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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Bierwirth gegen Youverneur. 
Beinahe Blutvergieken über das Staats- 
Spirituofenmonopol. 
Columbia, ©. E., 10. Nov. 
Inapper Noth wurde geftern auf der 
Staat3-,Fair“ ein blutiger Kramall 
abgemendet. E3 handelte fih um einen 


perjönlichen Verfuch des Gouperneurs | 
Tillman, das neue Staatägejek be= 
treff des ftaatlichen Spirituofen-Ber- | 
faufsmonopol3 (melches&ejeb übrigens | 
einmal im Gericht für verfal= | 
sun 


ſchon 
ſungswidrig erklärt worden iſt) 
Geltung zu bringen und einen wider— 


ſetzlichen Wirth mit aller Gewalt ver-⸗ 
haften zu laſſen. Aber an dieſem fand 


der Gouverneur Tillman einen Mann, 
der noch dickköpfiger und ſchneidiger 
war, als er ſelbſt, und das will wirk— 
lich ſchon etwas heißen! 

W. B. Meetze verkaufte auf dem 
Jahrmarktsplatze Bier. Der Gouver— 


neur ging in „höchſteigener“ Perſon zu 


ihm und befahl ihm, den Verkauf ein— 
zuſtellen. Aber Meetze trotzte und fluch⸗ 


te ihm in's Geſicht hinein. Der Gou— 


verneur befahl endlich einer Anzahl 
Eonftabler, Meebe zu verhaften; diejer 
aber ließ fich nicht ohne Haftbefehl feit- 
nehmen. Der Haftbefehl wurde jchließ- 
lich erwirft, und der Mann verhafiet 
und. wieder. verhaftet — jedesmal aber 
ſtellte er ſofort Bürgſchaft und jehte 
den Verkauf des Bieres fort. Das 
machte denGouverneur wüthend, und 
er ließ aus dem Staatszuchthaus eine 
Abtheilung bewaffneter Wachen holen, 
um die Haftnahme zu bewerkſtelligen. 
Als dieſe an der Bude erſchienen, war 
Meetze gerade abweſend, aber ſeine 
amwei Angeftellten murden verhaftet. 
Gleich darauf erfchien Meebe mieber 
und jeßte den Verfauf des Bieres fort. 
Die Eonftabler und die Zudhthausmwa= 
chen wollten Hand an ihn legen, er aber 
erklärte faltblütig: „Niemand wird 
mich ohne Haftbefehl fejtnehmen. Den 
Erften, der über diefen Schanttifch 
fommt, tödte ich.“ 

Man wußte, daß er der Mann mar, 
fein Wort zu halten. Die Häfcher zogen 
fi; zurüd und erftatteten dem Gous 
verneur Bericht. Tilman Thäumte vor 
MWuth und jchrwur, daß fein einzelner 
Menfh den Staat Giüd-Earolina 
„bulldozen“ follte, und daß er, Till- 
mean, ihn verhaften werde, und wenn 
er das ganze Militär der Stadt dazu 
brauche. Einer der Eonftabler bemerf- 
te ihm: „Sobald ‘emand auf Meete 
anlegt, wird es zu einem allgemeinen 
Aufruhr fommen, und vieleleute förfı- 
ten getödtet werden.“ „Nun, wenn e3 
nöthig ift, tödtet Meete!“ verfegte der 
Gouperneur. Dann fchickte er die Leute 
zurüd, um Meebe zu ergreifen, und 
begab fih nach Haufe, um erforberli- 
hen Falls. das Militär herauszurufen. 

Er Sprach mit dem Milizcapitän Al- 
fton: diefer aber erklärte ihm, er werde 
unmöglich feine Compagnie zufammen- 
bringen können. Als die anderen Miliz- 
capitäne davon hörten, hielten fie fich 
beritedt, jodaß feine Befehle des Gou> 
berneurd an fie übermittelt werden 
fonnten. Nnzmwilchen mar die Yufre- 
gung eine riejige geworden; der Volfs- 
Gaufe, melcher im Allgemeinen mit 
Meetze ſympathiſirte, mwoate um ihn 
herum und war jeden Migenbiit auf 
einen Kampf gefaht. 

Man wandte fich an die „Fair"-Be- 
Förden. Diefe hoben das Priviiegium 
Meetes auf und befahlen ihm, denßer- 
fauf von Bier einzuftellen. Er mweiger- 
te fich deffen, wenn fie ihm nicht jein 
gezahltes@eld zurüdgeden würden. Sie 
trafen Anftalten, ihn durch ihre Boli- 
zei verbaften zu laffen, — aber mitt- 
lerweile hatte Meete jede Flafche Bier, 
die er überhaupt befaß, alüdlich ver- 
fauft. Er erklärte, er werde jet das 
Feld räumen, mit Rüchfiht auf den 
MWunfch feiner Freunde, mwelche einem 
blutigen Aufruhr vorbeugen wollten. 
Damit ftelte er im Allgemeinen bie 
Ruhe wieder ber, und e3 fam zu fei- 
nen jtürmifchen Auftritten mehr. Die 
ganze Zeit über war M. von 30 oder 40 
big an die Zähne bewaffneten TFreun= 
den umgeben gemefen, und hätte man 
die geringfte wirkliche Gewalt gegen 
ihn angemwendet, jo wäre e3 ohne eine 
Anzahl Todte nicht abgegangen. 


Gerettete Shiffbrüdige. 


New York, 10. Nov. Der Dampfer 
„Seneca“, welcher heute Vormittag bon 
Havana an der Quarantäne-Station 
eintraf, brachte 56 Mitglieder der Be— 
mannung bes auf hoher See niederge- 
brannten Dampfer3 „City of Aleran- 
dria“ mit, forwie den Capt. Hoffmann. 
Man weiß jegt beitimmt, daß bei jener 
Kataftrophe 11 Mann umgefommen 
find (erft wurde befanntlich von 60 
Umaefommenen gefprochen), darunter 
5 Matrofen und 6 farbigegrachtitauer. 

Dampfernagriditen. 
Aungekommen: 

New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Dubbledam vonRotterdam; 
Britannic von Queenstown. 

Nein York: Roland von Bremen. 

Ropenagen: Ytalia von New Nork, 

Linerpool: Germanic von New Nor. 

Hamberg (rejp. Curhaven): Colum- 
bia von New ort. 

“ Abgrgangen: 

Rem Dorf: Rhastia nach Hamburg; 
Grecian nad Glasgow. 

mpton!. Dresden, von Bre- 
men nach New York. 
nstön: Zeutonic, von Liver- 
tem Dort, 


.n 


Mit 





Menue Erank-Senfation. 
Cleveland, D., 10.Nov. Heute Nach» 


mittag fam ein Kerl in das Banfge- 
bäude der „Society for Sapings” und 


ı verlangte, den Schagmeifter Myron T. 
Herrid zu jehen. 


Man wies ihn in deffen Privatzim- 
mer und er verlangte jfofort von Her= 
ri $50,000 in Baar, widrigenfalls er 
ohne Weiteres das Gebäude in die 
Luft fprengen werde. | der rechten 
Hand hatte er Eimas, daS mie eine 
Bömbe ausfah. Herrid ftürzte fih auf 
ihn und warf ihn nieder. Der Kerl 
ſprang mieder auf und feuerte einen 
Revolver auf Herrid ab; doch berur- 
fachte ver Schuß nur eine Hautwunde 
über dem Magen. Ir der nun'folgen= 
den Aufregung jprang der Kerl dur 
ein Tenfter und entfam. 


Dahklänge zu den Wahlen. 


Lincoln, Nebr., 10. Nov. Endlich 
hört man einiges Beitimmtes über das 
Grgebniß der Wahl in Nebrasfa. Die 
Ermählung Harrifons, al3 Oberrich- 
ter, fomwie des ganzen republifanifhen 
Staats-Wahlzettels ſcheint ſicher zu 
ſein. Auch die drei republikaniſchen 
„Regents“ ſind erwählt. 


Indianer Anruhen. 


Durango, Col., 10. Nov. Geſtern 
Nacht verbreitete ſich hier die Kunde 
bon einem neuem Ausbruch der Nava— 
jo-Indianer. DieAnſiedler weſtlich vom 
Montezuma-Thal hatten einen Zuſam— 
menſtoß mit den Indianern, und ſollen 
4 derſelben getödtet worden ſein. Es 
heißt übrigens, die Indianer hätten 
Erlaubniß vom Agenten der Reſerva— 
tion gehabt, einen Jagdausflug zu ma— 
chen, und weiße Anſiedler, hierüber wü— 
thend, hätten ſie ohne Weiteres ange— 
ariffen. Ein Hilfsſheriff iſt mit einer 
Abtheilung von Cortez abgegangen, um 
größeres Unheil zu verhindern. 

Bahnunglück. 


Fort Wayne, Ind. 10. Nov. Der 
weſtwärts fahrende Perſonenzug No. 
5 auf der Pennſylvaniabahn rannte 
öſtlich von hier in eine offene Weiche, 
während er mit einer Geſchwindigkeit 
von 40 Meilen proStunde fuhr. Glück— 
licherweiſe brachten die ſelbſtthätigen 
Bremſen den Zug zumHalten, ehe einer 
der Perſonenwagen entgleiſt war. 
Zwei leere Wagen wurden von derLo— 
comotive durchſtoßen, und drei Ange— 
ſtelltd wurden ſchwer verletzt. 

Am Galgen. 

Centre Point, Ark. 10. Nov. Miller 
Davis wurde heute wegen Ermordung 
des Sheriffs Dollerhide (23. Oct. v. 
J.) gehängt. Er ging ſehr gefaßt in den 
Tod. Jener Mord war aus Rache ver— 
übt worden, weil der Sheriff vor zwei 
Jahren auf einen Bruder von Davis 
geſchoſſen hatte, welcher ſich nicht ver— 
haften laſſen wollte. 


Auslanud. 
Dicmirk Kritifirt weiter, 


Berlin, 10. Nov. Die dem Reichstage 
zu unterbreitende Miquel'ſche De— 
Aungsjteuer-Vorlage, in deren Moti- 
ven zugegeben ift, daß das neu erjchei- 
nende Deficit qroßentheils eine Folge 
der Handelsperträge Jei, gibt den Big: 
mard’fchen „Hamburger Nachrichten“ 
Anlaß zu der fpottenden Bemerkung: 
„rüber hätte diefen Ausfall von 40 
Millionen das Ausland tragen müf- 
fen — heute dagegen trägt ihn der 
deutfche Steuerzahler: Das ijt der 
Unterfchied zwilchen Einft und Jebt.“ 


Der deutſch ˖ruſſiſche Haudel. 


Berlin, 10. Nov. Das Zuſtande— 
fommen de3 neuen beutjch-ruffijchen 
Handelövertrages ift jet gefichert. Die 
ruflifchen Delegaten machten in ber 
legten Situng der gemeinfchaftlichen 
Commiffion derartige Zugeftändniffe, 
daß darüber fein Zmeifel mehr beitehen 
fann. Außerdem Hat jet Rußland 
jeine Delegaten ermächtigt, die unter- 
geordneteren Fragen direct zu erledi- 
gen, ohne erit auf beſondere Inſtruc— 
tionen aus St. Petersburg zu warten. 


Socialiftenparade geplant. 


Paris, 10. Nov. Die hiefigen Soria- 
liften haben Jich entichloffen, bei der 
Eröffnung der Ubgeorbnetenfammer, 
am 14. November, eine große KRundge- 
bung zu veranftalten. Sie beabfichtigen, 
in Reih’ und Glied nach der Kammer 
zu marſchiren; auch die ſocialiſtiſchen 
Kammermitglieder werden an der Pa— 
rade theilnehmen. Man glaubt, daß die 
Regierung die Kundgebung an ſich 
nicht verbieten, jedoch nicht geſtatten 
wird, daß irgendwelche Fahnen, außer 
der nationalen Tricolore, im Zuge ge— 
tragen werben. Auch} wird fie allelärm- 
macherei verbieten, einjchließlich des 
Hurrahfchreiend; fodann wird nich 
geitattet werben, daß der Zug unmits 
telbar an die Deputirtenfammer ber- 
anfommt, fondern er darf nur biß zum 
Place de la Concorde gehen, melcher 
der Kammer. gegenüber auf der ande- 
ten Geite der Seine liegt. 


Der Aarſeilter Straßenbahnſtrißte. 


Marfeille, 10. Nov. Die Pferde⸗ 
bahntwagen laufen zum Theil, aller 
ding® unter militärifchem Schuße,iwie- 
der; Patrouilen von Hufaren und be- 
tittenen Genbarmen durchitreifen die 
ganze Stadt in kurzen Zwiſchenräu⸗ 
men. Die Pferbebahngefellfchaft ver- 
langt vonder Stabt 400,000 Franten 
Entjbädigung für den während bes 
Kramalls von den Strikern verurſach⸗ 
ten Schaben an Betri 
für entgangene 


material und 


Chicago, Freitag, den 10. November 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Paris, 10. Nov. Aus Wien fommt 
heute Die Meldung (die vorläufig noch 
unbeftätigt ift) daß die Erzherzogin 
Stephanie, dDieWittme des Kronprinzen 


ı Rudolf, fich nächltens mit dem reichen 
Erzherzog Ferdinand von Defterreidh | 


verheirathen merbe. 
dene Patronenfabrik. 


St Peteröburg, 10. Nov. Die ruf- 
fifche Regierung wird näcjtvem zu 
Loogan, im GouvernementJekaterinos— 
law, eine neue große Patronenfabrik 
anlegen, welche 1 Million Rubel koſten 
ſoll. 


Hochfſuthen in Süditalien. 


chenItalien ſind fluthartige Regengüſſe 


Unheil verurſachten. Die Flüſſe traten 
über die Ufer und wälzten ihre ſchäu— 
menden Wogen meilenweit in das Land 
hinein, Alles mit ſich fortreißend. Die 
Truppen aus den nächſtgelegenen Gar— 
niſonen ſind nach den überſchwemmten 
Diſtricten beordert worden, um zu ket— 
ten, was zu retten iſt. 


Berhafteter Bollinfpector. 


neralinfpector der Zölle, tit zu allge- 
meiner Ueberrafchung heute verhaftet 
worden, unter der Beichuldigqung uns 


gefeglicher Zurüdzahlung von Zöllen | 


an eine befannte Handelsfirma. Die 
Verbindung mit Dielen Zollbetrüiger 
reien hatte auch geitern Abend zur 
Verhaftung von Signor Chauvet, Di— 
rector der Zeitung „SI Popolo Roma— 
no“, geführt. 

Sriehishe Minifterkrife. — * 


Athen, 10. Nov. Das griehiiche Mi- 
nilterium bat abgedanft, nachdem es in 
der Abgeordnnetenfammer bei der Wahl 
des Präfidenten eine Niederlage erlit- 
ten hatte. Der König beauftragte Hrn. 


Iricoupis mit der Bildung eineß neuen | 


Minifteriums. 
Entlaffen und wieder verhaftet. 


London, 10. Nov. 
Devejche aus Sofia, Bulgarien, meldet, 
daß unmittelbar nach derfzreilprehung 
Georgieffs, welcher der Iheilnahme an 
der Verfchwörung zur Ermordung 
des Mintiters Beltfcheff beichuldigt 
war, derjelbe wieder verhaftet und in 
den Kerker geworfen worden ijt. Es 
ift möglich, daß die Entjcheidung des 
Appelationzgeriht® an den Caffa- 
tionshof vermwiefen werden wird. 


Danfens Nordpol-Exyedilion. 


London, 10. Nov. Die „Pal Mal 
Gazette” Yaßt jich melden, daß diellus- 
fichten des berühmten Forfchers Nans 
fen, den Nordpol zu erreichen, fich be= 
deutend gebeffert hätten. Die neuften 
Nachrichten über ihn fommen von ei- 
nigen normwegifchen NRobbenjchlägern, 
welche foeben von Hammerfelt zurüd- 
gefehrt find und berichten, daß zurgeit, 
als fie fich dort befanden, (im Auguft) 
die Nanjen’sche Erpedition in das Ka= 
ra:-Meer eingelaufen jei. Das Meer 
dort joll gerade diejes Jahr ungewöhn- 
lich eisfrei fein. 

Telearapbifde Notizen. 

— Morgen wird in Jtalien das neue 
Decret veröffentlicht werden, wonach 
Zollamtsgebühren in Gold bezahlt 
werden müllen. 


me3, früheren Präfidenten des ebanges 
chen Oberfirchenrathes, gemeldet. 

— Auf Cuba fand ein Aufitand in 
der Provinz Santa Clara tat, mel- 
cher aber rafch unterdrüdt wurde. Die 
Aufftändifchen zogen fich, wie gemöhn- 
lich, in die Gebirge zurüd. 

— Im ungarifchen Reichstag wurde 
geftern vom Premier- und Yinanzmi= 
rifter Weferle die Debatte über ven 
Staatsaushalt eröffnet. Dr. Weferle 
fündigte an, daß die Cipiltrauungs- 
borlage binnen zwei Wochen demHauſe 
porgelegt wird. 

— Profeſſor Dubois-Reymond, ei- 
ner der herporragendften Phyliologen 
der Gegenwart, feierte in Berlin feinen 
75. Geburtstag und erhielt Glüdiwün- 
che aus allen Welttheilen, jomwie eine 
aropartige Dvatien der Berliner Stu- 
denten. — Der Gefchichtöprofeffor 
Mommfen von Berlin feierte in Rom 
fein 50jährige® Doctorjubiläum. 

— Das Beifpiel Boulangers befol- 
aend,hat auch fein Freund und Anhän- 
ae Henri Vincent, welcher längere Zeit 
Redacteur des boulangijtifgen Haupt 
blattes „La Batrie“ war, Selbitmord 
durch Erfchießen begangen, und zwar 
in New Norf, wo er fich feit vier Mo- 
naten aufbielt. 

— Die jpanifche Unglüdsftadt San- 
tander fann thatfählih ald zer- 
ft ört betrachtet werden, da Die meiften 
durch die Dynamit-Erplofion nicht zer- 
trümmertenHäufer fo jhabhaft genwr- 
den find, daß fie niedergeriflen werden 
müffen. Mit diefer Arbeit ift jegt das 
Militär beihäftigt. Mehr ala 20,000 
der Einwohner find in den benadhbar- 
ten Dörfern untergebracht. 

— In Freberid,Md., erfchoß fich der 
6Cjährige George W. Cramer, welcher 
jeit vielen Jahren Secretär der Natio- 
nalen Feuerverſicherungsgeſellſchaft von 
Frederid-County war und eine Gattin 
jowie vier Kinder binterläßt. Er war 
in feinen Büchern mit $1000 im Rück⸗ 
ftand, und die Gejellichaft Hatte ihn 
aufgeforbert, den fehlenden Betrag zu 
erjegen en Sa 


> 


> 


| Nachmittag ihr 


| fung mieder und rief um Hilfe. 
| bes Weges fommenver Herr, der den 
ı Raubanfall aus ber Trerne theilmeife 
Rom, 10. Nov. Siqnor Gallina, Ge- 


Eine „Times”= 


' Menfchenleben, melche 
chredlichen Kataftrophe verloren gin- 


| 
plar“ verfehen, und im inneren waren 


| Erzherzogin Stephanie Heirathet Bald? | Bon thränenreihen Charlie, 


| - Das Dit Chicago Aoe.-Polizeige- 
einen laut | 
Ihluchzenden Mann vor jeinenSchrtan= | 
ı Ten, der jich, mit nor Thränen erftid= | fich, wie nicht anders zu erwarten mar, 
ter Stimme, des Raubes jchuldig bes 
€ | lebten beiden Nächte über der Stadt 
Ein gemwiffer Charles Yohnfon hat= | 
| te nämlich diefgrechheit gehabt, geitern, 
bei hellem Tageslicht, die No. 316 La | 
| Salle Ave. wohnhafte Frau 
Ylemming anzufallen und zu berauben. | 
Frau Flemming, imelche in Begleitung | 
fagte | 
| über den Vorfalliaus, daß fie geitern | 
Haus verließ, um in | 
| ber Stadt einige Einkäufe zu machen. | 
Neapel, 10. Nov. Im ganzen füdlt- | Unmeit ihres Haufes fei ein Mann auf, 
| fie zugetreten und habe fie, ohne jede 
ı weitere Einleitung, beim Halfe 


ied ‚ melche überall aroßes | u Enge i 
en / oB ı padt und gemürgt. Hierüber fei fie der- 


richt hatte heute Morgen 


fennen mußte. 


ihrer Mutter erjihienen mar, 


ge⸗ 


maßen erſchrocken geweſen, daß es dem 
Strolche mitLeichtigkeit gelang, ihr das 


Portemonnaie, welches ſie in der Hand 


hielt, zu entreißen und damit das 
Weite zu ſuchen. Frau Flemming er— 
langte jedoch bald darauf ihre Faſ— 
Ein 


mit angeſehen hatte, ſetzte dem Räu— 
ber nach und machte ihn mit Hilfe eines 


‚ mittlerweile auf dem&chauplaß erfchie= 
ı nenen Bolizilten dinafeft. 


Bei der Durchſuchung des Strol- 
ches auf der Polizeiftation fand man 
dann bald darauf zwar das geftohlene 
Portemonnaie, aber deffen Inhalt, be= 
ftehend in $14 baar und zwei werthpol- 


; Ien Ringen, war: fpurlos verfcehwun- 
ı ben; nur einige Kleinere Münzen fan- 
ı den fich noch vor. Kohnfon gab heute 


bor dem Richter zwar den Ueberfall zu, 
wollte aber von dem verfchmundenen 
Gelde und den Werthfachen nichts 
willen. Der Richter übermwies ihn un= 
ter $600 Bürgfchaft an die Großge- 
ſchworenen. 


Zwei weitere Opfer. 


In ihrer Wohnung, 
Wright Str., ſtarb heute Morgen Frau 
Lottie Brigham, die ſich unter den bei 
der vorgeſtrigen Kataſtrophe in Eg— 
gleſton verunglückten Perſonen befand. 
Die Unglückliche hatte ſchreckliche 
Brandwunden erlitten und befand ſich, 
ſeit ſie aus den Trümmern des Eifen— 
bahnwagens hervorgezogen worden 
war. in einemZuſtande faſt permanen— 
ter Beſinnungsloſigkeit, bis der Tod ſie 


erlöſte. 


Ferner ſtarb, ebenfalls in Folge der 
bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß er— 
littenen Verletzungen, D. Snow aus 
Longwood. Snow und deſſen Tochter 
waren auf der Heimreiſe begriffen als 
beide, wie geſtern berichtet ward, von 
ihrem traurigen Schickſal erreicht wur— 
den. Die Verletzungen des Mädchens 
erſchienen gefährlicher als die des Va— 
ters, weshalb man fie nach dem Mercy 
Hofpital, den Vater aber nad) Haufe 
brachte. Heute Morgen nun erhielt 
die Tochter, deren Zuftand fich inzmwi- 
Tchen etwas gebeffert hatte, die trau- 


tige Nachricht von dem Ableben des 


Vaters, 
Sm Ganzen find es bis jebt acht 
in Folge der 


gen. 


Dem Criminuagalgericht überwieſen. 


— Aus Berlin wird das Ableben 


des Dr. Julius Auguſt Ottomar Her- a 
> j ' Abrahams wurde heute vom Bolizei- 


| richter der Dit Chicago Ave.-Polizei- 
' Station unter 3500 Bürgfchaft dem 


Das 15jährige Dienitmädchen Ada 


Criminalgerichte überwiefen. Schön 
Ada fol der Nr. 291 Market Straße 
mohnhaften Frau Maggie Lynch Klei- 
der im Werthe von $20 entwendet ha- 


ben. 


Wetterbericht, 


Fürdie nächiten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Jlinois: Schön bis 
Samjtag früh; zunehmende Trübe am 
Samftag; die Winde fchlagen in füd- 
liche um; vielleihtStrichregen im nörd- 
lichen Theil am Samftag oder am 
Samftagabend; wärmerSamftag früh, 
außer im füdlichen Slinois, 


Telegrapdifde Notizen, 


— Bei Bradner, D., rannte geftern 
Abend ein oftwärt3 gehender Expreß— 
zug auf derGolumbu3=, HodingValley- 
& Ioledo-Bahn während eines dichten 
Nebels in einen Güterzug. Drei Ange- 
ftellte des Perfonenzuges und einer bes 
Güterzuges wurden getöbtet. 


— Das Toftamt von Buffalo, N. 
9., ließ über 6000 Eremplare der Zei- 
tung „Iomn Topics” wegen Uebertre- 
tung der Poitvorjhriften verbrennen. 
Diegeitungen waren als Poſtgut zwei⸗ 
ter Glafle aufgegeben, aber im Wider- 
fpruch zu den Beltimmungen für Poft- 
fachen zweiter Claffe waren fie alfe mit 
dem Mermert „Angejtrichenes Exem— 


die Anzeigepreile jowie die Titel einer 
Anzahl neu erichienener Bücher mit 
Blaufchrift angeitrichen. 

—— Zu 2o3 Angeles, Cal., erichof 
fih Major Haſſack von beein a 
Ba., welcher in 208 Angeles eine Ac- 
tiengefellihaft für den Verkauf von 
Meltausftellungs-Photographien grün⸗ 
den wollte, in einem Anfall von Trüb— 
finn. Gr mar jeinerzeit Vorijteher des 
Sommiffariat3 beim Stabe des Gene- 
rals Sheridan im Jahre 1864 gemefen, 
ala Sheridan feinen Mari in dag 
Shpenanoaf-Thal absführte, 


3 8. | in geradezu erfchredender Zahl bei ven 


No. 7528 


Dar zu erwarten. 


Das 
dichten Nebel zu Nutze. 


Das Diebes- und Raubgeſindel hat 


den dichten Nebel, der während der 
lag, zu Nutze gemacht, und es iſt daher 
kein Wunder, daß Berichte über Raub— 
anfälle und allerlei ſonſtige Vergehen 


verſchiedenen Polizeiſtationen einlau— 
fen. Beſonders zahlreiche Raubanſälle 
werden von der Weſtſeite gemeldet. 
Ein junger Mann, Namens Wm. 
Lawler, der an der W. Monroe Str. 
wohnt, wurde geſtern Abend an der 
W. Lake, nahe der Union Str., von 
drei Männern überfallen und mit ei- 
nem fog. „Zodtjchläger” zu Boden ge— 
ſchlagen. Zum Glück für Lawler kam 


Poliziſt Fitzgerald von er Desplai- 


nes Str.-Station des Weges, und ver— 
hinderte die Ausführung des zweifellos 
beabſichtigten Raubes. Der Poliziſt 
verhaftete einen der Kerle, der auf der 
Polizeiſtation ſeinen Namen alsLaw— 
rence Boyd angab, während die beiden 
Andern in dem dichten Nebel entkamen. 

Am Jackſon Boulevard, nahe der 
Peoria Str., erwiſchten die Poliziſten 
Newman und Edgeworth von der Lake 
Str.-Station geitern um Mitterncht 
die beiden Straßenräuber John Lemis 
und Franf Smith, als fie gerade dabei 
waren, Herrn %. Meatherford feine 
Baarichaft und Jumelen abzunehmen. 
Die beiden Kerle hatten ihr Opfer bei 
ver Kehle, und verfuchten, den fich 
mannhaft Wehrenden zu Boden zu 
werfen. Durch die Hilferufe Weather: 
fords alarmirt, eilten die Poliziiten 
dem Bedrängten zu Hilfe und nah 
men die Angreifer feit. 

Aus mehreren Ropfmwunden blutend 
fam der Farbige William NRobertion 
geitern Abend um zehn Uhr in die 
Dffice de3 County=Hofpitals. Wie er 
jagt, tft er an Green Str. von drei 
Männern überfallen und um zehn Dol- 
lars beraubt worden. Robertfon war 
bon dem ftarfen Blutverlufte ganz er- 
Ihöpft und konnte fi faum auf den 
Beinen halten. Ein Arzt legte ihm den 
nöthigen Verband an. 


Geridhtlihe Vorladumng verlangt. 


Die „Chicago Diftilfing Co.” ver- 
lanat in einer im County-Gericht ein- 
gereichten Klageichrift die gerichtliche 
Vorladung von Hermann Nathan, Jq= 
naß Hajfterlich, Charles Hafterlih, Sa: 
muel Hafterlih und Mayer Veit. Als 
Grund für das Gefuch wird angegeben, 
daß die oben erwähnte Gefellfchaft im 
Auguft d. 3. gegen den Spirituofen- 
händler "Hermann Nathan ein Zah: 
lungsurtheil im Betrag von $3159.40 
erwirft habe, daß aber der Schuldner 
bald darauf fein ganzes Eigenthum in 
betrügerifcherbficht an feinen Schiie- 
gervater Mayer Veit und die Gebrüder 
Hafterlich übertrug. Die Folge diefer 
angeblih unlauteren Maßregel mar, 
daß der Sheriff das Urtheil nicht voll- 
itreden fonnte. Die Verbindlichkeiten 
bon Hermann Nathan follen feine Be— 
ftände um $7000 überfteigen. Die flä- 
aeriiche Partei fordert deshalb qleich- 
zeitig die Einfegüung eines Maffenver- 
walter3 und eine gerichtliche Ausein- 
anderfegung. 


In Geihäftsverlegenheit. 


Die „Novelty Manufacturing Eo.“, 
deren Gejchäftslofal fih in dem Haufe 
Nr. 112 Michigan Str. befindet, hat 
ihre Zahlungen eingeftelt und eine 
freiwillige Vermögensübertragung an 
Samuel Hecht vorgenommen. Die Ac- 
tiva betragen $2000, während die Ver- 
bindlichkeiten auf $4000 veranfchlagt 
werden. Die Eigenthümer des Geichäf- 
te waren Auguft Cohn und Mar Her: 
mann. Der Lettgenannte wird für die 
financielen Schwierigkeiten verant= 
mortlich gemadt, da er angeblich das 
Vermögen der Gefelichaft zur Bezah- 
lung feiner eigenen Schulden veriven- 
det hat. 


Hoffnungsvolles Bürſchchen. 


Der Grundeigenthums-Agent Herr 
W. H. MeAndrews ſah ſich heute Vor— 
mittag genöthigt, als Zeuge gegen ſei— 
nen vierzehnjährigen Sohn Edward 
MeAndrews aufzutreten. Der hoff— 
nungsvolle Sprößling hatte geſtern 
Nachmittag in Abweſenheit der übrigen 
Familienmitglieder einen Einbruch in 
der elterlichen Wohnung verübt und 
unter Mitnahme einiger Gegenſtände, 
die er ſpäter in einem Pfandhauſe ver— 
ſetzte, das Weite geſucht. Der Diebſtahl 
wurde der Polizei gemeldet, die bald 
darauf das Bürſchchen verhaftete und 
nach‘ der Harriſon Str. - Station 
brachte. Richter Fofter übermwies den 
Angeklagten an das Criminalgeriht, 
und verfügte feine Ueberführung nach 
der Belferungsanitalt in Pontiac. 


Zemperaturftand int Chicago. 


Bericht non der MWetterwarte des Au- 
ditoriumthurmeß: Geftern Abend um 
6 Uhr 44 Grad, Mitternacht 43 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 40 Grad, und 
heute Mittag 48 Grab über Null. 


* Im Inbuftriepalaft auf dem Welt- 
ausftelungsplag brach Heute Vormit⸗ 
taq aus unbekannter Urfache Feuer 
aus, das einen Schaden bon $200 an= 
richteee. a 


Raubgefindel macht fih den | 


| 


| die Ede von Bolt und State Str. woh- 


| Harriſons Teſtament noch einmal. | 


An andrer Stelle diefesBlattes it be= | 


reit3 darauf hingemwiejfen worden, daß 
der Nachlaß Carter Harrifong beiWei— 
tem nicht ſo groß iſt, wie man erwartet 
hatte. Es beſtätigt ſich jetzt, daß in der 
That das hinterlaſſene Geſammtver— 
mögen $950,000 nicht überfteigt. Der 
inhalt des Teftamentes, dejjen for- 
melle Eröffnung mwahrfcheinlich erjt in 
der nädhjiten Woche erfolgen wird, tft 
troßdem fchon befannt geworden. Der 
legte Wille umfaßt vier eng befchrie- 
bene Seiten und ift in Hlarer jachli- 
cher Form, ohne alle Weitjchmweiftgkeit 
abgefaßt. Der engbemeflene Raum ges 
ftattet nicht, den Inhalt wörtlich wies 
derzugeben. Nur die wichtiaften’Puntte 
mögen bier bejonder3 hervorgehoben 
| werden. .Das Teftament datirt vom 
' 10. Juli 1890 und ift von den Herren 
|D. R. Cameron, einem Mitglied des 
| Schulrathes, und Hiram 9. ones, 
| dem Commiflär für öffentliche Arbei- 
| ten, al3 Zeugen unterzeichnet. Zu Voll- 
| ftredfern des lehten Willens find Die 
beiden Söhne Carter 
' William Prefton Harrifon und die 
‚ Tochter, Frau Caroline Dudlen Ero3- 
| by ernannt worden. Nachdem im Ans 


ı fange des Tejtamentes befondere Anz | 


| ordnungen für die Inftandhaltung 
des Familienbegräbnißplatzes inGrace— 


land getroffen ſind, beſtimmt der Ver- 
die gegenwärtig 
das Ende des Coughlin-Proceſſes wohl 


| ftorbene, daß eineSumme von $10,000 
ı zum Andenten an feine erjte Frau 
 Sophanisbee Preiton Harriſon zu 
| MWohlthätigfeitsgmweden verwendet wer— 
| den fol. Den Erecutoren wird hier- 
| bei volljtändig freie Hand gelaffen. 
Das gefammte übrige Vermögen fol 
in gleichen Theilen unter die die Kinder 
bertheilt werden. ine bejondere Be- 
ftimmung ift in Bezug auf dag Grunds 
eigenthum getroffen worden. Dasfel- 
be darf während eines Zeitraumes von 
| 2 Zahren'nach dem Tode des Erhlaf- 
| fer nicht verfauft werden. Die Zin- 
jen und Ueberfchüffe aus den Einnah- 
| men müflen zum Anfauf von meite- 
rem Grundeigenthum oder zur Aufbej= 
ferung des vorhandenen vermenbet 
werden. Erjt nach Ablauf der 2 Jahre 
fol alsdann die wirkliche Vertheilung 
erfolgen. 





Erplofion von Ganal:Gajen 

Un der Ede von Elarf und Monroe 
Str. ereignete fich heute Morgen eine 
dreifache Erplofion von Gajen, die Jich 
in den Abzugscanälen angefammelt 
hatten. Ein Wrbeiter, Namens Andy 
Schmidt, der an der Röhrenleitung der 
„Pneumatic Tube Co.” Reparaturen 
bornehmen wollte, hatte den Dedel von 
einem der Einfteiglöcher abgenommen 
und war in den Canal hinabgeftiegen. 
Sleih darauf erfolgte eine meithin 
hörbare Detonation, und von dem be- 
nachbarten „Antique Hotel“ praifelte 
das Glas aus den Trenitern herab, die 
infolge der Erfhütterung geiprungen 
waren. Der Bolizijt Gilfa, welcher jich 
in nädhjjter Nähe befand, eilte zu dem 
offenen Loch und rief nah Schmidt, 
der auch qleich darauf herborgefrochen 
fam. Seine Nugenbauen waren zwar 
etwas verjengt, doch im Uebrigen war 
fein Körper heil und ganz. Noch ehe 
er vollitändig ans Tagesliht fam, 
frachte ed an zwei anderen Stellen, und 
die Dedel zweier meiterer Xöcher flo- 
aen in die Luft. Die Menfchen, welche 
fih inzwifchen angefammelt Hatten, 
ftoben nad) allen Richtungen ausein— 
ander, und auch die Hotelgälte fteckten 
erichroden die Köpfe durch die zerbro- 
chenen Fenfter, um zu jehen, ob e3 etwa 
ein Erdbeben gäbe. 

Da indeflen meiter nicht paffirte 
und der Bejcheid fchnell von Mund zu 
Mund aing, dat die Erploftion wahr: 
fcheinlich durch ein von Schmidt meg- 
aemorfenes brennendes Streichholz ver- 
urſacht worden ei, trat bald mieder 
Ruhe ein. Unterdeffen jammeln fich 
die Gafe aufs Neue an, um gelegentlich 
an einer anderen Stelle zu erplodiren. 
An gewiſſe Maßregeln, das Anſam— 
meln derſelben zu verhindern, hat man 
zwar ſchon gedacht, doch die Ausfüh— 
rung ſcheint der fernen Zukunft vorbe— 
halten zu ſein. 


Ein unerlaubter Handel. 


MichaelEvans iſt ein bei der, Wood— 
ruff Trunkey Coal Co.“ angeſtellter 
Fuhrmann und Frank Williams iſt 
ſein Freund. Der erſtgenannte hatte 
geſtern eine Fuhre Kohlen nach einem 
Hauſe an der Weſtſeite zu bringen, 
doch, um erſtens den Pferden die Laſt 


nen Nebenverdienſt zu verſchaffen (letz⸗ 
teres gibt er aber nicht zu), gab er an 


nende Frau Fannie Priceman 1000 
Pfund Kohlen ab. Sein Freund Wil- 
liams half ihm beim Abladen. 

Beide Männer wurden jpäter ver- 
haftet und Heute durch Richter Brad- 
well dem Eriminalgericht übertiejen. 


Eine unglüdlihe Familie, 


Yrau Elifabeth Burroms, deren 
Wohnung, wie an anderer Stelle des 
Blattes berichtet, heute Morgen durch 
Treuer zerjtört wurde, hat mit ihren 6 
Kindern bei einer benachbarten yami- 
lie, in dem Haufe Nr. 431 Rivgeway 
Ape., vorläufige Unterfommen gefuh- 
den. Die bedauernöwerthe Frau ift 
über den Verluft ihres jüngjten Kindes 
außer fi, und Niemand hat biß jet 
vermocht, fie zu tröften. - 2. 


— —— 


5. Jahrgang. — Nr. 266 


H. Harriſon, 
Vertreter der Anklagebehörde und der 


— — 
— 


— — — — 


Sfandalös! 


Nachdem die Zufammenftellung eis 
nes Gejhworenen-Collegiumd in dem 
Coughlin-Procek jegt eine volle Woche 
gedauert hat, tft der Broceß thatfahlich 
in demfelben Stadium, in dem et war, 
als dieVerhandlungen begannen. Mehr 
als 600 Gefhworenen-Candidaten find 
berhört worden, und tro&dem ift da3 
Nefultat Heute gleich Null. Daß Rice 
ter QIuthil unter Ddiefen Umftänden 
geradezu entrüftet ift und aus feiner 
Anficht über das ftandalöfe Proceß- 
verfahren fein Hehl madht, tft wohl ers 
Härlich. Der einzige Gejchiworene, deu 
mit Ach und Krach endlich gemonnem 
war, George Berg, iit heute vom Ge= 
ſchworenendienſt entſchuldigt worden. 
Heute machte er Richter Richter Tuthill 
die überraſchende Mittheilung, daß er 
ſich nicht ſtark und geſund genug fühle, 
um die langen Verhandlungen noch 


länger mitmachen zu können. Der Ges 
ſchworene ſah in der That nicht wohl 
aus, und es blieb dem Richter unter 


dieſen Umſtänden nichts weiter übrig, 
als Berg zu entlaſſen. Dann ſetzten die 


Vertheidigung ihr langweiliges und 


ermüdendes Verhör der Geſchworenen⸗ 


Candidaten fort, natürlich ohne zu 
dem geringſten poſitiven Reſultate zu 
kommen. 

Wenn das ſo fortgeht, dann wird 
lebende Generation 


nicht erleben. Es iſt einfach ſtanda—⸗ 
lös! wer 


Ewifts eriter Tag. 


Mayor Smift betrat heute Vormile 
tag zum erjten Male das Amtszimmer 
des Vürgermeifter und machte ficl 
ohne weitere Formalitäten an die Era 
ledigung feiner Amtsgefchäfte. Den 
Privatjecretär des verjtorbenen May« 
or3, Herr W. ©. Graham, übergab 
ihm den Schlüffel zum Pult und madya 
te dann feinem Nachfolger, Herın WW, 
©. Mintler, Plab, der ein perfönlichen 
Freund des neuen Mapor3 ijt und die 
Stelle ala Privatfecretär von heute ah 
befleiden wird. 

sm Lauf des heutigen Tages hatte 
Mayor Swift mit den Vorjtehern der 
perjchiedenen jtädtifchen Departements 
Belprehungen, von denen Einzelne 
übrigens ihreRefignationsgefuche gleich 
mitbrachten. E3 ijt aber jehr unmahrs 
Icheinlich, daß die Refignation irgend 
eines jtädtifchen Beamten vom Mayor 
angenommen mwerden wird. Bernerfends 
mwerth ift der Umftand, daß die Aem= 
terjäger, die fonft bei folchen Gelean- 
heiten nicht zu fehlen pflegen, heute 
durch Abwejenheit glänzten. 


Frecher Einbruchsdiebſtahl. 


Von einem verwegenen Einbruchs—⸗ 
diebſtahl, der heute Morgen zwiſchen 
7 und 8 Uhr im Haufe No. 416 Dears 
born Str. ausgeführt wurde, erhielt 
die Polizei heute Vormittag Anzeige, 
Die vermegenenEinbrecher benukten die 
frühe Moraenftunde, wo die patrouillis 
renden WBoliziiten, welche den Nachts 
bienft haben, abgelöft werden, zur Yuga 
führung des Einbruch. Zu Statten 
fam ihnen hierbei ferner der Umftand, 
daß die Bewohner des Haufes im tief» 
ten Morgenfchlummer lagen, fo daß 
jte in aller Gemüthsruhe die Koffer 
und Kleiderfchränte durhfuchen fonıa 
ten. 
Kerle auf getragene Kleider abgefehen 
zu habn und, was fie an Hüten, Schu= 
ben, Hemden, Kragen, Röden und 
Ueberziehern erbeuteten, beläuft fidf 
im MWerthe auf mehrere Hundert Dola 
lar3. 

Das Haus wird von 9. Xones be= 
wohnt, welcher eine Anzahl Aftermies 
ther bei fich hat. Sobald Herr Yoneß 
den Einbruch entdedte, machte er dee 
Polizei in der Harrifon Str.-Statiom 
Anzeige. Doch hat die Polizei bis: jet 
noch feine Spur von den Dieben entde⸗ 
den können, R 


Ehrenvolle Auszeihnung. 


Dem Hilf3-Polizeichef Kipley murba 
geitern Nachmittag eine höchit anges 
nehme und ehrenvolle Ueberrafhung 
zu Iheil. Eine größere Anzahl hervor« 
ragender Bürger der Gübfeite unteyg 
Führung von Herrn €. %. Yunter, eis 
nem Mitglieder der „Morgan Boileg 
&o.“, überreichten dem Chef als Anera 
fennung feiner Berdienfte einen golden 
nen, mit Diamanten bejetten Amts 
ftern, fomwie einen zweiten, aus Blumen 
verfertigten Stern, mit einer dem &tvedl 
entjprechenden Infchrifl. Die Geben 
find: D. F. Morgan & Co., Dtid U 


| zu erfeichtern und zweitens, um fich ei= | Favor, John VB. Farwell & Co, Ch 
|. Wilt, jr., Jofeph H. Bauland, Sas 


muel B. Ruffell, Auguft Lenzen, 2.9 
Rubel, Jacob Bauland, E. Rothſchild 
& Bro3., D. B. Nilſon und Fran 
Bruſt. 4 


Der Mörder PBrendergaft. 


Dr. Bluthardt hatte heute Vormike 
tag mit dem Mörder Prendergaft ii 7 
feiner Zelle eine furze Unterrebung, 
Der Arzt wird in dem Prozefle ala ° 


Zeuge auftreten. DasRefultat der ärzt⸗ 


lichen Unterfuchung, die fpäter fortges 3 


jegt werden foll,ift bisher nicht befand 
geivorden. 
Anwalt Robert Effer, einer der Vera 
theidiger de3 Mordbuben, geftern ben ° 
mit Dr. Bluthardt eine längere “ 
hung hatte. Der Mörder ift üb a 
während der lehten Tage mä 

fchlechter Laune und meigert fich ent“ 
fchieden, irgend "jemanden zu 

oder irgend eine Ausjage au machen: „) 


Man weiß nur, daß der 


a 


— 
* 

ee en Er 

dat a. 1 a Ag ee — 
a 30 Ha ; 





Ganz befonders feheinen e3 die + 


Br, m 
le] 


mit 


Nordweit-Ede State und Jackſon Str. 


au Beceuin en bis 
% 6. Uhr ans. 


Ofien nett is 
»as ganze 3 ahr b 
10 Uhr 30 Yon 


Sal Wertfe merden fellen gefehen! 


Sch die Qualität! 


doppeltuöpjige Sad: Kacons, 


Hub für 


ERREGT RENEENL 


Sanftag im Hub für 


Sehr haltbare reinwollene Cheviots, e 
bis jetzt für 815 ver— 
fauft—jawohl für fünfzehn Dollars. 


theil, Plaid Futter und früh in der Saiſon für 
As verkauft — Jawohl für achtzehn Deßars. 


Seht die wirklich niedrigen Preife! 
Vergleicht mit anderen Geſchäften! 


3Hlänner- Anzüge⸗ _ für Sanıltag. 


einfache und 


Samftag im 


58.75 
$12.50 


Ueberzieher— Sür Samſtag. 


Feine reinwollene Kerſeys und Meltons, helle 
und dunkle Farben, mit halbſeidenem Rüden⸗ 


50 


) 


J Ueberieher ea— Samſtag. 


In ein- und doppelknöpfigen Facons, ebenfalls 


die jehr modijchen und ertva lang geichnittenen 

RPoole“⸗Ueberzieher, ausgezeichnete Arbeit und 

iR eſatz. — Sie würden gern 825 für Dielerb.n be- 
ZRhle — jawohl funſundzwanzig Dollars. 


Samfag im Hub für 


517.50 


Sinaben- Anzige—zü ür Samſtas. 


Zwei Stücke Knaben-Anzügen, ganzwollene doppelt⸗ 


mẽpfige Roͤcke, doppelte Kniee, doppelter os faji 
5 unzerreißbar, wird in anderen Yaben zu 85.00 
fin Fünf Pellars, Samitag im 


E 3 fonit,. jemoh!, 
Hub für 


ver⸗ 


521 


Zange Hofen-Anzügezür Samſtag. 


er im Sub für 


X 


uh. Samſtag im Hub für 


jawohl für Einen Doflar. 


Be Mar αασ ÄÄαα— 


RD — 


Geſtrige ungludsfalle. 


An der Ede von Market und Huron | 


Str. wurde geftern Abend ein gewifler 


m prris Garner dureh einen Wagen des | 
überfahren .: 


r no’ fchwer verlegt. Der Kutfeher des | zehntes Stiftungsfeft. 


her getroffenen 
| jehließen, 
in ſicherer Ausſicht. 
da nur Einladungskarten ausgegeben 
werden, im engeren Kreiſe der Mitglie— 
der des Vereins und ſeiner zahlreichen 
Freunde ſtattfinden. 

dietet allerlei intereſſante Unterhaltun— 


Häbtifchen Mafleramtes 


Fuhrwertes, John Herter, wohnhaft 

Mr, 58 Market Str., ließ troß des dich— 
ten "Rebels Teine Pferde tüchtig aus- 
"gteifen, und bemerkte den die Straße 
‚ freugenden Carney nicht eher, als bis 
ein techtzeitiges Unbalten zu fpät war. 
e Ran Ihaffte den Verwundeten nah 

einer Wohnung, Nr.17 Ontario Str., 
mo ein Arzt außer mehreren Sontufio- 


Sen‘ einige Ichlinme Kopfoerlegungen | 


/ Ber Trotzdem iſt eine Wieder— 
herſellung nicht ausgeſchloſſen. 
AB geftern Nachmittag der Kutſcher 


Robert Pruſio, der im Dieuſt des Herrn Sorge getragen worden. 


liegt keinem Zweifel, daß auch dieſes 
ſeinen Vorgängern 


eo idering. Pr. 18 W. 12. Str., 
Steht, mit feinem Wagen die 12. Straße 
ug fubr, eollidirte das yubrwert 
a ‚obeftig mit einer anderen Equipage, 


4 fo infolge des Anpralles auf 
Se * traßenpflafter q geichleudert ward. | 


Unglüdfihe hatte pas linie Bein 
ebradgen und mußte mitteljft Ambu- 
13 nach feiner Mohnung, Wr. 

en B.Taylor Str., beförkert werden. 

Ber 3bjährige Patrid Nolan fiel 

Ih Rachmittag in dem Haufe Kr. 
05,&. Clart Straße Die Treppe ber- 


EIMICIE 
A ⁊ 


* und brach dabei den lintem Hüft- | 
mochen. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 

den es ſich ſi ** nicht nehmen laſſen, 
der morgenden Feier beizuwohnen. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents pro 


Sen Verletzten nach dem County⸗Ho⸗— 
pital. Es heißt daß Volan betrunken 
a at, alä der Unfall pafficte. 


Aa geitern Abenk der Poliziit Har- | | 
| Kriegerbereine 


bei :Hugbes von der Sheffield Ave.: 


“ —* ſich von sinem Stuhle euheh, | 
 Rebolver aus der Tafche auf | 

oben herab. Dabei emtiud fich. | 

, und die Kugel drang durch | 

en Bea Theil der rechten Hüfte, | 
Der | 
er nach feiner Wohnung | 
: am Dienftag Nachmittag dur Wil- 
liam Preſton Harriſon, den Sohn des 


beichte Wunde verurſachnd. 
Tu Zuftend ift nicht Ie- 


Sande Hofen-Anzüge für Knaben, Alter 14—19 Jah: 
Rear. 7 doppeltiuäpiig, aaız Wolle, jehr aut und Ddau- 
erbaft, völlig 810.00 werth, jamwohl, Zehn Dollars, 


Edyte Kalbleberner Männer-Schuhe mit Gortiohlen, 
jebes Paar garantirt ein wirklicher $4.00 Gorfioblen 
s en zu jein,jawopl ein Bier Dollars Gorfjoplen- 


Aamelshaar, Naturwolle und feines, Tchweres Merino Unter: 
zeug, ertra gut gemacht, gebt wicht ein und garautirt gerade 
ſo gut zu ſein als izgend ein Kleiderſtück das Ihr für 81 kauft, 
Samſtag für 


Feſt ſich würdig 
| anjehließen wird. 
' Deutfher Landmwehrperein 
D ? verein bon | 
en | flagbar geworben,um rüdjtändigeCon- 
| ceflionsgebühren im Betrage von $75,- 
| 000 zu erlangen. DieGejelichaft jchul- 


S 
Milwaukee Avbe., dete im Ganzen $150,000, 


| tumgäfelt, an des ſich ein großer Ball 
anſchließen wird. 
trotz ſeiner Jugend bereits große Er— 
| jolge aufaumeijen und fan mit Ber: 


96.00 


Fiix Samſtag. 


92.48 


an änner-AUnterzeug—gür Santttag. 


It 


Guyot-Holenträger—zür Sanıftaa. 


Echte importirte Guyot Hejenträger, in der ganzen Welt be- 
faunt ala die beiten Dojenträger zu irgend einen Preis, 
den von einem Gude des Yandes bis zum ander fiir 50C 
verfauft—jamopt, einen halben Dollar. 


Wer 


250 
— E 


Sawſtag für 


Feſte und Bergnugungen. 


Verein Babaria. 


In Uhlichs ſüdlicher Halle, No. 19 
-— 37 N. Clark. Str, feiert morgen 
Abend der Verein „Bavaria“ fein vier- 
Nach den bi8- 
Vorbereitungen zu 


Das Programm 


gen, jo dap Sicherlich fein Bejucher un- 


befriedigt nach Haufe gehen wird. Ein 
| Ianzfrängchen wird den Schluß. bil- 


den. Für gute Getränfe und Erfri- 


: chungen aller Art ift in befter Weife | 
&3 unter: | 


Chicago feiert morgen Abend in Der 
Gentral-Turnballe, No. 1105—1115 
fein viertes Gtif- 


Der Berein hat 


trauen in die Zufunft bliden. Seine 
zahlreichen Freunde und Gönner mer: 


Berion, Do haben Mitglieder anderer 
mit ihren Yamilien 
freien Zutritt. - Daß an einem quten 
Tropfen kein Mangel jein wird, ver | 
ſteht ſich bon ſelbſt. Et 


Harriſous R Nachlaß ˖ 
Carter H. Harriſons Teſtament iſt 


Ermordeien, im Nachlaßgericht einge⸗ 
reicht worden. Ueber den Inhalt des 
Dotumenies, deffen formelle Anerlen- 
nung erſt fpäter erfolgen foll, iſt bisher 
wenig oder gar nichts bekannt. Es ver⸗ 


lauiei jedoch, daß der gefammte Rach⸗ 
| laß :nicht mehr ala $960,000 beträgt. 


Menn diefe Angabe auf Wahrheit be- 


| —* fo iſt das Vermögen des todten 


rgermeifters ſtarl überſchätzt wor⸗ 
*— glaubte man allgemein, 


| a Harrifon. minbeitens $4,000,000 


| binterlafien werde. Es ijt zwar be- 
fennt, daB er beträchtliches erndei- 
nidun: befaß; des größte Theil des- 
Beiggs (in fiegt aber am der Meitfeite und 
Hat nur einen verhältnißmäßig gerin- 
Werth. In diefem Sinne Bir 


‚auch geftern: Abend Herr Breiten - 


Satriſon ‚aus, der mit Beſtimmiheit 
ar Me dab der Nachlaf den Werth ei- 


Bine > nicht Überfieige. Das Te-- 


5 en Un rl na | 





ı nilationen entwideln ebenfalls 


jteht ein glänzender Erfolg | 
Die Feier wird, | 





* 
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a 


ER EEE WERE EEE * 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 10. November 1893, — 


— — aus dem Jacſon Park. 


Die Mehrzahl | derWeltausftellungs- 


Directoren geht mit dem Plane um, 
ein Comite zu ernennen, defjen Aufgabe 
es fein fol, mit einem Gomite des 
Stadtrathes in Verbindung. zu, treten | 
‚und bie frage zu Digcutiren, was mit 
dem Induſtrie-Palaſt geſchehen ſoll. 
Es liegt dabei die Abſicht zu Grunde, 
das Gebäude am Geeufer auf ftädti- | 
Ichem Eigenthum- unterzubringen und 
eg zu einem Volts-|nftitut zu 
machen. 


Falls der Iektere Plan ausgeführt | 


werben jollte, find verjchievene Schwie- | ift bereit3 geitern ausführlich berichtet | 


tigfeiten zu überwinden, melche fich 
dem Unternehmen vom juriſtiſchen 
Standpunkte aus entgegenſtellen. In 


eriter Linie würde e8 fich darum han= | 


deln, ob bie Stabt berechtigt märe, 
Eintrittägeld in einem $nftitut zu er- 
heben, melches zum großen Theile boi 
dem Gelbe der Steuerzahler errichtet 
und unterhalten werben müßte. Man 
ift der Meinung, die Stadt fünnte die 
Räumlichkeiten gelegentlich vermiethen 
und auf diefe Weife die Koften der Er- 
haltung und Verwaltung de3 Gebäu- 
bes erlangen. 

Gorporationd-Anmwalt Kraus wurde 
bereits über feineMeinung befragt, hü- 
tete fih jedoch, beitimmte Ausfagen zu 
machen, „Vor allen Dingen,” fagte er, 
„möchte ich conftatiren, daß da3 Un= 
ierrehmen fich, abgefehen von finan- 
cielen Schwierigkeiten, nicht jo leicht 
durchführen 3 als mancher denken 
mag. Was mich anbetrifft, ſo habe ich 
einmal in einem ähnlichen Falle eine 
Meinung im Voraus abgegeben. Spä— 
ter ſtellte es ſich heraus, daß ich mich 
geirrt hatte, und deshalb will ich in 
dem vorliegenden Falle lieber mit mei— 
ner Meinung zurückhalten.“ 

Ein anderer Rechtsgelehrter iſt 
der Anſicht, daß alle vorhandenen 
Schwierigkeiten ſich mit Leichtigkeit 
überwinden ließen, wenn nur der gute 
Wille da wäre. Die großen Räume lie— 
ßen ſich vortrefflich zur Abhaltung 
von Concerten, öffentlichen Verſamm— 
lungen jeder Art, Ausſtellungen, Con— 
ventionen u.ſ.w. verwenden. Die Stadt 
habe das unbeſtrittene Recht, Schen— 
kungen, auch wenn es Weltausſtel— 
lungs-Gebäude find, entgegenzuneh— 
men. Die Geſchäftswelt Chicagos kön- 
ne einen jährlichen Nußen von $5,000,- 
000 aus dem Nnduftriepalaft ziehen, 
wenn berjelde am paffenden Pla auf- 
geltellt und in zmedimäßiger Weile ver- 
maltet werde, 

Director Wafhington Porter, wel: 


| chem die Angelegenheit jehr am Herzen 
| zu liegen jcheint, verpflichtet fi), ein 


Spndicat zu gründen, welches die zum | 
Abreißen, Iransportiren und Wieder | 
aufbauen des Gebäudes erforberlihe | 
Gumme von $600,000 
würde, borausgejeht natürlich, 
die Stadt das Gebäude diefem Syndi- 
cat auf eine Reihe von Jahren ver- 


| pächtet und ihm Gelegenheit qiht, dra 
Anlagecapital wieder herauszubelom- | 


men. 
Das Weltausftellungs-Directoriuin 
erhält täalich Petitionen, in denen die 


ı Schenkung de Gebäude: an dieStadt 


befürwortet wird. Die Arbeiter-Orga- 


Sintereffe für Die Angelegenheit, denn 
man halt, mie jehon früher an vorlie- 


| gender Stelle gejagt wurde, die Gele | 


gendeit für außerordentlich _ aüinftia, 
in Chicago ein Snftitut für Arbeiter 


zu ſchaffen, ahnlich denen, welche in 


Paris und London bereits eriftiren, 
Erg 


Weltausftellungsgebäude fol dasMög- 
lichfte gethban werden. Director Part 
befürwortet, fammtliche Gebäude am 


1. Januar der Parkbehörhe unter der | 
| Bedingung zu übergeben, 


diefelben 


zum minbeften bis zum 1. Mat 1895 


; in qutem Zuftande zu erhalten. Werden 
| fie bi8 dahin nicht fortgefchafft, fo 


follen fie von da ab einen Theil des 


Parfes bilden und die Nusitellungs= | 
gefelichaft verzichtet auf allenfprüche | 


darauf. 
x x* * 
Die 
ift gegen die Beſitzer des Ferris-Rades 


Bezahlte 
aber nur die Hälfte davon. Die Zah: 
lung der anderen Hälfte wurde deshalb 


verweigert, weil da8 Dirctorium jich | 
dur die Schließung des Mibman | 


Plaifance angeblich eineg Kontractbru> 
ches Ichuldig gemacht bat. Dem Con— 
tract gemäß hatte die Gejeljchaft, mie 


i bon den Mitgliedern behauptet wird, 


das Recht, das Rab bis zum 1. Ja 
nuar 1894 in Betrieb zu halten. 


Een 


Tür das geplante Solumbifd: Mus 
feum gehen täglich werthvolle iſchen. 
fe ein. Geſtern wurde dem Comite die 
ganze Koreaniſche Abtheilung im In— 
duſtriepalaſt, beſtehend aus Coſtümen 
der Eingeborenen von Korea, muſika— 
liſchen Inſtrumenten, Waffen, Mine— 
ralien und Proben verſchiedener Holz⸗ 
arten. Die Indianerhütten im ſüdlichen 
Theil des Jackſon Park, eine reichhal- 
tige Sammlung von Photographien 
aus denAbtheilungen der britiſchen Co⸗ 
lonien, Reliquien aus der ruſſiſchen 

und peruanifchen Abtheilu die Mo- 
belle ver Bahnhöfe in ranffuri aM. 
und Halle, und eine Menge anderer, 
werthvoller Gegenftände, gehen in die 
Hände des Comites. 

Die Zahl der dem Comite übergebe- 
nen Attien beträgt big jebt 44,226. 


Iheins 5thb Ave. Furniture Haus, 


83 Fifth Ave. zwiſchen Nandolph 
und Wafhington Straße, offerict 
dieſe Woche 35 PBrocent ab ar 
allen Möbeln im Haufe. Dies geichieht 
bloß, um unfer neu etabliries Geſchäft 
populär zu machen, und ijt-baher eine 
gute Gelegenheit geboten, fü Br und 
moderne Möb-T billig * 


aufbringen 
daß | 


teges | 


Weltausftelungs-Verwaltung | 


— Grind, Kratze, Schnppen, näſſende Flech⸗ 


Der dichte ® Nebel. 


Sahlreiche Herkehrs ſtokungen auf 
allen Eiſenbahnlinien. 


Der dichte Nebel, welcher vorgeſtern 
Abend, während der darauffolgenden 
Nacht, und auch am nächſten Morgen 
die Stadt und die geſammte Umge— 
gend in einen faſt undurchdringlichen 
grauen Mantel hüllte, hat überall ern— 
ſte Verkehrsſtockungen zur Folge ge- 
habt. Ueber die ſchreckliche Kataſtrophe 
auf der Rock Island-Bahn und die 
Colliſion auf der Südſeite— Hochbahn, 
ſowie über andere kleine Unglücksfälle 


worden. Am dichteſten war der Nebel 


| am Mittwod; zrifchen 5 und 7 Uhr | 


| Abends. E3 war faft unmöglich, das 
Licht der Straßenlaternen auf 10 
Schritte Entfernung zu erfennen. Am 
 fehlimmften maren die Conbucteure 
der verfchiedenen Eifenbahnlinien, die 
Meichenfteller und Mafchiniiten daran, 
bon deren Aufmerffamfeit und Uner- 
Schrodenheit das Leben vieler Taufen- 
der abhing. Faft alle Züge erreichten 
ihr Ziel mit großen Verfpätungen. 
Die Pennfylvanta-Vorftadtzüge, wel— 
che die Fahrt von Englemwood gemöhn- 
ih in 21 Minuten zurüdlegen, ge> 
brauchten nicht weniger al3 45 Minus 
ten. Auf den übrigen Linien herrfchte 
dasfelbe Verhältnik. Von den Teleqra- 
phiften wurde die außerfte Vorficht in 
Unmendung gebracht, und an befonders 
gefährdeten Stellen wurden bon den 
Zugangeftellten befondereSignallichter 
aufgeftelt. Auf vielenLinien gebrauch: 
te man ITorpedo-Sigqnale, die fih ala 
äuberft praftifch erwiefen. Noch arößer 
als auf dem Lande war die Gefahr im 
sluffe und auf demMichigan-See. Auf 
ber Zebensrettungsitation konnte DN 
Mannfcaft taum die andere Seite ded 
Fluſſes fehen. Unaufhörlich ertönten 
bie Nebelhörner von allen Dampfern, 
Schleppbooten und den übrigen Yahr- 
zeugen. Daß fein ernfter Unfall zu ver- 
zeichnen ift, muß faft als ein Wunder 
betrachtet werden. Auf dem Flufie 
jtodte der Verkehr faft gänzlich — nur 
wenige Schiffe magten es, ihren Anter- 
plaß zu verlaffen. Der Dampfer „M. 
‚ T. Green“ collidirte geftern Abend mit 
ı dem großen Schooner „Olive Jea— 
nette” im füdlichen Flußarme. Beide 
Tahrzeuge famen mit unbebeutenden | 
Beihidiaungen dabon. Much die Stra= 
Benbahn-Gonducteure undGreifiwagen- 
führer hatten einen außerft harten 
| Stand. Nur ihrer unermüdlichen VBor- 
| ficht und 
| verbanfen, daß jede ernfte Collifion | 
permieden wurde. Glüclicherweife hat 
fih das Wetter heute etwas aufgeffärt, 
| To daß jedenfalls das Schlimmite iiber» 
| ftanden ift. 


—0 -—- 


St. Pauls⸗Gemeinde. 





Die ev. 


Um näcdjten Sonntage feiert 
' evangeliiche St. Paul3-Gemeinde in 
ihrer Kirche an der La Salle Ave. und 
Obto Str. das Feit ihres 5Ojährigen 
| Beitehens. 
| meinde ilt der befante und beliebte Ba- 
for R. A. Kohn. Die Feier beginnt 
‚ um 10 Ubr®ormittags ınit demYaupt- 
aottesdienſt, 
lung eines großen Kanzelgemäldes ſei— 


ton, RU, 


werden 
Bei Ge— 


meinde hervorgegangen, 
Hauptredner des Tages ſein. 


legenheit des Feſtes ſollen die drei gro— 
— — ; Ben Sloden, ein Gefchent der Frau Ka= | 
Auch für bie Erhaltung ber übrigen ; therine Muehlte, J— erſten — ie | 
subelfeier wird | 
Tage dauern und erjt am Dienftag | 
Adend mit einer FFeitlichkeit in der Gen= | 


fautet werden. Die 


drei 


tral-Mufitballe, Die von dem Jugend- 


verein arrangict wird, ihren Abfchluß | 


| finden. Der Eintritt it frei für Je— 
dermann. 
Feſet die Sounlagsbeilage der Abendpoſt. 


—— — — 


Aus dem Bundesgericht. 


| Richter Großeup und ein Gejchmore- 
nen⸗Collegium 
richt erledigten geſtern folgende Fälle: 


Alexander Collins, Leonard Stewart 


und WilliamKelley wurden der Falſch— 


münzerei ſchuldig befunden und wer-⸗ 


den ihr Urtheil ſpäter empfangen. Ed— 
ward Graur, welcher unter der Anklage 
ſteht, ein falſches Halbdollarſtück wei— 


eigene Bürgſchaft hin bis zum Schluß 
des Gerichtstermins freigelaſſen; 

junge Frau des Angeklagten liegt auf 
den Tod krank darnieder. Dagegen 
| wird Charles Stadtfeld in den näch— 

ften Tagen fein Urtheil empfangen; 
| gegen 
Münzvergehens vor; er iſt beſchuldigt, 


nem Beſitz gehabt zu haben, die er als 
echtes Geld an Zahlungsſtatt weiterzu— 
aeben Ener 


Die hartnädigfen 
Haut- uud Kopfhauttenufheiten, die ich!immm- 
ften Formen von Scrofefn, fchlechte Säfte im 
Blut und giftige VBeimifchungen jeglichen 
Namens und jeder Art in demnfelben werden 
burdy Dr. Pierce’g Golden Medical Dis- 
eovery velltündig ausgerottet. Bei jeder 
Kraufdeit, die duch Unthäigfeit der Leber 
oder unreines Blut wermrfacht wird, ift es 
das einzige fo trefjliche und wirhngsvolle 
Mittel, dei dafür garamtirt werden 
kann. Wenn es Ihnen micht hilft oder Sie 
wicht Aurizt, fo erhalten Sie Ihr dafür ber 
aahltes Geld zurüid, 


ten, Rothlauf, Beulen, Sarbunteln, Drüfen- 
auſchwellungen, Geſchwüre und Gejchwülſte 
und ãhunliche Leiden jeglicher Art werden durch 
—— grůndlich uud — immtt kuritt. 


raſtloſen gm it ea zu | 


die | 


Der Seelforger der Ge: | 


on den fih die Enthüls | 
ded, wegen 
tens des Kirchenraths anſchließen wird. 
Die Paſtoren Karl Kurz aus Burling- 
ton, Jowa, Ernſt Rahn von Barring- | 
und Friedrich Rahn, von 

Miles, Mich., ſämmtlich aus der Ge- 
die | 


im Bundes-Kreisge-⸗ 


wur den foldende deſtern ausgeſtellt: J. E. 


I am Str., 


tergegeben zu haben, wurde auf feine | 


Die | 


| Ohio Etr., 23500; 


ihn liegt die Antlage megen 

' RW; €. 4 m ey 
Store und ı d tt, 
eine Anzahl fafcher Getpmüngen in jeis | ma 1 —— pr ) gouzt, 210,000; Mc: 
ı 202 WM, 


Die Bertheilung destinterftügungs" 
fonds. _ 


Das Comite zur er 
Unterftügungsfonds für die SNinter- 
bliebenen der bei vemftühlfpeiherbrans | 
de verunglückten Feuerwehrleute, hielt 
geſtern im Amtszimmer Feuermar⸗ 
ſckalls Sweenies eine Sitzung ab, in 

welcher gewiſſe Beſchlüſſe, die vor dem 

| Iode Mayor Harrifong gefaßt worden 

waren, wieder geändert wurden. Die 
| — ſollten frü⸗ 
heren Beſchlůſſen zufolge zugleich mit 
| der Befceinigung deö Empfanges ber 

Gelder von Mayor Harrifon und Feu- 
ermarfchall Smwenie die Zahlungsan- 
weifung an die Illinois Iruft & Sap- | 

inad Yanf“ erhalten. In der geitrigen ı 

Situng wurde der Auszahlungsmobus 

dahin abgeändert, daß die Unierjtü- 

Bungsberechtigten bei Empfang ber 

Gelber befcheinigen, daß fie fortan feine 

Anfprüch: mehr gegen denNadhlaßEar- 

ter 9. Harrifons und gegen die Herren 

bom Unterftügungscomite haben. Was 
ben Gefammtbetrag der zur Baaraud- 
zahlımg an die Unterftügungsbereh- 
tigten beftimmten Gelpes betrifft, jo 
beläuft fich derfelbe noch auf $31,500; 
die Summe von $1700 iſt bereits 
ausgezahlt. Die in der Bank deponir= | 
ten Gelder, von denen die Hinterblie- 
benen vorläufig die Nutnießung haben, 
belaufen fich im Ganzen auf $62,500. 


Freigeſprochen. 


| 

| 
Bor Richter Kerften gelangte geſtern 
die Verhandlung gegen J. Quitzo zum 
Abſchluß und endigte mit der Frei— 
ſprechung des Angeklagten· Wie ſei— 
nerzeit berichtet wurde, war Quitzo des 
böswilligen Verlaſſens ſeiner jungen 
Frau beſchuldigt worden. Die geſtrige 
Verhandlung war reich an dramati— 
ſchen Effekten. Dem Verklagten, ge— 
lang es ſchließlich, den Beweis zu lie— 
fern, daß er unter dem Gezänke — 
Frau und der Bosheit ſeiner | 
germutter mehr ala gewöhnlich zu lei- 
den hatte, wa® dann für den Richter 
Berneggrund mar, mit einem 7yrei- 
jptithe vorzugehen. 


Berhaͤngnißvoller Sturz. 


George W. Prendergaft, in Rogers 
Park wohnhaft und als Werkmeifter 
| in No. 93 Franklin Str. angeltellt, fiel 
| gejtern Nachmittag bom 4. Stod des 
Haufes, in dem er bejchäftigt mar, 
| durch den Elevatorfhacht in’3 Bafe- | 
ment herab, wo er mit zerjchmetterten 
Sliedern tobt liegen blieb. Derlinglüd3- 
| fall wurde dadurch herbeigeführt, daß 
| Prendergaft den durch fein Gitter ge- 
| Ihübten Fracht-WAufzug zu einer Her- 
| unterfahrt benützen tmollte, in derHöhe | 
| des. vierten Gtodmwerfes aber das | 
Gleichgewicht verlor und abftürzte. 
Scheidungsflagen 
| Wurden wie folgt eingereicht : Kojalie gegen Mar 


Greendaum, wegen Trualjucht; Cleopatra gegeu 
Ve, wegen grauſamer Behandlung und 


| 


Khartes 
Ehebruchs: Albertine gegen Auguſt Gge: r3, Maegen 
' gramfaner —B ug uund Edhebruchs Fraut a 
genen Marie Mared, wegen Verlaſſe us; Wexoni’a 
! gegen. Albert Morapef, wegen Truntjucht nud grau: 
jamer Bedandlung; Clara gegen Ehbarles Sd'elds, 
rauf gegen Maru WM. uber ir, 
} weg: a Verlajlens:; Gbarfes gegen Yottie M, Gosf 
wegen Ehe bruchs Minnie gegeu Melvalle Medor⸗ 
land, wegen Trinifjucht. 

Hına erbi: tt ein Sc) trungsdetret von aba Lau 
Rerlafleas, bewiiltgt. 


— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Liee uje n wurden in der Offiee des 
Fountyeslterke ausgeſtellt 


Fharles Tolle, Winnie Müker, 21, 21. 
Yonis Feigenbaner, — viit ter, >, 9. 
— Strauß. Theit Boyez, 31, — 
R: ter Yorez, Rufe S 
8 m. 


wegen (Fhebruds; 


Swieei as ta, 2%, 
Frederick Audrus, noviſe — 
Charles Zeitler, Mary Tayplor, 24, 
Audrew Wagner Corı Balen, 4, ” 
Peread Erimbderg, Maggie Miwet, 21, 19. 
Sen Hooper, Moary Sayler, 39. 24. 
Fred Mahnke, Annie Kiene, M. 2. 
Gortfried Conurod, Sarah Raihlſtab, 20, B 
very Roehlmann, Annie Moorman, 2. 24. 
Yarkbırt Fiper:, Marger:tbe Dantad, % 2 
Jacob Moeliel, Ainie Schulz, An, 42 

John Zeialer, Minnie Van Jaanen; 

Kur lad Yilarer, Yuvınilla Spirod, 3 
Youis Kaettens, Aunga Hillwig, W, 25. 
Otto Schulz, Martha Boerger, M, 3. 
Charles Frick, Wilbelmine Reimer, W, A. 
Reuben Raymond, Sarah Haufen, AM, 21. 
Irome Beiitle, Lar ira Wornad, 42, 29. 
Benjamin Berinftsia, Iennie Saufmanr, 3, 21. 
Georze de Louge Ewuma Reimer. B. I 
Pros Yundbdery, Trire Larfon, 35, MR. 
Genig: Holmes, Chriftine Zundberg, BR, 2), 
George Meyers, Amelia Etarfe, 20, 20, 


Todes fälle. 


Nachſtehend verdifentlichen wir die Liſte der Dentſchen. 
über deren Tod Du Geimmdbeitsamte zwijchen gefteru 
ud bente Mittag Meldung zuging: 


Fmma Schäfer, 5335 Dearborn Etr., 16 3 

Klemens W. lihlemann, 173 6. Narth Ave., 4 J. 
Vermann A. — 207 Belden Moe, 36 3. 
Rudoiph Jeuſch 

Augsuſta Sidlaß, >) Bu Eeir, 32. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheĩne 


ſenller⸗ 
8Cheſt⸗ 
Röck. und Ps 
Morris 


ſtrund, Atoc er Bajement Brick Flats, 
9809; Barzousti, 
Brid Store und ER, 32 8. Str, 4609; 
Narıner, uwei Brid Alıts MIO Sladys An., uw 
2. Ponjonby, Itöd. und Bajenıent Brick Flats, 01 
Spauldins ibe 0; E. Leomard, Müd. und 
Pajement Brid Wohubaus Bi Stall, 0249 Web- 
ftır ne, 21 ©. %, Zitöd. und Baje- 
utent —X Fais, E32 ——— Str, $ROF ©. €. 
Stanton, 4töd. 2 — ment Front Andau, 35 E. 
u MeEleey, 2itöd. und Baſe 
ment Prid Flats, En Emerald Ape., 20; 8. 
Sunble, Iitöt. uud Baſement * Front Anbau, 
DW. Bauen Str., 860; uening 
Se und Bafentent Frame Flats, Si Tome 
5töd. und Baicntent Brıd 


Main & Ev., Iitdd. une Balement Prid Lagerhaus, 
». Str., 320; E. Steinbrecher, itöd. und 
Lajcırent Brid „Er und Wosnbaus, Weitern pe. 
und Yanıbung 0; Yodn Walib, Itäd. und 
Pajement Bd is 12:08 Wilcor Mae, 000; 9. 
Stziiprd, Mög. und Yajement ae Fate, 208 &: 
uimarn Üpe, BI: R. M. Marien, 2- und Htöd. 
. Vafement Brit Front Anbau und Ointer-Anban, 
AR 6. Str, 200: W. 2. Smith, 3: md Aid. 

— Baſerrenut Vrid SE * Stall, Fu Wi- 
Gigan_Ane., 3,0: 3. D- 2itöd. und Veie- 
ng — Wohnhaus, 6750 Behait Ave., IWW. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 9. November 18%. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemije 
Rothe Beten, 41. 00 *1.2 per Barrel. 
Eelleriz, ! per Dugenb. 


‚ $E.S$L.% per Fift 
ne 
über, 7 


ruthi und. 
* Be Ba er u : 

Gänfe, 4 Fr * Dutzend. 
Wild. 


allard Enten, 2a us per Dubend. 
feine Guten, T5c—$1.00 per Dugend. 
Schnepjeu, $1.0-—$1.25 —* Dutend. 


end. 
5 8. von, per Dugeub. 


Butter 
Befle Rohmmbutter, TBe per Bfund. 
Räfe 
Eheddar, 1&-Ii: per Piund. 
Eier 
Frifche Eier, M-He per Dutzend. 
Fe —* t Ei 


Yepfet, 9» 
Set ET per Birrek 
2.50 
%.2 4 2 man 
or Sefer. 
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n der Öeichichte des deutich-amerri: 
| kaniſchen Heitungsweiens fteht der fchnelle und durch- 
ı fchkagende Erfolg der 


Abendpoſt 


Am 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 
hente eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen- 
über, diefe Ungaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hweck eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Seichäftsbücher, 


Keine andere deutjche Zeitung 


ohne Beijpiel da. 


einſchließlich des Bankbuches vor. 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be⸗ 
—*— Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich⸗ 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mlit- 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
So konnten die Leſer ſich auf dem Cau⸗ 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literariſchem Ballaſt 
Die Befprechungen, welche die Abendpoft. den 
' Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


Sie juchen den Lejer nicht im Jnterefje von Parteien 
| oder Derfoneh zu täufchen nnd jind nicht im Tone der Unfehl« 
Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
Durdy die Veber- 


Bauptrolle jpielt. 


Die Abendpoft hat 


| gener Form mitgetheilt. 


zu beſchweren. 


barkeit geſchrieben. 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 
lteferung geheiligte Alnfchanungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
Es fann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ner 


legt zu fühlen. Deswegen ijt dasfelbe 


in allen Kreifen 


Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbepittelten, von NRepublilanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Ubendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


Bindeglied 


für das Dentichthum Chicagos, und da fie niemals'anf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stunmen ihrer »Lefer zu 
fönnen behauptet, jo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu konnen. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt find ſo vorzüg · 
lich, —* ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 

Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu ⸗ 
tende Seiftungsfähigfeit; ‘Als Betriebskraft dient durchwes die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklart wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das — 
Deutichthums von — zu verdienen. 


gleichmäßig beliebt. 


| ein wichtiges 


per unuen gene nenn 


Abendpoſt. 
heint täglich, ausgenommen Sonntags. 

J i J 
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Eine Ableitung. 


18 die Abenterrer, welche dieStadt 
gründeten, des wilden Jungge— 


enlebens müde geworden waren, us | 


ſie ihre ſabiniſchen Nachbarn mit— 
mt Frauen und Töchtern zu einer 
xerei oder einem Hahnenkampf ein. 
ihrend dann die Gäſte durch das 
auſpiel gefeſſelt waren, fielen die 
"reber über fie her. Bald maren bie 
nner Ani und im Triumph: 
eppte jeber. Römer eine fabinijche 
tu oder Jungfrau bon dannen. Die 
diefe Weiſe entſtandenen Ehen müſ⸗ 
im Allgemeinen ſehr glücklich ge— 
en fein, denn die mahrheitsliebenden 
esſchreiber, welche den Raub 
Sabinerinnen jo anmuthig bejchrie- 
haben, toiffen von nachfolgenden 
zidungsflagen nichts zu bermelden. 
Heutzutage. fanıı ih aber‘ Teider 


ebene Urt mit Frauen : nerjorgen. 
ber find die Grubenleute in Colo- 
o auf den durchaus. modernen ©e- 
fen verfallen, das ſchöne Geſchlecht 
Verleihung: des Stimmregtes in 
e freudenleere Einöbe zu loden. Jr 
Neuengland» Staaten, dachten die 


deren Bergmänter, gibt e3 unzählige | 


fgeiftige Mädchen, Die ihrer eigenen 
Wherung äufolge nur deshalb nicht 
athen, weil fie feine Stlapinne.ı 

en mollen. Auf der anderen Geite 
aupten freilich die einfältigen Sta- 
tfer, daß die Chelofigfeit fo vieler 
nfee-Damen lediglich auf ein Miß- 
hältniß zroifchen dergahl der männ- 


se 


u; eher 


——— 


„ua Sa 
ur 


nen Hohltopf, der fi einbifbet, daß 
er dieſes odet jenes Element“ in ber 


| Taſche hat. 


| 


‚Die Popularität, deren Carter Hat- 
rijon fich.zu erfreuen hatte, befigk fein 
anderer Demofrat. Doch ift anderer- 
feit$ zu erwägen, baß Hartiſon durch 
einige feiner Eigenfchaften: audy eine 
gewaltige Oppofition innerhalb feiner 
eigenen Partei erweckte, mit der ein we⸗ 
niger herriſcher Charakter nicht zu 


kämpfen haben würde. Ein tüchtiger 


Geſchäftsmann, zu dem die Bürger— 
ſchaft volles Verkrauen haben könnte, 
und der mit den Fraktionszänkereien 


zweifelhaft die Stimmen aller De— 
mokraten erhalten. Wer aber das volle 
demokratiſche Votum auf ſich vereinigen 
kann, dem iſt auch der Sieg ſicher. 


Der Sieg Meſtinleys. 


| 


1 
‘ 


Stadtrathsſitzung. 


Mayor Swift teil formell. fein. Amt à Morgen, nißk Tanat nad 
| Mitternacht, Feuer aus, dem jehr leicht 


Der Doltspalaft an der: Kate 
Front. 


Die „Mutual Light und Power“. Ordi· 
nanz. 


Ohne Sang und Klang, und mit 
Beijeitefegung aller überflünigen Cere- 


| monien trat der neuerwählte Mayor, 


nichts zu thun gehabt hat, würde un- | Mld. Smifi, gejlern Abend fein Amt 


an. 


Nachdem Swifts „Bond“, auf 


; dem bie Namen der Herren John ©. 


Sn ber Hauptftadt von Dbhio haben | 
die dort anmejenben republifantichen | 


Anführer noh am Abend der Wahl 
den Hochzollkönig MeKinley ala Prä- 


Male a 


fiventichafts-Gandidaten für 1896 an⸗ | 


getiinbigt und proclamirt. Nun jagt 
allerdings ein englifches Sprichwort: 
„the early bird catcheß the worm“, aber 
eö gibt viele andere Sprichwörter, die 
por Webereilung warnen. Unſere An—⸗ 
fücht ift, dak mat im Jahre 1896 von 
Hrn. Meinten nichts mehr Hören und 
fehen und daß fein berüchtigter Tarif 
lange vor jenent Jahre jo tief begra- 
ben werden wird, dab an fein Aufer- 
ftehen nicht mebz zu denfen fein wird, 


‚ Dabei gehen mir allerdings: von det 
: s u Vorausſeßzung aus, daß die :demos 
e Männercolonie mehr atif die an⸗ ent ß 


kratiſche Partei einen verſtändigen 


Zolltarif ſchaffen und dadurch mie 


durch zweckmäßige und gerechte 
Steuergeſetze dasGleichgewicht zwiſchen 
Ausgaben und Einnahmen herſtellen 
wird, das von der republikaniſchen Ad⸗ 


miniſtration unter Harriſon zerſtört 
worden iſt. 


en und der weiblichen Einwohner 


ückzufühten iſt, was mit andern 
orten heißt, daß die Mädchen keine 
inner kriegen können. Indeſſen iſt 
auch wieder nur ein Beweis für die 


Saft. Iebenfall3 find die Miners 
Colorado überzeugt, dab ed ihnen 
ht werben ‘wird, fich mit Lebenäge- 
tiinnen zu berjorgen, wenn nur den 
huen biefelben Rechte zugeltanden 
den, wie den Männern. Sie haben 
p bei der legten Wahl einen Zujah 

Stgatsverfaffung angenommen, 
zufolge dießürgerinnen bei allen 
ıhlen mititimmen dürfen. 
Hoffentlich. werben“fie micht : sent- 
fcht werden. Denn e3.ift nicht allein 

rein menjhlicen Standpuntie 
B zu wünſchen, daß ihre durchaus 
ehtigten Wünfche erfüllt werben, 
dern auch um der Ruhe und Sicher: 

bes Ditens willen it ihnen Erfolg 
gönnen. Geitbem der Gouperneur 
rite von Colorado gebr.ht hat, Die 
fie der meitlichen Gilberfreunde 
rden bis an's Gebiß im Blute der 
hen Soldbmwucherer fchwimmen, ha= 

Zeptere feine ruhige Stunde mehr 
Mi. Nichts ‘aber ftilt befanntlich 
Blutdurft mehr, als ein glüdliches 
milienleben. Wenn die tampfesmu- 
pen Gildergräber in Colorado 


tlich bemeibt find und herzige 
Pan A | no faum Seit: gehabt, die Lehren der 


der auf ihren Anien jchautein, To 
den fie ihre..nie fehlenden Büchfen 
der Wand verroften laflen. Und 
te fich das Graben nach aleißenden 
ben nicht mehr verlohnen, jo werden 
Kartoffeln graben. 


Noch nichts verloren. 


Brogdem die demofratiice Mehr- 


von 36,000 Stimmen in Chicago | 
gänzlich ver- | 
bemberwode abzuhalten. 


det legten Wahl 
punden und fogar in eine Miinder- 
verwandelt worden ijt, jo frob- 
en bie Republifaner doch zu früh. 
ächit ift Die, Iihatfache zu, erwäh- 
/ daß das Stadtvotum, welches fich 
Sabre 1892. auf 237,009: Stim- 
dezifferte, am Testen Dienftag auf 
5,000 Stimmien! herunterging. Bon 
htswegen hätte es ſteigen ſollen, 
{ ja im Laufe eines Jahres viele 


ge Leute mählberschtiat und viele |. 
— d p, ; im Felde ſtehen ſollen, werden ſchon 
gewanderte Bürger geworden ſin jetzt recht überflüſſige Betrachtungen in 


in wird nicht zu hoch greifen, wenn 
n die Zahl der ftäbtifchen Stimm- 
cchtigten, die fih an der Wahl über- 
pt nicht betheiligten, auf 100,000 


anjchlagt. Wer bürgt nun den Res 
plitanern dafür, daß bei der bevor= : 


enden Bürgermeiſter-Wahl dieſe 
baltige Reſerde ſich größtentheils 
ihre Seite ſchlagen wird? 
Wenn aber auch nur die größere 
(fte von jenen 100,000 bei der er- 
hnten Gelegenheit demofratifch ftim- 
follte, jo wäre e& mit der demo: 
tifcgen Herrlichkeit‘ wieder vorbei. 


niſchen Candidaten am Dienſtag 
æen ſtädtiſchen Wards kaum 1000 
mnen mehr erhalten, als die demo— 
tiſchen. Sexton und Kerſten hatten 
der Stadt ſogar eine Mehrheit über 
Mitbewerber und wurden nur 
ch das Votum der Landkreiſe ge— 
agen. Es liegt ſomit auf der Hand, 
ß der demokratiſche Candidat am 
November“ mit Leichtigkeit den 
g davontragen lann, wenn das de⸗ 
ratiſche Volum „herauskommt.“ 
D aan alone: * Sorge der 
oktatiſchen er ſein 
——— Slimmgeber „her⸗ 


zubringen.“ Dies wird ihnewn wie⸗ 


um nur dann gelingen, wenn ſie ei⸗ 
Mann —ãe— der —*— 5 
ſterung zu Zydeden im Stande iſt. 
irgend einem —— weniger 
jetafelten Polititer; der ſich vor⸗ 


ste, würden fie; its 6 
4 5 4: 
. We n * 


didaten aufzuſtellen. 


Dieſe Aufgabe dünkt uns nicht ſo 
ſchwer, wie ſie bargeitelt zu ‚werben 
pflegt, und mir glauben, daß fie unter 
ber Hührerjchaft Clevelands gelöft mer: 
den wird. Wenn es dem Herrn Me: 
Kinley gelungen ift, feinen Gegner 
Neal mit itarker Mehrheit au dem 
Telde zu Schlagen, fo folgt daraus noch 
lange nicht, daß die Republifaner die 
Ihorheit begehen merben, den Hodh- 
zollkönig als Präfidentsfchafts-Can- 
Die Zollſuppe 


wird überhaupt nicht ſo heiß gegeſſen 


werden, wie ſie von den Extremen bei— 


Balänglichteit der jogenannten Wiſ⸗ ver Parteien netocht worden ift. 


Der Sieg MeKinleys hat die große 


' Bedeutung nicht, die man ihm in re- 
' publifanifchen Blättern zufchreibt. Der 


Staat mar feit langer Zeit republifa- 
nich und protectioniftiih. Die große 
Mehrheit McKinleys bemeift nur, daß 
es in Folge des allgemeinen Gefchäfts: 
druds den Hocadllnern gelungen ift, 


; den größern Theil der Arbeiter, befon- 
| der3 derer, welche zur Zeit außer Be- 


| belehrt werben. 


Ihäftigung find, auf ihre Seite zu 
bringen. : Die Arbeiter haben fi) in 
Dhio dur FalfcheVorjpiegelungen von 
den Segnungen des Hochzolls und ins⸗ 
beſondere auch durch die lügneriſcheBe— 
hauptung, daß die Angſt vor dem kom— 
menden „Freihandel“ die Kriſis veran— 
laßt habe, in das Hochzoll-Lager locken 
laſſen, werden aber durch die Thatſa— 
chen in nicht ferner Zeit eines Beſſern 
(Anz. d. Weſt. 


FRE Lokalbericht. F 


Die Mayorswahl. 


Die Politiker beider Parteien haben 


Wahl vom letzten Dienſtag mit allen 
ihren ſtatthaften und unſtatthaften 
Schlußfolgerungen zu verdauen, und 
ſchon rüſten ſie für die Mayorswahl 
im December. Die Zeit drängt, denn 


; befanntlich findet die Wahl.am dritten 


Dienjtag nächften Monats ftatt. Wie 


ı e3 beißt, haben Demofraten wie Re- 
‚ publitaner befchlofien, ihre Conventio- 


nen behuf3 Nominirung der .. 
meiltercandidaten in der legten No- 
Das demo» 
kratiſche County-Centralevmite wird 
heute Abend zu einer Sitzung zuſam— 
mentreten, um den Tag der Primär— 


wahlen und der Convbention feſtzuſe⸗ 


ten, während Ald. Madden, der Vor— 
ſitzer des republikaniſchen Stadtaus— 


ſchuſſes das Centralcomite aufMontag 


hat. 
Ueber die Candidaten, die angeblich 


zu demſelben Zweck zuſammenberufen 


den Zeitungen angeſtellt. Nur ſoviel 
ſei bemerkt, daß auf republitaniſcher 
Seite County-Elert Henry Wulf, Ald. 
Kerr, Mayor Swift, Ald. Madden 
genannt werden. Die Freunde Kerrs 
haben bereits im dritten Stockwerke 


des „Title und Truſt Bulding“, No. 
100 Waſhinaton Str., ein Bureau zur 


annehmen. 


im Dunchfchnitt haben die repun- | it noch immer viel bon: U. ©.. Trude 


müſſen, 


Unterſtützung ſeiner Candidatur eröff⸗ 
net. General⸗Direktor G. R- Davis 
und Ex-Richter Lorin Collins werden 
eine Nomination, wie es heißt, nicht 
Auf demokratiſcher Seite 


die Rede, der die Nomination erhalten 
könnie, wenn er ſie wünſcht. Als neuer 
Candidat wird außerdem Richter Hrh. 
M. Shepard erwähnt. 


— — — — 


Edward Meyer todt. 


Edward Mehyer, der älteſte Bewoh⸗ 
ner von Barrington, Ill. welcher da⸗ 
ſelbſt das erſte Haus aufführen ließ, 
wurde am Mittwoch Nachmittag in ſei⸗ 
ner Wohnung todt aufgefunden. Ein 
Schlaganfall wird als Todesurſache 
angeſehen. Herr Meyer war in Deutſch⸗ 


‘land geboren, aber bereits in jungen 


Sahren. mit feinen Eltern nach Amer: 

tifa gelommen. Er detrieb früher ein 

nn Genf über vor meh⸗ 

rexen Jahren in E haft mit ſei⸗ 
Kiften- Fabrik 


—— 


nem Bruder eine 


bat ” un 67 Jahren erreicht, 
wel — 
mäbendpoft“, tägthe 


Miller, John M. Smyth, John ©. €. 
Horn, Seorge ©. Willit3 und Adolph 
Kraus als Bürgen ftehen, einjtimmig 


als zufriedeniteilend anerfannt wor: | 


den, und er den ihm von Clerf Neu- 
meijter borgefprochenen Amtseib ge- 
leiftet hatte, iibernahm er zum erjten 
(8 Mayor den Vorfig im 
Stadtrath. : 


merin des u das ſie mit ihren S * 
3 Haufes, das ſie mit ihren ı ber betreffende Polizetrichter ein Ein- 


| 


| Shreiliger Io) cines Kindes. 


7 


In der Wohnung der Frau Eliſabeth 


Burrows, No. 425 Ridgeway Ave., 


eine ganze Familie hätte zum Opfer 
fallen können. Ein Poliziſt ſah die 
Flammen und alarmirte dieFeuerwehr, 
worauf et zurückkehrte, um den Bewoh⸗ 


nern des Hauſes behilflich zu ſein. — 
E. R.Ehrig. Der letztere iſt bereits wie— 


Frau Burrows, welcher der Weg durch 
die hintere Thür bereits abgeſchnitten 
war, verſuchte, ihte Kinder aus dem 
Fenſter ins Freie zu bringen. Mehrere 


„Abendpon“, Chteagb, Freitag, ven 11. wodenıber 18983, 


— aaa 


Gin Bailiff in der Klemme. 


Der Polizeichef lieh fich geftern Nadj- 
mittag in der Station an der Harri- 
fon Str. alle Einzelheiten . betreffs 
ded Durrhbrenneng zibeier Werurtheil- 
ter vorlegen, welche fich ihre Freiheit 
in dem Moment verfchafften, da fie 


ı nach der VBridenell transportitt mer: 
den jollten. Die Namen der beibener- 


urtbeilten find Richard Thoma und 


der eingefangen, mährend ber anbere 


‚ fich noch der goldenen Freiheit erfreut. 


Zeute, die inzwilchen berbeifamen, er= 


brachen die vordere Thüre, drangen in 
das Haus und trugen die Mutter und 
fech3 Kinder auß dem brennenden 
Haufe Das fiebente Kind, ein zimei 
Jahre alter Knabe, wurde in der Auf- 
tegung bergeifen, und als die Flammen 
gelöicht waren, fand man feine hald- 


; Herr Brennan mill nicht nur die Ente | I 


Gr jollte $75 in der Bridewell abar- 


beiten, und der Polizeichef ift der Mei | 
nung, daß Niemand anders, als der | 


Bailiff Heffenberq, dem die Gefanae- 
nen anvertraut waren, für deren Ent- 


ipringen verantwortlich zu machen ilt. | 


laffung des Bailiffs beantragen, fon= 


‚ dern auch veranlaffen, daß er die $75 | 


berfohlte Leiche im Bett. Frau Bur- | 


rows ift eine Wittwe und Eigenthü- 


Kindern bewohnte. Sie gerieth über 


- Dann machte fih der Gtabtrath ' das Fehlen ihres Kleinsten in furcht- 
ohne Weiteres an die Erledigung feis | bare Aufregung und fonnte nur mit 


ner regelmäßigen Gefchäfte. 


1 


übe davon abgehalten werden, in da3 


Eine lüngere Debatte enjpann fich | brennende Haus einzudringen. 


um bie Rejolution Ald. Campbelig, | 
melde die Errichtung eines Volkspa= | gegen $1500 


| 
| 
| 
| 
| 


lajtes an der Late Front befürwortet. 
Zu biefem Zwecke ſoll der Induſtrie— 
palaft von dem Welt-Ausjtelungsplat 
nad der Zafe Front verlegt werden. 
Die Koften des Transports und ‚des 
Aufbaues würden fi auf etwa $600,- 
000 Itellen . Ald „Campbell verlangte, 
dag ein Fünfercomite vom Vorfigen- 
den ernannt werde, um mit dem Aus: 
ftellungs-Directorium in Unterhand- 
lungen zu treten. Ald O'Neill ver— 
jpottete Die Idee, den Induſtriepalaſt 


Angelegenheit an das ftädtifche Comite 
für Werfte und öffentliche Pläße ver- 
wiefen, das bie weiteren Verhandlun- 
gen mit dem Ausftelungs-Direfto- 
tium, red. mit dem von Lebterem zu 
ernennenden Specialcomite führen fol. 

Die „Mutual Light & Pomer"-DOr- 
dinanz rief eine fehr heftige Oppofition 
hervor und e8 jchien anfänglich, als ob 
es den Ad, Kunz, Coughlin u. U. ge- 
lingen würde, die Annahme der Orbi- 
nanz zu berhindern. Nach längerem 
Flibuftern wurde Die Ordinanz indef- 
jen doc, mit 41 gegen 20 Stimmen 
angenommen. 

Auf Grund diefer Drbinanz erhält 
die „Mutual Electric Light andBomwer 
&0.” das Recht, auf der Süpdfeite, die 
29., 30. und 31. Ward umfaffend, 
ſüdlich von der 39. Str. und meitlich 
von State Str. electriſche Leitungs— 
drähte zu legen. 

Ebenſo fand die von Ald. Mulvihill 
befürwortete Ordinanz, welche der 
Spare & Mei Electric Co. das Recht 
gibt, in der Gegend der Nord Halſted 
Str. und Milwaukee Str. electriſche 
Drähte zu legen, mit 45 gegen 12 
Stimmen Annahme. 

Ald Hepburn hält es für wün— 
ſchenswerth, daß die Stadt, welche von 
der Weltausſtellungsgeſellſchaft etwa 
eine Million Dollars für ihre 5 Mil— 
lionen zurückbekommen wird, die gün— 
ſtige Gelegenheit benutzen ſoll, die elec— 
triſchen Lampen, Dynamos und ſon— 
ſtigen Apparate auf dem Ausſtellungs— 
platz anzutaufen. Jetzt könnte die 
Stadt die electriſchen Anlagen 40 bis 


| 


Der Berlaft am Gebäude beträgt bis 
und tft nur theilmeife 
durch Verficherung gebedt. 


Freigefprochen. 


Der des Mordes angeflagte George 
RW. Hoffmann wurde geitern Abend 


| gegen alles Erwarten von denGefchivo- 


renen freigeiprochen, 


ı früber als Kutjcher bei der Parmelee— 


Gejelihaft angeltelt. Am 18. Juni 


Gegner mit einem ſchweren eiſernen 
Gewichte. Die Vertheidigung bewies 
mit Erfolg, daß der Angeklagte in 
Selbſtvertheidigung gehandelt habe, 
da Gorman angeblich einen Revolver 
gezogen und den erſten Schlag gethan 
hatte. Richter Brentano erklärte offen, 
daß das Verdict ihn im höchſtenGrade 
überraſcht habe, obwohl die Giltig— 





keit desſelben nicht anzugreifen ſei. 


Kurz wind Host, 


* Vor der „Ethifchen Gefelichaft” 
wird am nächften Sonntag PBrofefjor 
Mangafarian einen Wortrag über 
„Charles Darwin“ Halten. Die Ber- 

ſammlungen der „Ethiſchen Geſell— 
ſchaft“ finden bekanntlich jeden Sonn⸗ 

| tag Vormittag um 11 Uhr im Grand 
Dpera Houfe ftatt. 

* Sn der Halle o. 542 W. Monroe 
Str. findet am 11. November, Abends 
um acht Uhr, die-erite von ſechs Vorle— 
ungen ſtatt, welche die „Y. M. €. U.” 
für die Monate November und Dezem- 
ber veranftaltet. Das Thema ilt „Che- 
mifche Bezeichnungen und Broceffe”, 
und wird durch den Profefior F. ©. 
Morfe behandelt werden. ' 

* Geit dem geftrigen Brande an der 

| Nacine Une. verfügt Herr Verkes nur 
| noch über fechd Gasmotoren. Die ber- 
| krannten follen, wie verlantet, zwar 
erjebt, aber mit einer Vorrichtung ver- 
jehen werden, welche den fürdterlichen 
Lärm, den die belgifhen Ungeheuer 
‚ bisher verübt, unmöglich mad. 


* Spmifchen dem Nr.552 Taylor Str. 


50 Procent unter dem requlärenBreis | mohnenden Theodor Kolb'ſchen Ehe— 
kaufen, wie Ald. Hepburn in feiner | paar fam es geftern Wbend zu AuBein- 


Refolution erklärt. 
ging an’s Finanzcomite, 

Die Süpfeite Straßenbahngejell- 
ſchaft will bekanntlich electriſchen Be— 
trieb auf einem Theil ihrer Linien ein— 
führen, mohei das „Irolley”-Süftem 
zur Anmendung fommen joll. Gegen 


das „Trolley“ -Syitem im Centrum der 


Stadt werben von vielen Geiten Be- 
denlen erhoben. Auch die „Chicago 
Fire Undermriterd® Affociation“ bat 
jebt energijchen Protejt dagegen erho— 
ben. Denn durch die Einführung die- 
ſes Syſtems im „Down-Town“-Di— 
ſtriet würde nicht nur die Feuersge— 
fahr erheblich geſteigert, ſondern auch 
die Waſſerröhrenanlagen 


Wirkſamkeit des Feuer-Departements 
dadurch ein weſentliches Hemmniß er⸗ 


fahren würde. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Eigenthümliches Selbſtmordmotiv. 


Unter den vielen ſeltſamen Beweg— 
ründen, aus denen heutzutage zum 
elbſtmord geſchritten wird, ſpielt der 
Fall der Frau Johanna Falk jeden— 
falls eine prominente Rolle. Sie war 
eine 78jährige Wittwe, wohnhaft No. 
655 Blue Island Ave., und befand ſich 
in guten Vermögensvberhältniſſen. Da— 
gegen beklagte ſich die alte Dame wie— 
detholt bei Nachbarsleuten und Bes 
kannten darüber, daß ſie ſich ſo einſam 
fühle. Geſtern nahm ſie eine große 
Quantität Pariſer Grün zu ſich. Ein 
Arzt war ſofort zurStelle; die Patien- 
tin weigerte ſich jedoch, irgend ein Ge— 
genmittel zu nehmen und gab beshalb 
nad) wenigen Stunden ihren Geift auf. 
Das Verdict der Coronerägefchimorenen 
lautete den Umftänden entjprechend. 


en 


Mastirte Räuber. 
Diet maslirte und mohlbewaffnete 
Räuber drangen geftern Abend in bie 
Wirthſchaft von Joſeph Molls, No. 
497 S. Clark Str., und bemächtigten 
ſich der ganzen Tageseinnahme, im Be- 
trage von ungefähr $105. Zur Zeit 
deB Raubanfalles war nur die Frau 
des MWirthes in dem Local anivejend, 
die von joldhem Schreden ergriffen 
ipirede, daß fie weder um Hilfe zu ru: 
fen noch ih zu rühren wagte. mei 
Männer hielten die Frau mit ifrenfte- 
Dolvern in Schach, während der dritte 
die Plünderung vornahm. Herr Molls 


| mnelbete den Raubanfall 
Warliotbäne : wer. unserfeinuipe. und Ihe, Die eine genaue Durchfuchung be 


lizei, ‚die eine genaue Durchjuchung bes 
bornahm, aber bis- 


Dir Refolution | unge Ks 
| die Oattin eine, Art nad dem Leben?- 


geſcheldigt 
werden, ganz abgeſehen davon, daß die 


anderſetzungen, die damit endeten, daß 


gefährten warf und dieſer das Compli— 
| ment durch einen Revolverſchuß erwi— 
| derte. Die Art verfehlte das Ziel, doch 
| die Kugel fuhr der Frau Kold in das 
' Bein. Der Schüße machte fi) auS dem 
Staube und ift feitvem nicht wieder ge= 
jehen worden, menigftens nicht bon 
| Leuten, die ihn fennen, 


* Der „Sunfet Elub“ hielt geitern 


| feine erjte öffentliche Verfammlung in 
der Saifon ab.. Etwa 150 Mitglieder 
waren anmefend, und Herr Jofeph Er- 
rant, der bisherige Secretär, ftellte jei- 
nen Nachfolger, Herrn U. W. Under: 
wood, vor. Dann folgte eine längere, 
intereffante Discuffion über die Ueber- 
bandnahme von Attentaten auf hoch- 
aeitellte Perfonen. Die nächte Ber- 
ſammlung findet am 23. Novernber 
ftatt. Ye 

* Cine Revolberküigel, bon der, Nie- 
mand wiſſen will, wo fie berfam, traf 
aeltern Nachmittag die Nr. 209 €. 
Chicago’ Ave. wohnhafte Frau Heny 
Wbipple über dem linten Ohr und ver- 
urfachte eine, qlüclichermeile nicht ges 
fährlihe Wunde, Der Vorfall ereig- 
nete fich, ald Fraußhipple die N.State 
Straße entlang ging. — Man erfieht 
hieraus, daß die europätfchen Welt: 
augftelungsbefucher nicht jo ganz im 
Unreht waren, wenn fie behaupteten, 
daß an der State und Clark Straße 
Kugeln, von unfichtbaren Schüßen ab» 
gefeuert, umberfliegen. 


Hood 


Sarfa: 
Parilia 


————— 

ehr bedrüctenden und ent 
ar Zeinen Appeit ; Sch.ie) 
Kon merzen x war 

barin 
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r. Tchlafe eut. das Gen 
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| Tampe erbebiiche Brandimunden. 


für Ihomas bezahlen muß. Lebteres 
wird wohl fchmwerlich gefchehen, denn 


im allerfhlimmiten Falle würde mohl | 


fehen haben und die Strafe ſuspen— 
diren. 


Erlitten ſchwere Braundwunden. 


John Peters und Julius Thanhau⸗ 


er, zwei Knaben im Alter von 6und8  E 


Sahren, erlitten vorgeftern Abend duch 
die Erplofion einer Zr, 
er 


| Unfall ereignete fih an der 29. Str. 
ı und dem 40. Place. Die Knaben bat» 


ten auf der Straße mit einander ae 


| fpielt und waren dabei mit jolcher Ge— 


Hoffmann war | wart gegen den Zampenpfoften gerannt, 


daß das Gafolin durch die Erjhüt- 


| geriet er mit einem getoiffen Xofeph terung fich entzündete und mit lauten 
In Gorman in Streit und erſchlug ſeinen 
zu „muhven“ und ſchließlich wurde die 


Knall explodirte. Das brennende Oel 
wurde nach allen Richtungen umher— 
geſchleudert. Die beiden unglücklichen 


Knaben, deren Kleider Feuer gefan— 
gen hatten, trugen ſchwere Verletzungen 


am Geſicht und Händen dabon, bevor 


die Flammen gelöſcht werden konnten. 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blatkes 
großen Werth. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 78 Ham— 
burg Str., ſtarb geſtern der Schank— 
wirth Michael Detlaf an Blutvergif— 
tung. Er war vor einigen Tagen auf 
dem Trottoir vor ſeiner Wohnung aus— 
geglitten und gefallen; dabei hatte er 
fi) Verlegungen am Kopfe zugezogen, 
die feinen Tod herbeiführten. 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


Rordſeite: 
Mar Schmeling, Apotheter, 388 Wells Str. 


Tide Er 
@. Weber, 


pothefer,445 N. ElartStr., ErteDivifion. 

R.X2. Dauıc, Yipotbeter, SID, Chicago Ave. 

Ferd. Echmeling, Apotheker, 505 Weis Str, Ede 
Schiller. 

SHerm, Schtmpfty, Newsitor:. 282 ©. NorthNve, 

Y. gputter, Apotbeier, Center Ave. And Oechard. 

E. F. Claß, Apotheter, 891 Hatte Str, nahe 
vertre. and Yarrabıe ı. Divilion tr. 

Fri Brumizofi, Apotheker, Ede Norih Ave. und 
Wüiernd Str. 

I». AUhlborn, Apotheker, Ede Weis 1. Divie 
jion eir. 

Henry Heinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
te Dudion Ade, 

G. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedawick Str. umd 
445 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheler, Clarkeu. Centre Str. 

—— F. Pfannſtier, Apotheter, Bellevue Place 
und Ruh Ltr. 

Henry vs Apotheker, Glarf Etr. ı. North Ave 

Sr. E. F. Richter Apotheker, 1260 Fullerron Ade 

Haeriug& Son, Apotheter, vLarradee und Black 
dawt Str. 

E. Tante, Avotheker, Ecke Wells und Ohid Str. 

F. 6. RKurz, Avotheter, 235 Ruh Str. 

&. e KÆrzeminsoti, Apotseter, Dalfted Str. und 
North Ave. 

zincoln Bunrmach, Apotbeic, Lincoln und Ful- 
lerton AB. 

G. W. Boalch, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ade. 

Guft. SBeudt. 69 Engenie Str. 

x. Beiipit;, T5TN. Dale) Str. 

Abelle Apothete, 397 zeig dit Ste 

AU.M. Reis, 31) E Norto ade, 

B. M. Norion & Go., Apoıhele, WON. State Et. 


Weſtſeite: 
F. J. as? Apothefer, 833 Milwaufee 
x 


ade, Ede Divijina Str. 

2. Welterodorf, Apotheker, 171 Blue Zöland Ave 

8. Bavra, u2V Genter ine, Ede 19. <tr. 

Henry Schröder, Ayothefer, 453 Wiltvanfee Uve, 
Ecte Chicago Ave. 

. > — Apotheler. Ecke Milwaukee und 
Worth Aves. 

Stto 3. Seriwig, Apotheker, 1570 Dilmanter Mve., 
Ecte Wenern Ude. 

Win. Schultze. Apotheker, ou3 W. North Ave. 

Aubelpy Stangohr, Apotheter, SL W. Didiſton 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

=. * Herr, WApoiheter, Kite Rate Str. und Bryan 

tace. 

Launges Apothete, 675 W. Lake Str, Ecke Wood 

Straße. 
.B. Klinkowſtröm, Apothekter 477 W. Diviſivn 

A. Rafßziger, Apotheter, Ecke W. Didiſion uud 

Woddð Str. 
.Behreus, Apotheler, 800 und 802 S. Halſted 

Etr.. Wite Vanaıport Nve, 

3. 3; et, Apotheter, 547 Blue Jslan Ave, 
wde 18. Ste. 2* 

Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str. Ede 
Hohne Abe 


Emil Fiſchel, Apotheket, 681 Centre Abe, Ecle id. 


mr 
R. Jeniſch, Apatheier, Ede 12. Str. und Ogden 
nde. 
3. u. Saqhlteich, Apotheker, Milwauter u. Genter 
des 


Eagle Pharmaey, Milwaukee Ade u. Nöble Str, 
F. J. Berger, Upetbelck, 1486 Wilmantre Ave. 
>. 3. Hasbaum, Anotbefer. 36l Bıue Jsland Üv. 
Dils Golgan, Anotbeter, DI. und Panlına Str, 
SF. Wrede, Apotheter, 33 W. Chicago Une, Ede 
Nobte Str. 
&. ix. Elaner, Apotbefer, 1061-1083 Milmwaufte Ip. 
R. Kotennans, Apotheter, Altlandn. North Ave, 
x. wtählaan “potveier. North u. Weiter. Abas, 
&. Riedel, Apnibefer, Ehicago Ave, u. Paulıtast 
Zudiana Wood & Goal Eo., 917 Blue Jeiand 
A 


ve. 

3. €, int, Apotheker, Armitage und Kedzie Ade 

Solzinger & ECor, Apotheker, 200 W. Meadiſon 
Stra Ecke Green. 

ME, Apotheker, Ede Adams und Sargamon Str. 

R.B. Baelie, Apoibeler, Taylor u. Yaulina Etr. 

Krembs & Eo., Apotheker, Halited und Ran- 
doiph Etr. 

WM. Sorges, 1107 MW. Chicago Ave, 


Südfeiter 
Due Glan, Apothelter, Gde22. Str. und Acker 


ve. 
6. Kampınan, Npotheter, Ede 25. u. Panfını Str. 
3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wubajy Kvı, Ed: 
armon Court. 
B. g Horiuthe, Apotheker, 8100 State Str. 
3. 8. Korbrich, Apotyeier, 629 31, Str. 
>. 8. Sibben, Apotveren 40 %. Str. 
Buvelp BD. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ave, Edel. St 


3. Str. 5 
5 ®. Wilfor>, Apotheker, 208 81. Str, Ede 
yrihigan Yive. 
F. Wienede, Apotheker, Ecke Wentwotth Ade. uud 
2M. Str. 
Zutius Cunradi, Apotheier, 2004 Urcdes Ave, 
Ecke Deermg Stt. 
F. —— pothetert. Nordoit-$cde 35. und 
Dallted Str. 
5 Fumgr, Mpotbeter, 5100 Mfbland Ave: _ 
A. F eitering, Apotheder, 26. nud Halſded St. 
G. &. Kereyhler, Apotheker, 2614 Cottage Gtov: 


Av 
a 


e. 
.B. Nitter, Apotbefer, 44 und Halited Str. 
3 8 Farasworth & Go., upotheter, 40. und 
Wenworth Abve. 
Boulevard Pharmach, 5400 S. Salfted Str. 
Venz & Go., Anotheier. 20 Wallvce Str. 
SBauace —* Bharmacı, 2. mıd Wallace Str. 
Mobert Kiesling, 640% ©. Day Str. 2 
CHas. Eunradi, Apotheter, 3315 Arder Moe, 
6. Grund, Avotheter, Ede 3 Str. m. Urcer Ave. 
@eo. Bariwig, Anstoeler, 37. und Halfted Str. 
&. 9. Hauptmann, 564 ©. Halited Eir., 


Bate Biewi; .... .ı 


a. ©. Luning, Apotbeier, Halfte und Welling 


u Str. 

Se ‚ Upotdeter, 723 be.: 

— ee 
ad. ‚ 0 

Nieder a Apotheter. 


1 
— J— 


Schulz, Upotheter, Kintol 


| 


| 


Eagle Bharmiacy, 115 Eıybourn A ve. Ede Lar: 


— 
—— —* Ein reines 
>. * ie 
‚eleyhone 42 
® 


. En 


s ee Se ssnenteennnsin enee 


eerir verkauften 9 r ir 
nicht wahr, aber Sie können 


ucker in dieſet Woche füt 40 das Pfund. 


Das war billig 


verhältnißmäßig ebenſo billig und noch billiger kaufen 


dieſen 


Schwarzes Cheviot Damen— 
Jacket, hoher Sturm— 
kragen, Columbian Cape, 
Fächer-Rücken, mit Elec— 
tric Seal eingefaßt, für 
dieſen Samſtag. .. 


Blauer Biber Jacket für 
Damen, 34 Zoll lang, 
Sammet-Kragen, große 
Aermel, Fächer-Ruͤcken, 
reguläres 8310Kleidungs— 
tüd,diefen Samitag 


Enganſchließendes Rock 
Jacket für Damen, 
ſehr feiner Biber, Co— 
lumbian Cape, Sturm— 
Kragen, großer voller 
Aermel, blau und Ha— 
vang braun, 
diejen Samitag... 


Samitag. 


sl 


Fa 


—AX—— — 


F 


Der König der Brauer. 


Das Anheufer-Buih Bier erhält 
den höcdhiten Preis von den Lo: 
lumbijchen Preisrichtern. 


Die Preisrichter, welche über den Werth 
der Hunderten von ausgezeichneten Bierjor: 
ten amerıfanijcher wie fremder Brauereien zu 
entiheiden hatten, hatten vieleicht die 
jhwerste Aufgabe, die jemals einem üblichen 
Kollegium zugewiejen wurde. GB it deshalb 
um jo mehr erivenlich für die Anhenfer- 
Bufh YBrewing Afoctation von St. Youis, 
daß die Preisrichter dem Bier diejer Yirima 
das höchfte Diplom zuertaunten, und daR 
feiner anderen Brauerei in Bezug auf bie 
weientlichiten Qualitäten eines guten Bieres 
ſo viele Punkte zugeitanden wurde alö ber 
Anheuſer-Buſch Brewing Aſſociation von 
St. Louis. Dieſes Urtheil der Columbiſchen 
Behörde, welche aus Kennern und Chemikern 
erſten Ranges beſtand, hat die allgemeine 
Anſicht, daß das Anheuſer-Buſch Bier das 
beſte in dieſem Lande ſei, beſſätigt. Herr 
Adolphus Buſch, Präſident der Geſellſchaft, 
hat alle Urſache ſtolz zu ſein auf dieſes Reſul— 
tat, welches erreicht wurde durch den Aus— 
ſchiuß von Mais uͤnd ſonſtigen Sürrogaten 
und durch den alleinigen Gebrauch des fein— 
ſten Materials, welches in dieſem Lande und 
Europa zu haben iſt. 

Das Wappen der Auheuſer-Buſch Brewing 
Aljociation zeigt den. Anerifaniichen Adler, 
Der Adler nabın den höchften Klug mit dem 
eriten Preis im Schnabel. 


Felet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nacdricht, 
deh mein geliebter Gatte Clemens W. Uble 
mann im Alter von M Jahten nach langen und 
ſchweren Leiden geſtorben iſt. Das Begräbniß indet 
ſtatt Sonnag Vormittag um 120 Uhr vom Traucr— 
bauie, Ns. 173 O. North Ade., nach Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bittet 
Emilie Uhlemann, Gattin, 

Kinder und Bruder, 


Nationalfeſt! 
Samflag, den 11. No- 
vember. 


RES Nordseite Turıhalle, 
NS Veranftaltet vom 
Arüfti-Verein und 
Schweizer Männerchor 


Tiokets 25oe@Person. diir 


Große Fair 


— armangirt don der — 


Südſeite Muſik-Capelle, 
— zum Veſten ihrer — 
UnterſtützungsKaſſe, 
Sreitag und Sonnabend, 10. u. 11. Rov., 


— in der — fria 


COLUMBIA HALLE, 5326 State Str. 


Fa 
Schweizer 


FA) 


— — 


Arrangirt von der 


Anna Loge No. 659, 
II. & of H., 


in Schoenhofens kleiner Halle, 
Diinvaufee und Aſhland Ade,, 


an Sanfftag, den 11. Movbr, 1898. 
Tieets 250 @ Berjon.— Anfang 8 Uhr Ubd8. 


(REAT EASTERN 


Verſteigerung 
Außerordentliche 
Bekanntmachung. 


Hoteliers, Möbelhändler 
und ſonſt Jedermann, 
Achtung! 


Die Möbel des Great Eaſtern Hotel wer— 
den auf öoſſeutlicher Auction am Sams⸗ 
tag, den 11.. Movember, 9 Ar Vor- 
Mittags, im Hotel, an der 60, Str, zwis 
Iben ©t. Yawreitce und Ghamplaiı Ave, 
verfauft. 

Bemügt Ealtayge Grove Ade. oder State Str, Gars 
oder Hohbahn. 


"1,0900 
Schlafzimmer: Einrichtungen. 


Volljtändig in allen Einzelheiten. Möbel, 
Betten, Lernen, Teppiche, Steingnt, a les 
von auter Onalıtät und in Firſt Claß 
reinlichem Zuſtand. 

Zur Befichtigung gebffnet am Montag. den 6 
November und jeden Fra nachher. 

Sie bunuen eine Garnitur oder fünfzig 
kaufen. 

Bedingungen: Baar. 

Verſaumt dieſe Gelegenheit nicht. 

Herr & M. Wilbur leitet den Berkanf. mdf 


Martin Emerich & Co., Auctionators. 
SCHILLER-THEATER 
Diretion ee er rg 


Welb und Wachs ner 
Siomund Selis 


Sonntag, den 12. November 1893: 
9. Abonnements- Vorstellung: 
Neu! Sum Erftenmale in Amerika! Neul 


Die kluge Käthe. 


Zuftipiel in 4 Achen von Dans Olden. 
(Repertoirftüd des Hofburg- Theaters in Wien,) 


CH” Sige jest an der Kaffe des Schiller-Th 
zn haben 


m 


eater® 
dofrſa 


Sonntag, den 12. November: 
üſſers Halle: 
beruhmte Tenoxriſt Ferdinand Schuetz und Mar⸗ 

arethe Riſtau in der Operette 
ie ſch ne Galathe! 
Aurora Inrndafle: 

Die nee Gefangspoife: 
Bie Reife nach der Weltausftchung, oder: Wie 
fh Graupenimitler in Chicago am firt 

Aypoſlo · Theater: ſa 
Philipine Welſer, die ſchöne Augsburgerin. 


Deutſcher Militär · Verein. 


T. großer 
Jahres - Ball 
ECT: F — berbunden mit — 

we Goncert und Adendun- 
z R terhaftung 


* 
a >» Sanıllag, U. Nov. ’93, 
* Pr Abeırds g ht, in ber 
VÖRWAERTS TURNHALLE, 251-255 W.12.Str; 
Zietets 50e.— Damen in H.rren-Begleitung frer. 
E97 Ditgiiider anderer KriegersBereine haben 
freien Zutritt. 3ulüns 


Aufder Alm gibt’s foa Sind! 


Die berühmte Tyroler Alpen-Sängergefetihaft 
„>te Iuftigen Ledhthaler“ 


| ‚ werben morgen, deu 11. und Sonhtad, dew 


Stricdt weiter, 

& . Trägt länger, 

VBefte Qualität, 
Nehmt Fein Sabfitet. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str; 


Beim Ein lauf don Federn auberhaib unirres 8 


bitten wit auf die Marte FX. © Co zu achiem, wei 
die don uns tommeunden Tactchen tregen. bojdın 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”, 


gen 


Strauss & Smith, 


» Diovember im 

Gasthäus „zur Alpenrose“, 183 E. North Ave, 
weinen; gechrtem freunden durch Lorträge ber neues 
Ttelı Tyroler Alpenlieder, wit Zıther- und Guitarrene 
Begleitung einen gemütßhliden “Abend bereiten. — 

reum Nichit ladet ein 
! Sans Alipaler, Apdenwirth. 
EI" Unfang 7:80, Graf wird ni, 


Wem Sie, Geld fparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans- Ansttatiungswaaren von 
w Wilson wer 
Dentiche Fırma. vn 


. 8 bear und 85 monatlich auf 850 werib Möbet. 


OQD SALARIES 
RYANT & STRATTON 
— 


BUSINESS » 


rein Sala u nl Sau sa «Led aa Er 





ra a aaa Be 


Bergnügungs-Wegweifer«. 


bra— The Tiftriet air. 
iu m— America, { 
era Houje-—Sinbad, 


zur 
. *3 
5022 


t e ⸗The Boſtonians. 

o u je- Richard. Mansfield. 
ijino (Eden Miu Minitrels 
eater—Roberr Domning. 

er— U. M. Palmer: Co. 
we Th ter (Gnglewood) CtazyPatch. 
er8 Theater— Thomas WM. - Krene. 
er Theter—Ghas. rohmanns Truppe. 
; dero— Mufiter und Tänzer, — 
indſo r—-Held in Slavery. 
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Mertwürdige Nehtszuftände. 


Aus Evansville, in Indiena, wird 
über einen Mordproceß, in welchem 
keine Jury beſtrafen will, mitgetheilt: 

Im Gericht zu Princeton hat ſich 
wieder ein Uct einer Mordtragddie ab- | 
geipielt, welche das Bublicum ſeit Jah— 
tezfrift in Aufregung erhalten hat und 
befonders jet wieder zum Tagesge— 
präch geworben ift. Die. Führung des 
gerichtlichen Verfahrens ift leider ganz 
und gar nicht geeignet, vem Publicum 
einen günftigenBegriff von der Rechts- 
pflege: beizubringen. 

Vor etwas mehr als einem Yahre 
wurde der Locomotivführer Kacob Apy 
ben einem jungen Manne, Chas.$ohn= 
fon, dem Sohne eines wohlhabenden 
Bürgers, erjchoffen. Die Beiden hatten 
fi zufällig in einem Vergnügungslo- 
cale getroffen. $ohnjon war betrunfen 
und jehr aufdringlich, jo daß er'pon 
Aph zurechtgewieſen wurde. Darauf 
zog Johnſon ſeinen Revolber und 
ſtreckte Apy mit einem Schuſſe nieder. 
Der Mörder verſuchte ſeine That als 
einen Act der Nothwehr hinzuſtellen, 
Zeugenausſagen zufolge handelte es 
ſich jedoch um einen brutalen Mord 
Was das Verbrechen zu einem befon⸗ 
ders empörenden ftempelte, war das’ 
viehiſch rohe Benehmen des Mörders 
und jeiriesin’jeiner Begleitung befind- 
lichen-Bryders, nach der That. Als ob 
er ein läſtiges Stück Vieh getödtet 
hätte, ſo geberdete ſich der Mörder, 
während ſeinBruder mehrmals meinte, 
die Sache werde ſich ſchon arrangiren 
laſſen, „denn der Vater habe ja einen 
ganzen Haufen Geld“. Und in der 
That, der Alte kam mit ſeinem Geld— 
beutel dem jungen Mordgefellen ener- 
gif zu Hilfe. Die beſten Advocaten 
wurden für denfelben engagirt, Zeugen 
wurden bearbeitet und Alles für den 
Angeklagten gethan, was fi nur durch 
Anwendung von Geld erreichen ließ. 
Der frühere Congrefabgeorpnete Bar 
rett, ein Adpocat und Dheim des Mör- 
ders, half denjelben ebenfall3 verthei- 
digen. Was den Fall zu einem bejon- 
derd auffälligen machte, war der lIm= 
ftand, daß die Mutter des Mörbers 
ein gar großes Licht unter den Tem- 
perenzmweibern ilt. 

Der erfte Proceß fand im Frühjahre 
ftatt und endete damit, daß fich die 
Gejcdimorenen nicht zu einigen vermoch— 
ten. Drei derfelben waren für reis 
preung. Ebenfo ift nun auch der 
zweite Proceß verlaufen, nur mit dem 
Unterfchied, daß diesmal jechd von den 
Geſchworenen den Mörder freifprechen 
mollten, während das höchite, von .ei- 
nem anderen Gefchtworenen beantragte 
Strafmaß fünfzehn Jahre Zuchthaus 
betrug. 

Schon nad) dem erften. Broceh ftell- 
ten die Vertheidiger des Mörders den 
Antrag, denfelben gegen Stellung von 
Bürafchaft auf freien Fuß zu feben, 
murben aber von dem Richter kurz ab- 
gewiefen. Diefen Antrag haben nun 
die Vertheidiger fofort, nachdem. die 
Gefchtworenen wieder entlaffen waren, 
erneuert, und der Richter hat, ihrem 
Drängen nachgebend, fi) damit ein- 
veritanden erflärt, daß der Mörder 
$15,000 Bürgfchaft ftelle, welche der- 
Telbe dann auch fofort geleijtet hat. 

So ift jehr wenig Ausficht vorhan- 
den, daß der Mörder eine Strafe er- 
hält, denn zu einem dritten: Procef 
wird es wohl ſchwerlich kommen, — 
und wenn auch: je länger man die de— 
finitive Entſcheidung hinauszuſchieben 
vermag, deſto günſtiger geſtalien ſich 
die Chancen des Angeklagten. | 


Gattinmords-PBrocef. 


Ein — Bild menſchlicher 
Verworfenheit und Grauſamkeit ent— 
rollte kürzlich eine Verhandlung vor 
Kae Schwurgericht in Münfter, Weft- 
alen. 

Des Gattinmorbes . angeklagt : war 
ber frühere Mebger, jegige Tagelühner 
Anton Voß, aus Ahlen. ‚Der 44jäh- 
tige Mann, eine ftärnmige Geftalt mit 
nicht unintelligenten Geſichtszügen, 
hatte ſeine Frau, welche allgemein als 
eine arbeitfame und tugenbhaft: Per-' 
fon gefeildert wird, falten Blutes im 
wahren Sinne des Wortes abgejchlad- 
tet. Am 28. Juni d. %. holte Voß fich 
fein Schlachtmeffer und einen Schärf- 
ftahl, am andern Morgen paßte er fei- 
ner. Frau auf, als fie zum Melten der 
Kühe auf eine bei Ahlen gelegene Weide 
fam, brachte ihr eine Stichwunde im 
Rüden;bei, verfolgte;die Fliehende, ri 
fie zu Boden, bog ihr den Kopf zurüc 
und durchichnitt ihr mit handiwerf3- 
mäßiger Gemwanbtheit. die Kehle. Das 
ift in furzen Strichen die. Zeichnung, 
welche die Augenzeugen von der ent- 
jeglichen Ihat entwerfen. Der Ange: 
tlagte ift nach den übereinjtimmenden 
Augfagen der Zeugen ein Irinter und 
rober Menidh, mit dem. Niemand zu 
thun haben mochte: hezeichnend für ihn 
ift:e8, Daß er fich bei der Verhandlung 
nicht entblödete, da3 Opfer feiner jata- 
nifchen Bosheit durch die gemeinften 
Berbächtigungen zu verunglimpfen. Er 
leugnete nicht; die That. begangen zu 
haben, will fic$ aber im Zuftande finn- 
lofer Iruntenheit befunden haben. Die 
Beweisaufnahme ergab aber, daß die 
bon ihm an dem : Schredenstage ge- 
trunfene Menge Schnapps kaum aus⸗ 
reichen würde, einen normalen Mann 
betrunken zu machen, geſchweige denn 
einen Gewohnbeitsfäufer. Der Staat3- 
aumalt. begründete... in. eindringlicher 


ss or!‘ = * hör 


eater— The Wolice Patrol. © I 


— 


Eine Freiin als „Detective, 


| mäß bie That ala Topifcjlag.erfcheinen 


lafjen wollte. Das Gericht verürtheilte 
ten Angeklagten wegen Gattenmorb3 
zum Tode, 


2 


Zu dem Hannoverfchen Wucher- und 
Spielpro@@ß wurde mehrfach ein Fräu- 
lein Schent - genannt, die frühere 


„preundin“ und jebige Frau des Frei⸗ 


hertn Gotthard v. Zedtlit, welcher fich 
dem Schiefal, mit den. übrigen Ange- 
tagten vor Gericht zu erfcgeinen, durch 
die Flucht nach England entzogen hat. 
Die jebige Frau v.Zedtlig hat der Ber— 
liner Griminalpolizei vor Jahren einen 
erheblichen Dienft geleiftet, indem fie 
dieEntlarpung des befannten ruffifchen 


Hodtaplers, des ehemaligen Eornets | 


Sabine, herbeiführte. 
Sapine hatte in vornehmen Berliner 
Herrenfreifen al3 „Prince de Sapine“ 


Eingang gefunden und dort bald jo fe- | 


iten Fuß gefaßt,daß er eine große Rolle 


fpielte. Zu diefem Erfolg hatte ihm | 


eine junge Dame verholfen, die er aus 
Rußland mitgebradt und unter dem 
Namen Gräfin Megem einführt. In 
den Kreifen, in mwelchen das rufftiche 
Paar verfehrte,fpielte damals auch das 
ebenjo Schöne wie Huge FräuleinSchent 


‚eine Rolle. Der jonjt jo gemandte Sa= 


bine berjtand es nicht, fich die Gemo- 
genheit der jungen Dame, die damals 
auch mit einem Grafen ©. befreundet 
war, zu gewinnen; im Gegentheil, Frl. 
Schent jtand dem angeblichen Prinzen 


„giemlich ſchroff gegenüber und ſah ihm, 


Im wahren Sinne des Wortes, ſehr 


Icharf auf die Finger. Nach den Di— 


ners welche in den Kreiſen der Lebe— 


fr 


I männer veranftaltet wurden, fam auch 
"das Spiel zu feinem Recht, und Frl. 


Schenk glaubte nun beobachtet zu‘ ha= 


‚ben, daß-Sabine fich hierbei einigerzrei- 


beiten erlaubte, die nicht gejtattet find, 


‚Eines Abends tik fie ihm die Karten 
-au&.der: Hand und wies der verfam- 


— ZJa 


melten Geſellſchaft nach, daß ſie von 
dem Rufen betrogen worden fei.* Es 
entitand ein großer Scandal, und Sa= 
bine mußte fchleunigit die Flucht er— 
areifen. Damit war natürlich feine 
Rolle al3 „Prinz“ ausgespielt, und als 
Sabine wieder nach Berlin fam, war 
er der Criminalpolizei bereits alß ab- 
gefeimter Hochitapler befannt. Er ift 
dort auch verhaftet und einigen Beam- 
ten zumTransport nach Rußland über- 
geben worden. Befanntlich gelang e3 
ihm, während der Eijenbahnfahrt aus 
dem Waggon zu entweichen. Später ift 
er wieder eingefangen worden. 

Die jetzige Freiherrin v. Zedtlitz darf 
ſich alſo rühmen, auch einmal im In— 
tereſſe der Polizei gewirkt zu haben. 


Die Beira-Bahn in Südafrika. 


Bei dem Krieg zwiſchen den Eng— 
ländern und den Matabelen in Süd— 
afrika iſt die Vollendung eines Theiles 
der neuen Beira-Bahn, welche auf der 
kürzeſten und ſicherſten Linie Maſcho— 
na-Land mit dem Meer und der Cap— 
ſtadt verbindet, eine Thatſache von 
hoher militäriſcher Bedeutung. 

Am 7. October 1893 wurde die erfte 
Strede der merfwürbigerweife ur- 
Iprünglidh von Portugaf aus angereg« 
ten) Bahır dem Verkehr eröffnet, ges 
trade ein Jahr fpäter, da man den er- 
ten Spatenftih gethan. Der Aus- 
gangspunft diefer ſchmalſpurigenRoll— 
bahn (nur 2 englifche Fuß breit) ift 
Fontespila am Pungmwe, das man zu 
Schiff von dem 30 englifche Meilen 
entfernten Beira erreiht. Der An 
fang desBaues war eine äußerſt ſchwie— 
rige Arbeit; es galt, die Bahn 30 eng⸗ 
liſche Meilen weit durch das Tiefland 
des Pungwe zu führen, welches, zur 
Regenzeit vollkommen überſchwemmt, 
von tödtlichen Fiebermiasmen erfüllt 
iſt und in welchem alles Zugvieh den 
dichten Schwärmen der Tſetſefliege er— 
liegt. Dem Bereich der Tſetſefliege 
entkommt man erſt bei Chimoio, 110 
engliſche Meilen von Fontesvilla ent— 
fernt; bis zu dieſem Ort hofft man die 
Bahn von ihrem vorläufigenEndpunkte 
aus, im Januar 1804 fertigzuſtellen. 
Von Chimoio zum Fort Salisbury 
(220 engliſche Meilen) in Maſchona— 
Land baute Selous 1892 eine Fahr— 
ſtraße, auf welcher jetzt ein regelmäßi— 
ger Wagenverkehr eingerichtet iſt, wel⸗ 
cher aber noch ein ſehr theurer iſt. 

Zieht man in Betracht, daß die Ent— 
fernung zwiſchen Fontesvilla und Fort 
Salisbury 330 engliſche Meilen be— 
trägt und daß man gegenwärtig nur 
75 Meilen per Dampf zurüdlegen 
fann, fo ift e8 Klar, daß der Werth der 
eröffneten Bahnftrede nicht fomwohl in 
der Berfürzung der Tranzportzeit, als 
in ber leichten Ueberwindung einer bi3- 
ber fajt unpaflirbaren Strede in. den 
Niederungen des BungmwesFluffes Tiegt. 
Ein weiterer [ehr beachtenawerther®or= 
theil ift Die Verminderung der Fracht- 
koſten. 

Der Vortheil, von der Oſtküſte aus 
durch das verrufene Tiefland ſicher 
und leicht transportirt zu werden, iſt 
ſo bedeutend, daß man mit dem jetzt 
Errungenen ſich vorläufig ganz zufrie- 
den erklärt, und zwar um ſo mehr, als 
man weiß, daß, wenn einmal die Bahn 
bis Chimodio als vorzüglich rentable 
ſich erweiſt, das dividendenbegierige 
Capital ſich herandrängen wird, und 
dann die Fortſetzung der Eiſenbahn 
bis Fort Salisbury unter allen Um— 
ſtänden geſichert iſt. 


— Farmer Schläule Geſitzer einer 
Shantyh in Yorkville): „Du Alte, lauf! 
mal g'ſchwind zum Grocer 'nüber — 
ich feh’ die Mr3. Huppler fimmt — die 
will fich die b'ſtellte ſechs friſch g'legte 
Eier hole!“ — 

— ,„Alſo Scribble, der Reporter des 
Daily Hooter“, hat ſich verheirathet ? 
„2%, ex bat fich in ber tleinen Stirdhe 


‚um bie..Ede. trauen laflen.“ —% 


er nervös: dabei?“ — „Nerbast 
nein. Während" der’ Geiftliche” das” 
bet.jprud..30g Geribble fein Roi 
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Neues vom Hal; -— 


Ueber die Lebensgewohnheiten des 
Aales, und namentlich über ſeine Wan— 
derungen, haben neuere Beobachtungen 


manche: intereffante@inzeiheit ang Licht. 


gebradt. Man meiß jebt, daß alle 
Yale, welche in unfern Flüffen vorfont= 
men, Weibchen find; die Männchen le= 
ben im Meere und find erjt 1873 von 
Syrsky entdeckt worden. Sie unter- 
ſcheiden ſich von den Weibchen durch 
einen eigenartigen, bronzefarbenen Me— 
tallglanz, ſind überdies viel kleiner, 
höchſtens 0.40 Meter lang, und ſteigen 


Brackwaſſer empor. Wie und unter 
welchen Umſtänden es geſchieht, iſt bei 
der Schwierigkeit, zuverläſſige Beob— 
achtungen anzuſtellen, noch nicht erwie— 
ſen. Zweifellos gehört aber die An— 
ſchauung, die Aale brächten lebendige 
Junge zur Welt, in das Gebiet der 
Fabel. Die Aale laichen, wie alle an— 
deren Fiſche, denn ſie haben wie dieſe 
Rogen und Milch. Ob ſie aber wie die 
Neunaugen laichen, nämlich nur einmal 
kurz vor ihrem Tode, ſteht noch dahin; 
man macht aber für dieſe Annahme 
geltend, daß die in den Aalen vorhan— 
denen Fier ſich nicht wie bei den übri— 
gen Iſſchen in verſchiedenem, ſondern 
alle in deinſelben Reifezuſtande befin— 
den, daher zu gleicherZeit abgelegt wer— 
den müſſen, und ferner, daß man noch 
nie Aausgewachſene abgelaichte Aale 
auf der Wanderung ſtromaufwärts be— 
obachtet hat. Nach Dr. Tryborn laicht 
der Aal in der See und zwar im Win— 
ter und.nur bei beftimmter. Teinpera- 
tur. und in Meermwajler von einem ger 
willen Salzgehalt. 

Die jungen Wale, 8 bi3 13 Centime- 
ter lang und -ftridnadeldünn, erjteigen 
in großen Schwärmen und dichten, 
breiten. Bändern die Flüffe. Sie fün- 
nen nur jchwer gegen die Strömung 
anfämpfen, beiwegen fich daher imWaj- 
fer mit geringer Gefchwindigfeit am 
Ufer entlang und finden in den fünit- 
| Tichen Wehren, in Schleufen und Müh- 
len oft wunüberfteigbare Hinderniffe, 
über die fie mit fogenannten Nalleitern 
(Aalrinnen), das find Holzrinnen mit 
Kiesfüllung und Querfchotten,hinüber- 
geleitet werden müflen; oft genügt aber 
Ion: ein Strohmifch oder ein najler 





; 


Sad. Selten fommen daher diefe. Fifche | 


Ihon im erjten Xahre an die oberen 
rlußläufe; fie überwintern vielmehr in 
fumpfigen ‚Stellen der Flußbette und 
fegen im nächlten Jahre die Wande- 
rung ftromaufmwärts fort. Ne größer 
die Entfernung vom Meere, deito grö- 
Ber und jtärfer ijt aljo auch die Aal: 
brut. — 

Mit der Laichreife, welche gewöhn— 
lich im vierten oder fünften Jahre ein— 
tritt, beginnt die Rückwanderung ſtrom—⸗ 
abwärts nach dem Meere. Sie geſchieht 
ausſchließlich im Sommer. Einige 
Nächte nach dem Vollmond im April 
fangen die erſten Aale an, ſich zu regen. 
Die Thiere ſchwimmen mit dem Strom 
abwärts auf dem Grund des Fluſſes 
und beſonders über ſeine ſumpfigen 
Stellen. In den folgenden Nächten 
wird die Wanderung lebhafter, dann 
nimmt ſie wieder ab und hört nach dem 
Neumond mit dem erſten Viertel ge— 
wöhnlich auf. Bei Tage ruht die Wan— 
derung ganz. Iſt die Zeit des Voll— 
mondes vorüber, ſo wird ſie bei abneh— 
mendem Mond von Neuem wieder un— 
ternommen. Dieſe Wanderungszeiten 
ſind den Fiſchern genau bekannt, denn 
dann iſt der Fang der Aale am ergie— 
bigſten; ſie nennen ihn den Aalwahdel. 
Indeß nicht immer beginnen ſie ſchon 
im April, oft verzögern ſie ſich in einem 
Fluſſe um mehrere Monate; es hängt 
dies von der Temperatur des Waſſers, 
von der Nähe der See und manchen an— 
deren Umſtänden, z. B. dem Grade der 
Verweſung des im Fluß vorhandenen 
Krautes und dergl. ab. Je weiter die 
Jahreszeit vorſchreitet, um ſo lebhaf— 
ter wird die Wanderung; mit dem letz⸗ 
—— and im October hört jie r 
der; Regel auf, nur in den Küjftenflüf- 
fen. Jommen nod Aalwanderungen im 
Nodember vor. Auch auf feinen Wan- 
derungen: zu. Thal findet. der Aal in 
fünftlichen Sperrungen derWafferläufe 
dur Schleujen und Mühlen oft un- 
übermoindliche und: zugleich gefährliche 
—— deren Ueberwindung ihm 
ebenfalls duxch techniſche Vorrichtun— 
gen, ſogenannte Aalpäſſe, erleichtert 
werden müß, für. dDie.än der. Hand ber 
Naturgeſchichte des Aales Herr Ger— 
hadkin-dem.,;Centralblatt det Bauver- 
mwaltung“ eine zwedmäßige, einmwand- 





freie Bauart empfiehlt. Sonft hat der | 
Adltieg Ber Male feine Schwierigfeiten; | 
denn tft bloß der Wedrüden von Waf- 


fer überjtrömt, find die Freifchügen ge- 


MWehrenkoderlimlaufgräben vorhanden, 
fo jhwimmen dieAale mit dem fließen- 
den Wafler einfach abwärts. Auch die 
Wafferräder älterer Bauart bieten ih- 
nen fein Hinderniß; die Wale gehen 
Darunter durch. Dagegen find die Turs 
innen mit ihren engen Zellen und 
Iöhnellen Bewequngen eine große Ge= 
fahr für die Yale. Sie werden von ihe 
nen in Stüde' gefchnitten, oder e8 wird. 
ihnen nach der Aufeinanderfolge ber: 
een da3 Rüdgrat ges 
tochen.. Die getödteten und zerrifſe— 
zen Wale treiben dann in dem linter: 
Waller der Mühlen oder bleiben’ in den 
Iurbinengehäufen liegen, hemmen den 
Gang, und. ed. ift borgefommen, daß 
fie „Iogbmweife Haben befeitigt. werben 
müffen, -Um’nun den Aalen neben den 
Schutgittern eimen gefahrlofen Weg, 
wie es das Geſetz vorſchreibt, zu ſichern, 
dazu dient der Aalpaß. FA 


PBofeffor-Schmubbtid) (zim Brief 
träger): Briefe für. mich? — Briefträ- 
ger: Wie heißen .Sie? — Piofeflor: 
toill.mie.denn mein eigener Name nic 

einfgllen?, Sch, mu un immer awes 


ıgeffen! Daß jegt auch gerade Meine 
; orin S ich, ab⸗ 


in die Flüſſe nur bis zur Grenze des 





Memphis, 


zogen oder ſind Oeffnungen in den 


\ 


ve. > 
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S „Abendpof “Chicago, 9 


Die größe Turhaugs-Linie. 


€3 ift eine mohbefannte Ihatfache, 
daR die Northiveltern-Linie (Chicago 
'& Northiweitern Eifenbahn) in Hinblid 
auf Ausrüftung und Zugdienit, in Be- 
zug auf allgemeine Einrichtungen für 
die Unterbringung Reifender allerCla]- 
fen und in Bezug auf ihreMethoden für 
die Sicherung und Wohlfahrt ihrer 
Paffagiere zu fergen,fich den erjten Ei- 
fenbahnen der Welt an Die Seite jtellen 
darf. IR, 

Der Durchzug-Dienft der Bahn er- 
ftrecft fi) von Chicago nad. St, Paul 
und Minneapolis, die „Zwillingsitädte 
des Nordmeitens“, nah Duluth, Die 
Superiors, Afhland, Marquette, und 
nach den wundervollen Eifen- und Kus 


pfer-Regionen im nördlichen Wiscon=- | 


fin und Michigan; nah Winona, Pierre 
und den reichen aderbautreibenden Ge=- 
genden von Minnejota und den Dafo- 
tas; nach Des Moines, Siour City, 
Council Bluffs, Omaha, Lincoln, die 
blühenden Städte von Jomwa und Ne= 


| brasfa; nad; Deadmwood, nah Dakota 


Hot Springs, und die berühmten Mi- 
nen=-Regionen der Blaf Hille; nad 
Denver, Salt Lafe City, und die Er- 
holungspläße von Eolgrado und Utah; 
nah San Francisco, Cal.; Portland, 
Oregon, und Pacific-Küfte und Puget 
Sund-Pläße. 


Die tadellos ausgeftatteten Veſtibuled | 


Züge der Northiwejtern-Linie bringen 
den NReifenden comfortabel, ficher und 
Tchnell nach fast jedem Punkt des We- 
tens und Nordimeltens, und während 
Semand reifen kann, umgeben bon al= 
lem Quru3 der prächtigen Schlafwagen, 
Buffet, 


Thönen Ehwaggons, wird dem Com- 
fort und der Annehmlichkeit der Paj- 
Tagiere, die mit geringen Koften zu rei- 
fen wünfchen, Rechnung getragen durch 
die Anhängung von Tourift-Schlaf- 
wagen, freie Reclining=Stühle und be- 
quemeTagmwaggeng für ihre Benubung. 

Mit einem Wort, menn Sie eine 
Reife nach falt irgend einem Theile des 
Meitens und Nordweſtens machen wol— 
len, ſo ſollte Ihr Ticket via der North— 
Weſtern-Linie lauten. Karten, Fahr— 
pläne und ſonſtige Einzelheiten ſind 
von jedem Ticket-Agenten der Ver. 
Staaten und Canada zu erlangen, oder 
wenn man Sich wendet an W. A.Thrall, 
General-Bafjagier- und Tidet-Agent 
der Chicago & Northmeftern’y., Chi: 
cago, SU. —— 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 


poſt“. 


berkaufsſleſſen der Abendpoſl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Jahnke. 
AUuburn Bart: Edward Eteinhaujer. 
Aafin: Emil’Fraje. 
Avondale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer. 
Bluedsland: Wm. Eidam. 
alhvary: Paul Kraaßtz. 
entral Park: E. J. Hordes. 
olehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
DaubhinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
Englewood Heigbt3:%. E. Kerr 
Evanfton: John Witt. 
Grand Erojjing: Oscar Gandalf 
Sammonrd, nd: B. Eicher, 
Hawthorn C. Feomeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
JIrvdving Park: H. W. Bulle 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſingdton: Fritz Högel. 
La Granger: Jacob Meyer. 
Lombard: J. V. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mapwood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blale. 
Oat Park: Wm. Weeſe. 
Oat Park: M. Ratner. 
Palatime: Beutler Bros. 
Part Side: Cha. Gab. 
VBartftidge: Hans Hamer 
Bullman: Raul U. Hermes, 
Pullman: T. PB. Etrubiader, 
Rapvensmwood A. M. Lu 
Niverdale: 2. Lenk. 
RNoje Hill: W. 9. Termilliger. 
SouthbEpvaniton: Sohn Pruter, 
South Chicago: Frant Milbrath, 
Streator: F. €. Minor. . 
Soutb&nglewood: 2. W. YJohnion. 
Summerdale: Fred. James. 
Turner: 5. 6. Neltnor. z 
WaſhingtonHeiobts: John Richards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: A. Map. 
MWoodlamn:&. Geierid. 
Rheaton:M. €. one. 
Davenport, Ka.: Wın, Gehrie 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent Bas Wert.) 





Verlangt: 100 Arbeiter für das neye_Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans, auh für Ouai-WArbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tidets nad 
New Orlean: und allen jüdlichen Punf: 
ten über directe Fijenbahnlinien, in Roß LaborAgencn, 
Tnolm 


21 S 


Market Str., oben. 


„ Verlangt: Gin guter Barbier um Barberſhop zu 
übernehmen, Teine Auslage. Nahzujragen, beuteAldend 
im Saloon, Ede Auftin ve. und Desplaines Str. 


Verlangt: Junger Mann zum Golleftiren und -an= 
dere Arbeit, $12 die Mode, $10 Siwerheit. 197 O. 
Madijon Str., Room 2. . 

erlangt: Junger Mann für Orocery, muß ein 
Pferd a 34 Str. Stoch Vards. 


Bexrlangt; Agenten für einen neuen Haushaltungs⸗ 
Artikel, 174 Larrabee Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren, in 
einem Dry Goods Geichäft zu arbeiten. Lincoln 
Ave. und Sedgwid Str. 


_ Verlangt: Junger Yutcır. 428 ©. North Une, _ 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann mit 00 für einen 
Vertrauenspoften, Zu melden Samftag zwiiden 8 
und 10 Uhr, N.-W.:Cde 39. und State Etr., Zim- 
mer 7. 

Verlangt: Agenten. Zrand, 43 Elburn Ave, 
um ein Saloongefhäft zu füh- 


Verlangt: Mann, Nach⸗ 


ten, mu5 $2%00 Sicherheit ftellen, ftetige Arbeit, 
auftragen Abends, 356 Blue Island Ave. 
Verlangt: Gin Büäderwagen:Treiber. 
waufee Ude. ee 
Berlangt: Guter Dry Goodg:Glerk, Dauernde Be: 
ſchaftigung. 219 North An. Snolw 
Verlangt: Griter Glafle nüchterne, intelligente beuts 
fh: Ygenten, Bihe@elegenteiten sür Die eichtigen Mäns 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41 4. Flut . Waobw 
Leute für den Verkauf des „Luftiger 


Verlan t: ; i 
Bote“ Kalenders für 1894. ©. Kraus 209 Be 


6738 Mil: 


— 


— a BE — —— 
Verlangt; = Ygenten von dutem Rufe, am 
etien —— Seip:Bereind eriter ©: su 

berfaufen. Der Bauverein fan irgend EINE Brüfu 

beftehen. Sprecht vor oder adreſſitt: — 

Midland Blod;GShieagn — ‚olm 
Verlangtz "Agenten; am die eleftrifhen; Mefler:- und 

Sceerenjchlei a aufen. $3 Di $ täglid. 

2108 griöleifer zu berfauf 6n 


Canal ion * 
— —— neuß, € ” 
Verlangt: Agenten für eine — von 


—X Agen 
EEE 22 EE 
cinnati. a ui 


* 





Rauch- und Leſe-Waggons, 
den abgetheilten Schlafwagen und den 


eitag, den 10. November 1803. 
SEHTUNS 


Dr. HATHAWAY & CO., - 


Leitende Speriahften in Männer: u. fyrauenfranfheiten.- 


Verliert micht den Muth, wenn Jhr anderöiwo ver» 
geblıch Hilfe geiucht habt. GE" Berjudt uns. Wir 
haben ſeit Jahren die folgenden Specialitäten jtudırt 
und erfolgreich behandelt, und Wyälle geheilt, dıe von 
anderen Aerzten aufgegeben wursen. Be 

Specialitzten: 
Geheime Krankhei⸗ 
ten. Nervöſe 
Schwäche Hydro⸗ 
cele Zuſammenzie⸗ 
bung, Ezecma, Ges 
burtszeichen, Pıums 
ple3, Piles, Haute 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Krant⸗ 

heiten. 

Spredt vor oder 
abr. Dr. Hathaway 
& Co.,70Dearvorn 
Str., Ede Hans 
0ER 3 > E dolvh, Shicano, * 

tunden: M. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 
ne Betandiung wünscht, Icpreibe um Synps 
tome-zragebogen., No. 1 für Männer, No. 2 für 
Frauen: No. 3 für Hautkrankheiten. ‚sm unjerer Ofs 
fice wırd Deutich geiproden. 4jlmmflj 


Werlangt: Frauen und Mädchen. 
(änzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen für erfte, zweite und dritte 
Majcinenerbeit, und 4 Mädchen für SGandarb:it. 
Ebenio ein Dann für Heften. Zu erfragen 58) W, 
14. Eır. 


Ave. 
Verlangt: Mädchen, um Schriftſetzen zu erlernen, 
muß engliſch leſen können. 994 N. Hoyne Ave. 
gt: In Haus-Laundrth, erfahrenes Mädchen. 

l dfr 


jo 


Perlangt: Zw:i gute Majhinenmädchen an_ feinen 
Shopröcken. 1062. Oakley Ave., zwiſchen 22. 
Moore Str. 


die 


Damen und Mädchen, um das Zujchneiden, Uns 
paffen und Näben an Kleidern zu erlernen. 212 ©. 
SHalited Str., Mrs. Schledt. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


571 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, um auf Baby 
aufzupaſſen. 525 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 

beit. 561 26. Str. 
Verlangt: Von einem Herrn reinliche Wäſcherin. 

M. 37, Abendpoſt. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann in kleiner Familie. Guter Lohn. 
3153 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
275 Abland Blvd. 


langt: Gin nettes Mädchen, weldes zu nähen 
nd fih im Hausyalt nüglih machen kann 


Ave. i 


na 


Verlangt: Dienftmädchen für Meine Familie. Lohn 
$2. 51 S. Wood Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten. 33 N. |; 


Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Reftaurant, guter Lobn, 

611 Eottage Grove Ave., zwijchen 60. und 61. Str. 

fa 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie. 523 LaSalle Ave, 2. Stod. 

Verlanat: Eine Köchin in Neftaurant. 293 Mil: 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Ein jüngeres Mädchen für Hausarbeit 
und Kinder, $1.50 per Woche. 532 Well Str., eine 
Treppe. 

Verfant: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
455 Dearborn Ave. na 

Verlangt: Fin Mädchen für Küche und ein Mäd- 
hen für MWäjche. 330 LaSalle Ave, im Cafe. 


Verfangt: Kinderwärterin für Kind don 8 Mona 
ten, gute Heimath. Anzufragen bei Mrs. Kat, No: 
tion: Store, 707 W. Mapdijon Str., morgen zwijchen 
10 und 6 Ubr. 

Rerlangt: Gin älteres Mädchen oder jüngere Frau. 
365 W. Zavlor Str, 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
275 Aſhland Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
959 Talman Ave. fia 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 535 
W. Adams Str. mdfr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus wajchen und bügeln fönnen. 601 ©. Halited 
Str. mdofja 

Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für gaus und 
Küche. 2511 Wabaih Ave. dit 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbtit. 
3714 ©. Haljted Str., im Saloon. dojria 

Berlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 959 N. Leavitt Str. dir 





Verlangt: Herrichaften, welche qute Mädchen jucheın, 
werden Diejelben foitenlos nachgeiwiefen. 283 €. North 
Ave., Frau Peters. 7nolw 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt undLand. Herrſchaften be— 
lieben vorzujprechen. Duske, 448 MilwauteeAlve. Gulın 


Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Hausarbeit für Stad: und Land, Herrſchaften belie— 
ben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str., Scholls. 

Zoclm 





Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges: 
fhäftshäujer. Herrichaften belieben vorzujprichen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs= Bureau, 587 Larraber 
Etr. &p,3n 

Perlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau?: 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädcden und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläse in_den feinitn 
Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nabe Indiana pe. bio 


Verlangt: Gute Köcdhinnen, Mädchen für zweite Ars: 
beit, Hausarbeit, und Sindermäpdchen. Herrichaiten 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleik, 159 M. 18. 
Etr. 13inbio 

Mädchen finden aute Stellen bei hobem Lohn. MıS. 
Gifelt, 197 21. Str. Friſch eingewanderte ſegleich 
untergebracht. Stellen frei. 1inli 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, uuß aut waſchen und bügeln können. 
Zu erfragen 98 O. Chicago Ave., entweder Mor— 
dens oder nach fünf Uhr Abends. dir 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


‚Gefuht: Ein ftarfer Junge, 16 Jahre alt, wünjcht 
die Bäderei zu erlernen. Briefe erbeten ©. 46, 
Abendpoft. na 
Gejucht: Zweite oder dritte Hand Brodbäder jucht 
Arbeit. 8 W. Randolph Str., Zimmer 3. 
Gefucht: Aunger Deutiher, 33 Jahre, ſucht Be— 
Thärtigung irgend welcher Art, Tann auch fahren. 
Brieie unter ©. 27, Abendpoft. a 


Geiuht: Junger Bäder juht Stelle. Liutner,. 222 
D. Wajbington Str. 

Gejudht: Junger Mann fuht Etelle, um fih in 
der Bäderei auszubilden. 4123 Indiana Ave. 

Geudht: Ein Wittwer, 45 Jahre, wünicht Beichäf: 
tigung in Saloon, Reftauration oder jonftigem Ges 
ihäft, familiäre Behandlung beanjprucht. Briefe 
©. 12, Abendpoft. 

Geſucht: Ein practilcher Schuhmacher wünſcht Bes 
ſchäftigung. 4737 Goodſpeed Str., Franz Albert. 

Geſücht: Ein Junge, 15 Jahre, wünſcht eine Stelle 
in Bäderei. 628 Elfton Ave. ia 

Gejuht: Stellung von jungem Maun, welcher "gut 
mit Pierden umzugehen verjteht, als Bäderwagens 
Treiber. Adrefle Fred. Conrad, 786 Racine Ave. fia 


Bejucht: Chriftlier Junge jucht Stelle in Cake 
Bäckerei, hat ſchon im folder gearbeitet, nimmt auch 
andere Beichärtiaung. 12 Tracy Str., nahe SDalited 
und Dipifion, Sinterhaus. 

Gejucht: Butcher, junger Mann fucht eine_ gute 
Stelle. 5. B. Grobfurth, 6708 State Str., Cugle: 
wood. —ja 

Gejuht: Gin erft eingewandetrer Tiſchler, Bau—⸗ 
und Möbel-Arbeiter, jucht unter anfänglich bejcei- 
denen Anjprühen Arbeit. Adr. Hermann Raber, 381 
5. Upe., Kipps Saloon. dirja 

Geſucht: Junger Mann jucht Platz, Waiter oder 
Lunchmann. Wdrefle Carl Seidemann, 843 8. Etr. 

dia 








Geſucht: Ein deutſcher Mann, der feine Arbeit 
fcheut, und mit Pferden gut Beiheid weiß, jucht 
Stellung. Zu erfragen 32 MeReynolds Str. —ja 
— Bejucht: Gebildeter junger Deuticher, fpriht ziem- 
Lip engliih und gut jhwediich, jucht Beihäftigung in 
via 
in Deutfchland felbftändig ge: 
eingewanderter Bürftenmacher, 
derfelbe eignet fich 


Office oder größerem Ladengejhäft. Adrefle %. 
50, Abendpoft. 
Gejudt: Junger, 
u N — ra —* 
ſucht Arbeit, auch auswärts; de— J 
auch zu anderer Beſchäftigung. Wiltenbera, 25 Di⸗ 
viſion Str., 3. Flat. modofr 
— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 
Gefuht: Eine gute Näherin, die au etwad vom 
Kleidermachen veriteht, ſucht Beicäitigumg bei einer 


Kieivermacperin. Yrau Rochel, 250 Belmont = ka 
| orte 








Gefucht Eine gute aleidermacherin fucht Arbeit in 
und außer dem Hauſe. 339 Sedowid Str. — 
Geſucht: Eine deutiche Frau jucht Stelle als Haus: 
hälterin oder Nähpläge, 251: Elybourn Upe., cine 
Treppe. I Na 


Geſucht; Ein — Mädchen. jucht einen B.as ; 
ia 


als Sausbälterin. 336 Champlain pe. 


” Seiuht: Deutjches Mädchen | 
ner Familie. U. Walter, 187 


‚ Geiuht; Eine Frau und ein flartes Mädgen win: . 
EIER 


unbedingt garantirt, ſucht Veihäftigung. 


| & 49, Abendpoft. 


fiamodi | 


Verlangt: Erfahrene Eloaf-Finifhers. 69 N.Bart | 


die | 


und | 


| 135 Mihwanfee Ave, 


| wie neue Bettlounge 


just, Stelung im Heiz 
.-Martet Str. 


— — ⸗ ⸗— A —— — 


SEiteunngen ſuwen: Frauen. 
a eh; ale Dieter; Kubeit, „7 Geit Das, bot) 

Geht” Che Frau“ mimmt Waſche in’s- Haus: 
119 "Sedgwid Str,, Hinten. 


nn 


Gefuht: Ein alleinftehendes. Mädchen juht Stelle | 


zur yührung eines Haushalts. 


* Zu ſprechen 20 
coln Ave., 1. Flat. 





Gejuht: Sehr gute Schneiderin, die guten Sie 
nat 1200 W. 
Eongreß Str. fia 

Geſucht: Eine. gute Näberin ſucht Urbeit bei einer 
Kleidermaderin, oder in und außer dem Hauie. 483 
Tel Place. : 


— ——— — ⸗s _—_ 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort verkauft werden: Im Ganzen oder in 
Einzelnen, vollſtändiger G mi F 
renvorrath und feiner Ei 
dem keine annehmbare Offe 
ſowie gutes Pferd und Wagen. 

Ave. 

$300 kaufen einen gutgelegenen Gr 
für 8500 theilweiſe an Zeit, 
gen, großer Waareuvorrath, feine Einrichtung, billige 
Miethe. 215 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen; Ein guter gangbarer Saloo 
ltes Geſchäft. 95 Clybourn Place, Ecke 


dy⸗ 
dy 


es En enge i 

Zir verfaufen: Em Delicateffen:, Candı 
baf-Store,:"jofort. Zu erfragen 14 €. 
Ude, 


na 
Zu taufen aejuht: Ein Shoe Store. Briefe unter, 





Zu verfauien: GnteS Ladies Vvarding Haus, au) 
Ealoga: 19 &. Haffted Str. 1011 
Zu verkaufen: Meat Market, einſchließlich Fix— 
‚ Breis 320, Verkäufe 825 täolich. Bear &K Rey— 
Ece LDomis und 15. Str. F 
re, auch an Ab— 
roßer Stock, feine 
eben Meatmarket, 
nd Baſement 820. 
pe.Car. 
efall meines Mannes 
Räder: und Butiher: 
ju_ verlaufen. Frau 
Str. imo 


Yu verkaufen: WR 
bin ich: gewillt, Tei 
Euppiy wit Suwentar 
Ermt M Ü 


In’ per 
und. Yo 
eines größere 
Etr:, ziötichen Garfield und 


e mit Pierd 
Uebernahme 
349 Orchard 
Zu Aaufen luck: Fine gute Mikkhroute auf -der 
Nordjeite,. Er: 2, »Ubendpoit. fia 
Zu verkaufen: Butcherſhop. 


252 Wentworth ve. 
ja 

gu’ detfaufen? Fin gutes hergeichäft, gute Lage, 
muß berfaut werden ide sfall. Nachzuſtagen 
034 Elſton Ave. fſa 


er Meatmarket mit 


Zu , verlaufen: Ein alter au i 
Str. Dir 


Pferd und Wagen, billig, 82 
Zu verfaufen: Eine gutgebende Grocery, billig. 
65 31. Tnolid 

Zu. verfanfen: Guter Saloon, wegen Krankheit. 
893 Alu Jsland Ave, ono lw 


na 
146 ty 


etr. 


Aufgabe De3 Ge: 


Ze verfaufen: Saloon, tege 
6nolt 


fhärfs, billig. ° 1478 Milwautee 
_ u verkaufen‘ oder. zu-dertauichen: Fin 6-$immer: 
Haug gegen eine Jeere Not. Nacdyufragen 4815 Union 
Ave. 4nolio 


Zu verkaufen: Inter “aünftigen | 
rere aute Eck⸗Saloons. 
Lotten oder andere gute S 
erfragen bei O’Dontell & 
Eo., 40.. und Wallace S 


Etr. 
Sn verfaufen: Im ‚Gejchäftspiert 

det beſten Saloons mit lebh 

denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbefiß. 

nell K Duer Bavgrian Brewing Co., Ecke 

Wallace Etr. 2 


Do” Don: 
40. und 
12ipbio 


Zu vermiethen und Board. 
(Aazeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 

Zu,nernicthen: Warme Zimmer mit oder ohne Koit. 
73 Dayton Str. " 


Zu’ vermietben: Schönes Frontzimmer mit oder 
ohne Board. 5B3M. RP. Str. 


Berlangt: 


Anttändige Boarder finden gutes Beim. 
55 WM... Str, ; 
565 W.. 12. 


Str, 3.- Flur, 


Verlangt: Voarders, $4 per Woche. 51 Bromnötr., | ! 


nabe 12. Str. 


gu bermiethen: Möblirtes Zimmer, 342 Xarrabee | « 


Str. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer für eine | 


Dane, wenn gevünjht Kajjee. 10 Beethoven Place, 


oben, 3 


_ Su dermietben? Schöne möblirtegimmer mitDanıpf= 


Heizung. sI N. Klart Str. fſmo 


n, meb= | 


fia | 


Nino | ? 


Gfmdeigenthnu und Sänfe.- ° 


(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.f 





otten für S—$l0 


ent.Go:F befikt HN 
rt Wisoahı udg bet⸗ 
orthieekern-Gifens 
ar Stadt, Columbia 
L üfzubaiier ünd, Das 
duch den M: der Tanyes - zıf \ers 
böben, 1 urze Zeit Bauftellen in der 
J Ba es 1% wur 815. verkauf 

m MR ++ 


ausgelegt. „Um .d 
2 4 


Frei-Excurſion für alle 
n Ausſicht 


S.WMavyet. 20,€. Rorth Une: 
B is, zermiethet zu 


850 baar, Reſt 310 per Monat. 
tere Auskunit. 

Zu verkauf Billig, eine Waſſermühle, 
len von Chie 18. Ader- Yanıd, 
Offerten © : Ubendpoit. 





gu verlaufen: Haus und 2otsbillig. 731 Elpbauri 
Ads 4 
Ju de 1: 
Bay Win und P todernen Einti 
> ragen I W. 


700, baar $1500. Nadız 


gen, 


ve. 


gu verfaufen: Sau: und Lot. mit ‚Saloon, per 
taufche aub gegen de oder. 6: Zitiimer-Cottage. 34 
Seminary Ave. 

Geld 6 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2: Cents das. Wort.f 
a OR WE u 
z ‚Geld zu verleiben . 1 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u m | 

Kleine Anleihen 
von Wbis 8100. unſere Specialitãt. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_nicht weg, wenn told 
die Unleihe mrüchen, fondern lafjen diejelben im Yhreng 
Beſitz. 
Wir hbaben das 
größte deutiche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es gu @urem 
Vortbeil finden,bei mir vorzujpzechen, ebe,\br anders 
wärts bingebt. Die, füherfte; und. zuperläligite. Des 

bandlung augelichert. ö “ 

8. B. Grend, 
18 La Sale Stri, Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld 
ui Möbel, Bian 
I 


uw.leiben wüniht 
a Bherde Wagen 
Kutidhen uj.iw.,.i» HtdorinderVDjs 
fice der Fidelity Mortgage Soan6o, 

Grid geliehen‘ in Beträgen von 25. bis $10,000,_ 318 
den niedrigften Naten. Prompte Bedienung, ohne Defa 
fentlichfeit und. mit deng. Vorreipt, dab Guer Eigen⸗ 
thum in Gurem Befig verbleibt, ; 


Gidelity Mortgage Soan 60 


3 
03, 
ee 


Incorporirt. 


94 Waſhington Str. erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Deatborn, 

14apıf 
zu borgen?. —, Die 
“„, iIncorporirt; von 
Darle⸗ 
rt, ge 
e nes Jeden befindlichen 
gen. Viele der in den Bauvereinen 
richtungen ſind ijn unſer Syſtem aufge— 
Um ſich ein Darlehen pon 8100 bis 899 
bat der Borger einfach $2/bis 819 per 
> Syftem wird Fudh ctflärt, 
fe werden jchnell etfannt werden, 
reiht Zimmer: 2-14 Nr. 5 


Nocli 


oder: 81 G. Str., Enolewood. 
is 800 


it &o,,, tncprpo 


nen 
wo⸗ 


dLoan Companh.— 
dſeite gehen, wenn Sie 
tTheater-⸗Gebãude, 
ligeund auf ich leichte B 
vn? Die Weit Chicago \ 
id eiue S die 


bie 
m na 


an 


Geld 


Zu. vermiethen: ‚Möblirtte Zimmer, $1. wöchentiid). 5 


Flat. 


mers. 802 W. Taylor Str., 2. 
Zimmer mit oder ohne 


Zu dermiethen: Möblirtes 
= fia 


Board. 73 N. Linoln Str. 
gu bermiethen: 5 Himmer für $l6. 355 Milwaus 
kee Ave. fſamomi 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 372 Noble Str.— 


dfrſa 


Zu vermiethen; Zimmer mit Board, 34 per Woche. 
243 E. Kinzie Str. dfſa 


Verlangt: Boarders in Privatfamilie. 5024 Dreyer 


Str. 6nolw 


34 'vermietben: 4=, 5>, 6= und 7=-Bimmer:fylat3 mit | 


Zu erfragen bei 3. Dempfter, 


allen Verbejlerungen. 
18oclm 


521 W. Taylor Str: 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu miiethen geiucht: Zimmer für Seren. 
J y Ast 


Nordjeite. Wdreffe 7 

a Fin junger Mann mwünjcht Kof 

iher Familie. 1700 State Eir., 
Gefucht: Wow gebildeten jung 

tes Zinyner mit oder_ ohne 

anftändiger jüdiſcher Familie, oder 

Abendpoit. 


Ein warn 
. 50, Ab 


(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
— — — * 


Zu verfaufen: Zwei Bettſtellen, Springs und Ma— 
traßeit. 19 Town -Gourt 
htang $10, feiner 


Billie: "Schöne 7 icht e 
wunderſchöne Brüſ—⸗ 
= tr 


Heizofen 7.50, bübi 
jeler Teppiche. 100 WE. 
Zu verkanfen?: Zei Yoldingbetten, ein großes und 
eines fiir Kinder, billig. 176 CE. Erie Str. 

Zu verfauien; Billig, wegen Wöreije, eine jo gut 
Koffer. T44 N. HalftedvStr. 


na | 


Eine anftändige Fran verlangt Noarders oder Roo= | 
ia | 


| TOO NR. Bart Uve. 


| jehirr. 4214 Cottage, Grope Ave. 


lönolv | 9 


matter Theater⸗Gebaude, 

te; nahe-Halkteb. 2419 —24D 

Geld zu verleihen: Zu 6. Procent, auf.werbefferte3 

CHicagver Grundeigentbum. - Darlehen zum, Bauen, 

| 8. D.. Stone & ©o,, ; 

| 180cbiv 206. 2a Salle Str. 

Pferde, Wagen, Hunde, VBögel-tc. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Bort.) 

505: 8. 14. 

mofr 


Zu verkaufen: Pferd. mit Gefhirr, 
Str. Suhſewitſch. 
5 : — —————— — 
Zu verkaufen: Spottbillig, Gutes Pſerd und Top⸗ 
| Wagen. 4214 Cottage - GErdve Avbe. : 

Zu verfaujen:” Schweres Pierd, Beihirr, % 


Zu verlauſen: Zwei ſchöne grobe engliſche Maſtijſs, 


Hund und Hündin. 1025 Mead Str..Ele Cortland 


"gu verfaufen: garzer "Kanatiencgähne, Hohlroller. 
317 Wells Str. u MO 
Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubeif,,:2 Geuts dus Wort.) 


3 unbedingt zit ‚irgend einem "Preis verkauft 
: Vollitändige Oro Einrichtung, wie: Binz, 
S nas, Gonnters, Seales, Kaffeemühle, „Tbees 
und Kafiee-Pühjen u. k w., im -Ganzen-oder . Eins 
zelnen, jowie Top: Deliverpwagen, Pferd und Ges 
BES 
%, Seizofen_$7.50, Kajfemüple, 
3. Adams Str. . 


Bargain: Count 

Caſh Regiſter 
t Baumaterialien von Alt⸗ 
sitelungS-Gebäuden. Chi⸗ 
Vards 3011 S. Halſted 
Mo lw 


ı verfaufen: Alle Sor 
d anderen 


Wreding Co., 


Alte und neue Saloon; Etor& und ’Dffice-Ein« 
rihtungen, Wall-Cajes, "Schaußöiten,: Ladentijche, 
Ehelving und GrocerpBins, Eisjehränte, 29 6. 
Norty Uve. Union Store Sirture Go. . Daglf 





3 verfaufen: Neuer Heizofen, billige. 79 GEliton | 


Ave, 


tja | 


Mein Ahr. it ein Deim zu grimden wünjct, wırde | 


der. jehs Zimmer. jür die Hälfte 
des VvVreifes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde, oder wenn Ihr em großes Daus 
ausitatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, day e3 
Eich leid tbun toird, nicht rüber ſchon zu mir gelomz 
men zu.jein. Ich habe Up nos und Orgeln, 
die idy zu weniger al$ zımı balben- "Breite verfaufen 
will; + Schmeidet Dies aefälligft aus und erinnert Euch 
an E. Ridhardion, 134 E. Madiſon Str, Zimmer 
3 und 4. 9ip,bw 
— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ih Euch drei, «vier 


Zu . verfaufen: Cine Tiejenbrunner 
375 Mellz Str. 
A Rar m Gaih füt ein schönes Rofjewood Piano, bei 
Aug, Grob, 6’ Wells Str. mDdirja 


Streid: Hitser. 
ſrmomi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cents dat Wort.) 
Fran. gubel,,. 
Frauenarzt und ————— 
ertbeilt Ratb in allen Frauenkranlkheiten. 
. 7 Eedawid Etr. 16fp2mt 


tauentrantbeitenm eriolgreich behandelt. 
sohn Grfahreung. De Röih Zimmer %0, 113 
Adams Etr., Ede von Clark, Epreditunden von 1 
biß 4: Sonntögs vom 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗Blut⸗ Rieren- und Unterleib3s 
raufheiten -ficher, jchnell und ‚dauernd gebeilt. ‚ze. 
&hta, 11° Mas Err.. wabe — 2ljacıe 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heiz, ‚granulirgen Augenlidern, Ausihlag und Qämors 
rhoiden,. den Gollibers Hermit-Salve 
nieht: beitt... 50€ die Scadtel. Ropp & Eons, 199 
Randofpb Str. bio 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtit. 2 Cents das Wort.) 
lavier⸗ und Geſangs-Anterricht mit anerkannt 
grobartigem Exſolse extheilt Rudolph Mangold, Bo 
W. Diviſion Etr. mdfr 
Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6: Stunden wöchent lich per Monat. Aub Bud: 
führung, Zbpeurising, u. j.m.. Weite Lehrer, kleine 
Eidifen. - Tag! und Abends. Nifiens ‚Bufinek. Eol- 
lege,: 467° Milwaukee ve... Ede Ghicago pe s 
ginnet jest. — 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge⸗ 
padich; jondern. Kleinkiaffen, "gründlich, jchnell, bils 
lig:: au ur: Rechnen wi. w., Tags und 
Abends "Prof. "Georg -Ienfien, Prinzipal,; academijc 
gedildetet Lebrer wer, Sprachen und Handelswiſſen⸗ 
Ichaften. Deutih-amdtif "Sandetsichufe, 84 Mil 
waufze Av, Ede Pinifton’ Str. Beginnt jest. 12ipbw 


Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige vuter dieſer Rubrik Toftet für eine 
ein lige Cinfheltung’e i nein. Deallır;) } 

* ER Ei, 93.2. fer Dhiticer; fi . 
Heirathsgefuch⸗ Be ae —— — 
Bebufs, 198: | 


ifo — 
a Diletn 8. 4 


neue „High-Arm:Nühnfafrhing mit 
; fünf Yabre Gatantie.: Dontefitic $25, 
New Home 825. Singer 810, Wbeeler'& Wilion: $10, 
Elvridge $l5, White $15. : Domeftic Difice‘, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offems:,..T! ni »,..5 bie 


$20 faufen gute, 
fünf Schubladen; 


Ale Sorten Nähniafhinen, garantirt' für_5 Jahre, 
Mreig von $1I0 bis 5r 246 S. Halfted' Etr.,' Ga 
GCongreb. B. Goutebenier * ; 11} 


Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter ‚diejer Rubrik, 2,Ceufs das Wort.) 
Verlangt: Aunger Mann mit *100 bis 3200 um 
| fih an einer Reftaurant und Bäckerei zu betheiligen, 


ı muß engliich jprechen. Briefe & 36, Abendpoſt. 


| Partner: Eine Frau ſucht seinen Partuer in. Sas 
| Toon mit wenig Geld. 2530, Stigte „Str., "öder 68 
| Ellen Str. R . ra 2% 00 
— 
— 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter ditier Rubrii2 Gets: das Wort.) 
Ulegandeız PEBEIBEaSL ewigen 
tur, Bl WB. Vadtjor- Erd, E 18 Str. 
Zimmet 2], bringt irgend. etwas -Mm. Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B.-juht Wericdpiyumdene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte,- Ale -nnglüdlihen Eder 
ftandsfälle unterjucht umd Weigerje apgugnmelt. Wuch 
alle yäle von Diebjtabl, Näuberei und Schiwinbeler 
unterjuchr und die Echuldige. zur Rediniihaft "gezus 
gen. Wollen Eie irgenemd Gfbfchaft3MINiiprüche gele 
tend machen, jo. werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Yamikienmitglied,‘ wen: außce 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendivelchen Verlcegenheiteii foiimen Sie zu.niız, und 
twir iderden die richtigen Schritte fiir’ Ste hun. Freier 
Nath in Nechtztadden-Mirt ertbeilt. Wirfind- die eins 
ge deutſche Poltzei-Azentur in Chitagd. Auch Sonne 
tags offen=big- 12 Ahr Mitteas. Dot 


JZoPnM. Bredt X G o,, das befännte’ 
AumwelierGejhäft, im Bolimibas:Grfäude, 1 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Ba für altes Gofv- und 
Diamanten: - verfuft Ih veomund. Funken 
auf Abihlagsyahlmwn rund madt.alle Res 
dparaturen zw: Wyabrilpreiien. - ., 19jp6n 

Buhbinder-Arbeiten 
bücher, Glaififer, Ro 
vollite und B 


Ar Zeitiheiften, Rotens 

w. j.'w., anf inet 
ding den.” Buchagenten beſon ⸗ 
ders berückſi Fre). Mees 40 La Salle Syr. — 
Schreibt Vo ewit ſprechen vot· Uolm 

An, Achtung! Plüſchmäntel werden gerei⸗ 

8 Hort under Aelee Mode GCape3 und 
et. ‚Tucmäntel mgchen wir auf Ors 
e in Reigil:-Stote® ju haben. find, 
Suit Co., 210 Etate Ste, IBoclm 


aller 
ne 


Elite Cloak and 

—— Wohhneriguen cufwarten 
Verlangt: Damen, welche Wod $ 

und Hebammen werden wollen. IX Robie St, 21h 

ten, Remibills uund ſchiechte —— aller 

Keine Zablung odue is $ runs 

m m 


Sims. g ; 


Löhne, 
Art coll eu 
County: Conitabler, «uw. An. 


UR weh u: 
isere Robert Alu, Biter aus" Siüffn pi m 
fuhr, feine Adrefid“undersiglicdh an vie - übe OpoRt“ 
gelangen zu laflen, “oder veriönlid> vorzunipeeden. br 
— — — 

tüjch>Elo werdet gi ih jefü: 
4 rt. € 2 int e . — 


Ale Urten —— R.Grawer, Den) 
rijenp gıp Berpüdenpuacher, SH ortd Ape, 19 
Be en z ru re n 


ns 





———— 


— der Abendpofl. 


Nordfeite. 


®. G. Beier, 28 Burling Etr. 

Frau Rojo Basler, 211 Genter Str. 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
Senn Heinemann, 249 Eenter Str. 

M. Hermann, 161 R. Glart Str. 

Grau Annie Lindemann, 42] R. Clart Gi, 
3. 9. Barber, HT N. Klar Str. 

©. Beier, 5904 R. Glarf Str. 

3. 2. Hand, 6897 R. Elarf Str, 

Bouis Bos, 76 Eipbourn Moe. 

G. C. Putmann, 249 Giybourn Une, 
oe Weiß, 323 Clpbourn Ave. 

©. Grube, 372 Eivbourn Ave. 

dohn Dobler, Elobourn Abe. 
Sanders Newsſtore, 757 Elybourn Abe. 
GE. Kidd, 197 €. Divifton Etr. 

Frau R. Milligan, 225 C. Divifion Er, 
5. 3. Renner, 256 €. Divifion Etr. 

%. 8. Tivlund, 382 E. Divifion Etr. 
€. Underfon, 317 E. Divifion Etr, 

©. ©. Nelion, 34 GE. Divifion Str. 

8. B. Daigger, 345 €. Divifton Str. 
Robert E. Burke, 349 €. Divifion Str. 
GE. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Past Une. 
Joſeph Thul, 785 NR. Halſted Str. 
Nobert Drege, 149 Illinois Sar. 

O. Weber, 195 Larrabee Stt. 

F. Ren, 404 Larrabee Stt. 

%. Berbasg, 1 Larrabe Str, 

8. Berger: 577 Larrabıe Er. 

3. &. Duinlan, 692 vartabee Str. 

8. Seh, 698 Larraber Etr. 

Kiljeblad & Magnufon, 301 N. Marl Ste, 
G. Schroeder & Co., 816 %. Markt Ste. 
Grant Kepler, HAN. Market Str. 

&. SHitmpfli, 232 €. North Ave. 

C. 9. Bender, 322 €. North Une. 

a. Zieh, 389 &. North Une. 

GM. Dittus, 82 Sedamwid Etr. 

3. Etein, 29% Sedgwid Str. 

Grau Etrumpf, 361 Erdewid Str. 

BB. 5. Meister, 597 Sedgwid Eir. 
©. M. Bornorw, 137 Siefjield Une 
Frau Fetian, MO Wels Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

E. Woding, 190 Wells Etr. 

Sau Yanion, 276 Wells Er. 

3. UA. Buibnel, 280 Wells Ste 

9. M. Eurrie, 6 Wells Str, 

Brau Gieſe, 344 Wells Etr. 

2. Hiller, 360 Wells Str. 

S. Ballex, 888 Wells Er. 

8. Ehulteis, 535 Wells Str. 

%. Lurnbull. 545 Wells Etr. 

6 DB. Siwec, 77 Wels Str. 


Mordwefifeite. 


G. %, Peterfon, 402 N. Aſhland Ave. 
E. Dede, 412 N. Ajhland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aibland Üve. 

€ M. Leiten, 357 Yugufta Str. 
Frau 3. X. Wlbert, 259 W. Chicago Use 
W. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

a. Lriffelt, 376 W. Chicago pe. 

Has. Etein, 418 W. Chicago Ave. 

€. X. Dittberner, 4 WB. Divifion Ste. 
3. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

®. €. Hebegard, 278 W. Divifion Str. 
©. Quedtle, 4 WB. Dieifion Str. 

3. Matjon, 518 ®. Divifion Etr. 
Hojepp Miller, 72 W. Divifion Str. 

M. ©. Chriftenien, 20 W. Andiana Str 
GR. 2. Retion, 335 W. Indiana Str. 
Zohan Kiffad, 431 W. Indiana Er. 

Victor Lundquift, 44T W. Indiena Str, 

8. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

PB. Underion, 609 W. Indiana Str. 

Seney Steinohrt & Eobn, 148 Milwaufee am. 
B. 3. Heinrichs, 106 Milwautee Ave, 
Eopbus Jenien, 242 Mitwaufce Une. 

James Cullen, 309 Milwaufse Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milwaufee Ave. 
Erverinobaus & Veilfuß, 448 Nilmwaufee An. 
DPhil. S. Levy, 499 Milwaufee ve. 

8. Ellis, 521 Milwautce Ude. 

M. Liber, 893 Milwaulce Ave. 

©. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 

Eınitia Etrude, 1050 Milwaule Une 

U. Joachim, 1151 Milwautee Ye. 

Grau 9. Undre, 1184 Milwaulee Ave. 

©. Yalobs, 1563 Mihtsaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Ade. 

®. San, 39 Noble Str. 

C. Edaper, 765 W. North Uve, 

&. Kanijen, 759 W. North Ave. 

Khomas Billespie, 23 Sangamon Sto 

€. Slismann, 626 R. Daulina Str 


Sudfelie. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adanız Ste. 
©. Heitmann, 2040 Wrcer Ave. 
Aueger, 2143 Urcher Ave. 
U. Beterion, 2414 Cottage Grone Une. 
News Store, 773% Gottege Grove Une. 
3. Dayle, 3705 Gottige Grove Ave. 
News Store, 3706 Gotiage Grove Une, 
Grant E. Cable, 414 Teardorn Etr. 
G. Xraws, 104 GE. Hartijon Sr, 
8. Rallen, 2517 €. Haliter Etr. 
DM. DM. Meiftuer, 3113 S. Halftd Eie, 
W. Stockell. 240 €. Halfted Str. 
W. Dem, 43 ©. Halfte Etr. 
&. Fleiicher, 3519 ©. Halfted Etr. 
B. Ehmidt, 3537 S. Kalfted Er. 
$. Beinftod, 3645 ©. Halited Ste, 
&. Rab, 2628 S. Bart oe. 
®. Mourow, 46 S. Etate Str. 
Grau Franken, 1714 S. Etate Er. 
8. Gaihin, 1730 ©. State Str. 
W 5. Ges, 3130 &. State Sir. 
Drau Pomumer, 3 S. EtiteEtr, 
4. Birdler, 7724 ©. StateStr. 
4. Lindley, 3456 S. Etate Er. 
3. Shnepder, 3902 S. State Er. 
—— Pilugradt, 4754 Union Ude. 
—— Finninger, 2254 Wentivortb Une 
©. Wirfer, 48 Wentwortb Ude. 
%. Zeeb, 2717 Wentworth Ade. 
W. Wagner, 3933 Wentwortb Ave. 
G. Qunnerspagen, 4704 Wentioprth Une, 
W. Ring, 116 E. 18. Sir. 
— Jund, 187 6. 20. Eis. 


Südwelfeite. 


©. 3. Suller, 39 Blue ABland Ube, 
9. Batterfon, 2 Blue Asland Ave. 
— Cbreorend, 70 Blue Is land Ave. 
®. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

E. L. Harris, U8 Blue Island Ave. 
Ftau Manuth, 220 Blue Island Une, 
Chtiſt. Stati. WG Blue Is land pe, 
John Peters, 5803 Blue Island Une, 
Seren Dluelfer, 38 Canalport Ave. 
Frau Lpond, 55 Cenalport Ave. 

Grau T. Bogen, News Etore, 65 Canalport Ana 
%. Bügfenfhmidt, M Ganalport pe. 
Sau I. Ebert, 162 Canalport Ave. 
Reinhold, 38 Laliternie Ave, 
aber, 126 Eolorado Yve. 


# 


Eugbauge, 45 8. Haliied Er. 
Roiendah, 212 E. Halited Err. 
. Eis, 22 ©. Halfted Str. 
&. Bitansfi, 24 S. Halſted Ste. 
u. Jaffe, S8 S. Halſted Str 
—— Rofenthel, 354 S. Halited Ste. 
3. Eentind, 426 S. Holſted Ste. 
— WMorſe, 50 S. Hatned Ett. 
Frau Nia⸗is c66 S. Helſted Str. 
John Reumenn, 706 S. Sulites Ste, 
Aider Emisty, 716 S. Halkte» Eitr. 
Grau Rubala, 144 W. Harriion Etr. 
— Weſhbartt 16 MW. Harriion Er. 
— Thomſon, Mi Hinmen Str. 
Grau 6. E. Berrv, 19 W. La Ein 
John Ehnigler, 33 W. Lake Er. 
— Help, 481 W. Laer Etr. 
&. 8. Munger, 81 @. Kat Ete 
M. Kenfon, 76 WB. Sale Etr. 
— Biterfen, TR W. Tale Etr, 
Ye Mucher, TO W. vake Str. 
Sramt Billa, 34 3. Lake Str. 
&. 2. Gensden, 117 W. Mapiisen ie, 
©. 2. Damm, 210 W. Madiion Str. 
—— Saft, 516 W. Madiion Er. 
Srau 2. Greenberg, 12 ©. Bauline Erg 
M. E. Ultwortb, 25 W. Handolpp Eir, 
8. B. Bellin, 3 WI. Randolpp Er. 
Braun F. Miller, 19 B. VanBuren Str. 
Winslow Bros., 213 W. Sanduren Erz 
I Mens Etore, 891 W. Banduren Etr. 
2. 8. Eonucl, 313 W. Banduren Etr, 


3 

X. Deitenthaler, 12 ©. Desplaines Etr. 
©. Beimberger, 58 Julton Eir. 

€ 

©. 

x 


. Yole, Belu:ont Are. 

ntus Findfraus, 168 Tincoln Ade 

Bearjon, 217 Lincoln Moe, 
Moore, 442 Linroln re. 

h , 589 Siuroin Une. 

Lincoln U. 


47 


a 
8 


am 
© 


{eff 
ii 


I 
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—EX 


Bon Anthony Hope, 


4. Capitel. 


Nach den vorſtehend erzählten Er— 
eigniſſen gingen einige Monate dahin, 
ohne daß etwasBemerkenswerthes vor⸗ 
fiel. Ich hatte eine ernſte Unterredung 
mitJones, wobei ich ihm ſein unpaſſen— 
des Benehmen vorwarf. Er bat demü⸗— 
thig umEntſchuldigung, als ich ihm die 
Kabeldepeſche zeigte, die ich mir auf die 
vom Präſidenten ſo liebenswürdig an= 
gedeutete Weiſe verſchafft hatte. Dieſer 
war mit dem Auffahren ſeines ſchweren 
Geſchützes vielleicht etwas voreilig ge— 
weſen, denn ſeine Anſpielung auf ge— 
waltſame Maßregeln hatte Jones Miß⸗ 
trauen eher geſteigert, als beſeitigt. 
Wenn es nichts zu verbergen gab, wes— 
halb ließ Seine Excellenz durchblicken, 
daß er nöthigenfalls auch vor einem 
Mord nicht zurückſchrecken würde, um 
das Geheimniß zu ſichern? Ich ſehzte 
ihm jedoch auseinander, daß es Rück— 
ſichten auf die höhere Politik ſeien, die 
eine unverbrüchliche Geheimhaltung 
nothwendig machten und ein einiger— 
maßen willkürliches Verfahren gegen— 
über einem ſonſt vertrauenswerthen 
Beamten rechtfertigten, und die ſehr 
auffällige. Liebenswürdigkeit, mit ber 
der Präſident Jones gegenübertrat, als 
er ihn einmal zufällis im Finanzmini— 
ſterium traf, trug viel dazu bei, die un— 
angenehmen Erinnerungen an die 
nächtliche Begegnung zu verwiſchen. 
Noch feſter aber feſſelte ich ihn dadurch 
an mich und mein Geſchick, daß ich bei 
den Direktoren eine Gehaltserhöhung 
für ihn beantragte, die „infolge der 
von Mr. Martin erſtatteten günſtigen 
Berichte über ſeine Tüchtigkeit“ bewil— 
ligt wurde. 

So friedlich die Dinge dem äußern 
Anſchein nach auch verliefen, fo war ich 
dod) feinesmwegs vollfommen ruhig. Zu- 
nächtt machte ich Die Beobachtung, daß 
die neue Anleihe die finacielle Lage Au- 
ueatalands augenfcheinlih durchaus 
nicht verbefferte. 
Hafenbauten blieb nach wie vor troftlo3 
verlafien, die gewöhnlichen Schwierig- 
feiten, die Gehälter zu bezahlen und 
die laufenden Ausgaben zu beitreiten, 
maren immer nod) vorhanden. Der 


Präfident z0g mich in Beziehung auf | 


die Verwendung feiner Gelder nicht 
in's Vertrauen, ja, ed dauerte nicht 
lange, fo fonnte ich meine Augen nicht 
mehr gegen die beunruhigende Wahr— 
nehmung verjchließen, daß er in feinem 
Mejen mir gegenüber fühlbar fälter 
wurde, iwas ich für undanktbar und 
gleichzeitig bedrohlich hielt, und als 
das halbe Yahr abgelaufen war, mwei- 


Hälfte 
fälligen Zinjen zu zahlen, und zwang 
mich fomit, meinen NRefervefond bon 
fünfundoierzigtaufend Dollar anzu= 
greifen. An guten Gründen, womit er 
dies Verhalten mir gegenüber zu reht- 
fertigen juchte, fehlte es ihm nicht. 
Belonders verbreitete er fich darüber, 
daß großartige öffentliche Bauten mäh- 
trend der Bauzeit naturgemäß feine&r- 
trägniffe liefern fünnten, und verfprach 
beitimmt, daß am nädjlten Falligkeits- 
zeitpunft volle Zahlung, einfhließlic 
der Rüdjtände, geleiftet werden jolle. 
Iroßdem fing ich an einzufehen, daß 
ich mit der Möglichkeit einer fortgefet- 
ten Inanjpruchnahme der Mittel rech- 
nen müffe, die, rote ich jo gern gehofft 


hatte, wenigjtens für längere Zeit, mir | 


für meine eigenen Zmede zu Dienfien 
jtehen jollten. So trug ein? und das 
andre dazu bei, zwilchen Geiner Ereel- 
lenz und mir eine Entfremdung her- 
beizuführen, und obgleich, ſeineLiebens— 
würdigteit im perfönlichen®erfehr mich 
immer bon neuem umitridte, murde 
mein Mißtrauen gegen ihn als Reaent 
und, mie ih hinzufügen muß, als Mit- 
fchuldigen immer tiefer. 

Yuch noch andere Einflüffe wirkten 
um diefe Zeit — mir befinden uns 
jegt Anfang 83 — in derfelben Rich- 
tung. Reich im Befig meiner „Vergü- 
tıng“ hatte ich mich noch rüdhaltlofer 
in den Strudel der Vergnügungen von 
MWpittingham geftürzt, und war ich bis 
dahin ein willfommener Gaft gemefen, 
fo war ich jegt ein hochgeehrier. ch 


' hatte aud) angefangen, ziemlich hoc) zu 


tesbpterian Koipital, Ede Gongrch u. Word, | Ipielen, und gerade mein Ruf als wag- 


| halfiger Spieler hatte mir bie Ehre ter 


Belanntfchaft mit der Signorina ber- 
Ichafft, der Dame, die der Präfident in 
feiner Unterredung mit mir erwähnt 
hatte, und meine Befanntjchaft mit der 
Signorina dar fehr folgenfchmwer. 
Diefe Dame war nächft dem Präfi- 
benten mohl die befanntefte PBerfön- 
lichkeit in Aureataland — das heißt, 
die befanntefte in Bezug auf Namen, 
äußere Erfcheinung und Ruf — denn 
ihre Vorleben und ihre früheren Ver- 
hältniffe waren in ein Undurdering- 
liches Geheimnig gehüllt. Als ih im 
Lande antam, war Signorina Ehri- 
ftina Nugent feit etiva einem Yahre 
dort feßhaft. Sie war ald Mitglied ei- 
ner Operngefellichaft dorthin gelangt, 
die von den Vereinigten Staaten ge: 
fommen war und in unferemfRational- 
theater Gaftvorftellungen gegeben hatte. 
Die Gefellfchaft 30g auf ihrer nicht fehr 
glänzenden Bahn meiter, aber die@ig- 
norina blieb zurüd. Wie man fich er- 
zählte, hatte MWhittingham ihr gefal- 
len, und da fie von ihrem Künftlerberuf 
unabhängig war, hatte fie den Ent- 
Ihluß gefaßt, fich dort für längere 
Zeit niederzulaffen. Jebenfall3 war fie 
da, ob ihr indep MWiittingham, oder fie 
jemand in Whittingham befonders ge- 
fallen hatte, blieb zweifelhaft. Sie 
tichtete fi in einer hübfchen tleinen 
Villa in nächſter Nachbarfchaft des 
Goldenen Haufes ein, die bem Grüund- 
ftüd des Präfidenten gerabe gegenüber- 
lag und von der au& man dieles boll- 
ftändig überfehen konnte. Dort lebte 
die Signorina unter der Obhut einer 
Dame, die von ihr „Zante“ i 
wurde, aber dem Reft der Welt als 
Mes. Carringten. belannt war. Der 
Zitel „Signotina“ war nur ein Thea- 
teztitel, und fooiel id} weiß, war auf) 


Der Schauplaß der | 
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der Name Nugent ein Gefchöpf ihrer 
Mahl; jedenfalls behauptete die Dame 
niemal®, etwas anderes als Enalän- 
derin zu fein, und räumte offen ein, 
daß fie die Theaterbezeihnung „Sig- 
norina“ nur beibehielt, meil fie mohl- 
lautender tlang, ale „Miß.“ Die alt: 
und die junge Dame lebten anfcheinend 
im beiten Ginvernehmen miteinander 
und fijerlich in den alferbehaglichiten 
Verhältniffen, denn: fie gaben wahr: 
fcheinlih mehr Geld aus, ald irgend 
fonft jemand in der Gtadt, und die 
Duelle Ichien nicht zu verfiegen. Woher 
dies Geld fam, war, mie ich wohl faum 
zu erwähnen brauche, der Gegenſtand 
der größten Neugier der gejellichaftli- 
chen Kreife, und wenn id) noch meiter 
erwähne, daß die Gignorina zur Zeit 
etwa dreiundzwanzig Sabre alt und 
eine außerordentlich einnehmende Er- 
fcheinung war, dann wird man zuge- 
ben, daß mir in Whittingham „nicht 
fchlimmer waren, als andere Leute, 
tmenn mir manchem lieblojen Verdacht 
Raum gaben. Etwas Beltimmtes zu 
entdeden, machte die Gignorina aber 
durchaus nicht leicht. Sie war beinahe 
fofort eine der herporragenditen Per: 
fönlichkeiten der Gejelihaft geworden, 
ihr „Salon“ war der Bereinigungs- 
punft aller Parteien und der meiiten 
Cliquen, fie empfing viele zarte Auf- 
merfjamfeiten vom Goldenen Haus, 
aber feine, die der Verleumdung einen 
Halten bot, moran fie fi” hängen 
fonnte. Sie war ebenfo häufig dieGaſt— 
geberin der Oppofition, und empfing 
feines ihrer Glieder häufiger, ala deren 
Yührer, den Oberften George McOre- 
gor, einen Herren von fchottifcher Ab- 
ftammung, aber ohne befonder3 ausge- 
Iprochene nationale Eigenheiten, der in 
feinem Wdoptivvaterland eine hohe 
Stellung erreicht hatte, denn er führte 
nicht nur die politifche Oppofition, fon= 
bern war auch zweiter Befehlähaber 
der Armee. Er mar vom Präfidenten 
zum Mitglied verfammer ernannt wor: 
den (denn diefer hatte fich in der Ver- 
falfung das Recht gewahrt, fünf Ab- 
geordnete zu ernennen), aber zu dem 
Zeitpunft, von dem ich jegt berichte, 
hatte er jein Oberhaupt verlaffen und 
bot, feiner Beliebtheit bei den Soldaten 
fiher, dem Manne ITrob, durch deijen 
Hilfe er emporgefommen war. E3 mar 


ı natürlicy, daß der Präfident eine tiefe 


Abneigung gegen ihn hegte, eine Em- 
pfindung, die ich von Herzen theilte. 
Aber Seiner Excellenz Mißbilligung 
hielt die Signorina keineswegs ab, 
McGregor mit großer Herzlichkeit zu 
empfangen, allein doch auch wiederum 
nicht mit mehr Zuvorkommenheit, als 
ſeine Stellung zu verlangen ſchien. 
Sch beſitze ebenſoviel Neugier, wie 
meine Nebenmenſchen, und ich war dem— 
entſprechend befriedigt, als die Thüren 


gerte er fich entfchieden, mehr ala: die | don „Don Repos“, wie die Signorina 


der für daS zmeite Anlehen | 


ihre Wohnung nannte, fi auch mir 


öffneten. Meine Neugier war, wie ih | 


geitehen muß, nicht frei von einer Bei- 
mifhung anderer Empfindungen, denn 
ih war im Herzen ein junger Mann, 


ı und wenn auch die Ereigniffe einige | 


ernüchternde Verantmwortlichkeiten auf 
meine Schuliern geladen hatten, fo tvar 
to derlnblid derSignorina bei ihren 
täglichen Spazierfahrten hinreicend, 
die Seele 
lebhaftefte zu erregen. Sie war ohne 
Trage fehr Schön — eine große blonde 
Erſcheinung mit regelmäßigen Zügen 
und lachenden Augen. Eine weitere Be- 


fchreibung werde ich nicht verfuchen, | 


denn alle derartige Schilderungen Elin= 


| gen alltäglich, und die Gignorina ivar, 
wie jelbjt ihre Feinde zugaben, jehr | 
weit da von entfernt, alltäglich zu fein. | 


E3 muR genügen, wenn ich Jage, daß 
fie, wie Vater O’Flynn, „eine ganz 
befondere Art“ an fich hatte, jo daß 
wir Männer in Aureataland alle, alte 
wie junge, reiche ivie arme, ihr zu Fü— 
ben lagen, oder mwenigjtens bereit ma- 
ren, bei der geringjten Ermuthigung 
biefen Plab einzunehmen. 


nach meiner Anficht, die Verfürperung | 


der Gefundheit, Schönheit und des 
Frohfinns, und fie frönte ihre Reize 
dadurd, daß fie ganz offen und frei 
fih um Bewunderung bewarb und fie 
dantbar anerfannte, wenn fte ihr ent- 
gegengebracht wurde. Denn imGrunde 
genommen jind e3 nur ungewöhnliche 
Männer, die von Tpröder Schönheit 
angezogen werden, für die größteMehr- 
zahl von ung ift eine anmuthige Hin- 
nahme unferer jchüchternen Annähe- 
rung die feinfte Verfuchung Satans. 
Der gütige Zefer darf demnach über- 
zeugt fein, daß ich mein Geld für qut 
angeleqt hielt, al3 e3 mir eine Einla— 
dung nad „Mon Repos“ verfchaffte, 
wo bie Herrin d:3 Haufes ein anjtän» 
diged Spielen unter ihren Freunden 
geitattete. Sie felbit jpielte niemals, 
aber fie ftand dabei und Jah mit gro- 
Bem Sniereffe zu. Dann und wann ber- 
fuchte fie wohl 'mal das Glüd dur 
die Hand eines auserwählten Vertre— 
terd, und nichts konnte hübfcher oder 
fünftlerifcher fein als ihr Benehmen. 
Für ein unerfahrenes, an Aufregungen 
diefer Art nicht gemöhntes, aber boch 
dur das Gelingen erfreutes junges 
Mädchen, war fie eben eifrig genug bei 
ber Sache, und eben gleichgiltig genug, 
um zu zeigen, daß ihr das Spiel ledig- 
lich Zeitvertreib und Gewinn oder Ber: 
luft ganz bebeutungslos für fie feien. 
Ah! Signorina, Sie waren eine große 
Künftlerin! £ 


(Fortfegung folgt.) 


Eine weitberbreitete Kraufheit. 

Während «3 vHolltändig richtig if, dab Sumpf: 
Auspürftungen, die Morgen: und Abend: Rebel längs 
der Ujer Sangjam flieherder, fchlammiger Flüffe und 
die duch die Eomne werurfahte Ausdänftung Der 
Erde umd verweſender Bilanzenftoiie Malaria eryeu: 
gen, bricht diefe Krankheit aber auch häufig dort aus, 
wo die erwähnten Bedingungen dafiir nicht vorban- 
den fund. Es if im der That eine teitberbreitete 
Krankheit, deren Urjprung in vielen Wällen unmög- 
Lich zu entberfen it. Obwobl aber ihre Urjadhen oft 
verborgen find, läßt doch dıE Jeugnib, fomwohl das 
profeffinelle wie das üjfentliche, jeitens der Bewob- 
ner von Umerifa und anderen Ländern, feinn be: 
gründeten Zweifel daran zu, dab -Goftetters Magen: 
bitterd Diejes bartnädige Leiden, wenn völlig eut: 
widelt, nicht nur ausrestet, fondern auch das Spiten 
em erite Ungriffe feitigt. Froſtſchauet un 
ne Bene a Fieber ur 
andere Fieber werden chenio wie Malaria geheilt. 
—— bon dem Walarie ftets begleitet if, 
vepfie, Veritopfung aud Kievenleiden weichen Bor 

Dam Bittgh, | 


— 


* 


auch eines Bankiers auf's 


Sie mar, | 


piele 


Pafıte Pearline 
verbraucht worden find. 
Bunderte von Mil: 

lionen! Erfolgreich 

vom Begimm, tft cs 
gegenwärtig erfolg: 

reicher denn je. es 

des Jahr mehren und vergrößern 
fih die Derfäufe, und doc bringt 


“N der Mionat eine mus foge 


\\ 


nannte Mahahmung. Weshalb gefhicht es? 
Wenn Fhr eine der Millionen Srauen feid, die 


Pearline gebrauchen, würdet br nicht nöthig haben zu fra- 


gen weshalb. 


Dies ift der Grund: Es ift der befte Artikel feiner 


Art. Und das ift es was Frauen gern wollen für ihre MWäfche 


und ihr Reinmachen. 
Beijet Nabahmungen ftets zurüd, 


Eine kleine Geſchichtslection. 


32 James Pyle, New Yort. 


DR. SANDEN’S 


(Zer Verbrüderungstomödie in Tonlon gewidmet.) Elektriſcher Gürtel 


Sn der Gefchichte der Brautfchaften 
gibt e3 Frälle, in denen der männliche 
und der meibliche Theil Jahre lang 
miteinander liebäugeln und die Welt 
glauben machen, die gegenfeitigeliebe 
märe fo heiß, daß fie zur unauflögli- 
hen Verbindung führen müffe. Nach— 
dem fich da3 betreffende Baar, Arm in 
Arm, mit zärtlichjter Miene der Melt 
gezeigt hat, geht plöglich die Gefchichte 

‚ auseinander. Und nun ruft alle Welt: 
„Bir haben es ja längft gefagt: Das 
Paar war auch zu ungleihartig. E3 
un eine fehr unglüdliche Che gewor- 
en.“ 
‚In einem folden Verhältniß Steht 
jest Yranfreih mit Rußland. Das ge- 
genfeitige Cofettiren, die aufdringliche, 
lächerlich Art, mit der das republi- 
fanifche Frankreich dem abfolutiftifchen 
Rußland den Hof macht, können nur 
das Lächeln der Unparteiifchen hervor- 
rufen, die vernünftig find. Kaum hat 
es im Gtaatenleben jemals zwei fo 
ungleichartige Freunde gegeben, wie die 
Franzoſen und die Rufen. Und da 
man in der politifchen Welt der ge- 
ı Ichicehtlichen Lehren nicht ungeftraft 
Ipotten darf, fo feien hier zum Beweis 
bafür, daß Frankreich! und Ruklands 
Wege immer auseinander gingen, daß 
| die beiden Wölter fich früher faft im- 
ı mer feindlich gegenüber traten, ftatt 
alfer jhön:n Worte der Leitartikel nur 


folgende gefchichtliche Thatfachen ange: 
führt: 


1741. Bon TFranfreich aufgereizt, 
fallen die Schweden in Rußland ein. 

1747 bi3 1748. Ym öfterreichifchen 
Erbfolgelrieg wird eine ruffifhe Ar— 
mee zur Hilfe Defterreich$ gegen veffen 
| Feinde, unter denen fich die Franzoſen 
befinden, gefendet. 

1799. Die Ruffen unter Sumarom 
Thlagen vereint mit den Defterreichern 
die  franzöftfche 


an der Irebhbia und bei Noni. 
1805. Die mit denDeifterreichern ver- 
ı einten Ruffen werben bei Aufterlig von 
| ben Franzofen gefchlagen. 

Die mit den Preußen verbündeten 
Nuffen werden bei Eylau, Heilsberg 
und Friedland von den Franzofen ge- 
ſchlagen. 

1812. Der Uebermuth der Franzoſen 


gen. Napoleon 
großen Armee von 477,000 Mann die 
ruſſiſche Grenze, während die ſchwäche⸗ 
re ruſſiſche Armee von 200,000 Mann 
ſich in das Innere zurückzieht. Seitens 
Rußlands wird der heilige Krieg gegen 
die Franzoſen proclamirt. Am 17. Au— 
guſt werden die Ruſſen bei Smolensk, 
am 7. September bei Borodino geſchla— 
gen. Napoleon zieht am 18. Geptem- 
ber in Mosfau ein, da$ am nächiten 
| Tage in Flammen aufgeht. Die fran- 
zöftiche Armee, tläglich zufammenge- 
Ihmolzen, tritt den Rüdzug an. An 
Rußland geht Frankreichs Preftige zu 
Grunde. 
1813 bis 1814. Sm deutfchen Bes 
freiungsfrieg fämpft Rußland an ber 
Seite Nreußens gegen die Franzofen. 
Ruffiichs Blut wird von den Franzo- 
fen beißroß-Görfchen, Bauen, Kulm, 
an der Kakbadh, bei Leipzig, Brienne, 
La Rothiere, Laon vergoffen. Am 31. 
Mär: 1814 ziehen die Ruffen feierlich 
in das eroberte Paris ein. 
1854 big 1855. m Krimfrieg fün- 
pfen die Frranzofen gegen die Ruffen. 
Eine franzöfticheenglifhe Flotte wen- 
det fich gegen die ruffiiche Dftjeeküfte; 
| der Admiral, in Kronftadt nit fo 
ı freundlich empfangen, wie jegt nach 37 
ı Jahren, unterläßt vorfichtiger Weife 
| jede Annäherung an Rußland. In 
; den Schlachten an der Alma und bei 
Intkerman beſiegen die Franzoſen die 
Ruſſen, am 8. October beginnt unter 

dem Oberbefehl eines franzöſiſchen 
Marſchalls die Belagerung Sebaſto— 
pols, welches am 8. September des 
folgenden Jahres durch den blutigen 
Sturm der Franzoſen auf den Mala— 
kowthurm genommen wird. Durch den 
Pariſer Frieden, der weſentlich den 
franzöſiſchen Waffen zu danken iſt, wird 
Ruvland tief darniedrgedrückt und 
ſein ſeit 1815 vorhandenes Ueberge— 
wicht in Europa beſeitigt. Frankreich 
hatte ſich durch Napoleon den Dritten, 
dafür, daß Napoleon der Erſte an 
Rußland zu Schanden geworden war, 
bitter gerächt. 

Ein Bündniß zwiſchen Franzoſen 
und NRuffen hat bisher nie ftattgefun- 
den, wenn auch einmal (im fiebenjäh- 
tigen Krieg) Franzofen und Ruſſen 
Feinde Friebrihs ed Großen waren, 
Der ruffifche General Tſchernajew 
aber fagte im Kronftabt zu dem fran- 
zöfifchen Admiral Gerbaiß: „Die Se: 
fchichte Hat ums einander genähert!“ 
Sollte e8 in Rußland nicht beffere Ge- 
fchichtatenner geben, alö der Mostauer 


General? 

— Wer ih gemöhnt, zwilchen ven 
Zeilen zu lefen, ſetzt ſich der Gefahr 
aus, feine eigenen Gebanten Fremden 


in die Sejuße au I 





we 


· — 


franz Revolutionsarmee 
(Marſeillaiſe!) in Italien bei Caſſand, | 


will Rußland in feine Gewalt brin- | 
überjchreitet mit der | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ale Gämidezm 
Ueberanfirengung 
Serventrait, Gy» 

ah eretionen berrübren 
Nervenſchwäche, 

matisig, Rbexinas 


ände, welkenon 

3 Gehirnsundter 

wejlen oder Indis 
we —e 
aſſeſg teit, Ex F 
— Nieren, Lee "Fi ber⸗ und Blaſen lei⸗ 
den, lahmen Rücken, Kumbegd, Sciatica, 
allgemeinem Une vodlſein u j.m. und 
alle zrauentrantheiten. Diefer elettriige @ürtel De» 
figt wurberbolie Verbefjerungen gegen alle anderen 
nd wir geben elren Gtiom, den bei Träger beijelbeit 
fofort verjpürt, oder wir verwirker 85,100.00, unb 
curiren alle age Sranfkeite. oder nehmer 
Zeine Jablung. Zaufende find dur Dieje wundere 
bare E-findung gest worden, naddem alle anderen 
Pledicinen vergeblid) verjudt worden waren, und wie 

aaten. 


— Hunderte von Zeaguiffen in Diefexı und auderen 
Bon Neb. J. E. Volk, Eorkin, Kan. 
Gorbir, Rar., 15. Nov. 199, 

Dr U. T. Eaunden. Werther Herr:—Rahdem 
15 von einem Jhrer elsttriigen Gürtel vor fait drei 
Sabren geheilt worden bin, bin ich * im Stande, 
diefelden Jedermann zu empfehlen, 5 wurde fürgs 
li zu einem meiner Witach iter gerufen. uud fand 
is: jo iywah, daf er als uryeilter fa on aufge- 
geseu worden war. Gr war bicid und jah aus, als 
ob er nur = einige Tage lebe würde. Gh Lieh 
meinen Gürtel’ 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
bei ich im Nahre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
nadhden: er ihn einen Taa lang getragen — meinte 
er, er nrilije jelbit einen dieier Gürtel haben. Ais ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch — aber 
ſchon nach zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
glaube Shr Gürtel ift der Bette für das Geld im 
Markt. Gie baden die Erlaubnig dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 

Uptungsvol, Red. I. A. Belß, Corbin, Ken. 


Unſer kräfliges, verbeſſertes Suſenſorium, das 
Beſie, das geſchwächlen Männern geae gege ben 
urde, frei nit allen Oartela. Geſundheit, Keaf und 
Starle in 60 his 90 Tagen gerantirt. MRan wende a 
an den Erſinder und Fabritanten, und late fib das 
große illuſtrirte deutſche Demphlet kofienfee kLommen. 


Gr. A. T. SANDEN. 53 State Str.. Chicago, I. 
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J.6.FRESE & GOMP’S 
Hamburger Chee 


HumXReinigemdes Blutes 


Yan ohne Medieln 


Diefer Tee, welcher fih durch feine ausgezeichnett 
die verlorene Gejundheit wieder berftellende, heilfräiti: 
gende Mirffanıfeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Peionderen als biutreinigende® und ficher twirkendes 
Adjübrınittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlagarti- 
en Zufällen, Ueberladung des Magend. belegter 
Zunge, mangelnden Wppetit, Zahn und Kopfichzter: 
zen, Huſten- und Wrimitbejchwerden, SHimorröordals 
Leiden, Leber- und Unterleibs-Krankheiten, Anſatz 
zur Waſſerſucht, Hybochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wir— 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anſted⸗nden Krankheiten. 


Preis 5 Gt3. das Padet in allen Apothelen. 


Sedes Puder trägt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, \ 
164 Bowery, 
New York, Jmpor- 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.'\Ham 
burger Thee und Hamburger Pflaiter. lamydmmmft 
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'IBRERRREE SEE WL® 


KARTE EN EMMEN. 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicago, 
YL, bei Herm. Schuupfty 232 Nortd oe. 


> ee’ Ei Ian —— 
371 Milwaukee Ave,» 
gegeräber Kurore Turner-halle 
Deutide Sperialiiten für ichnele und 
gründliche Heilung aller hroniichen und nervö⸗ 
en Aranthetten der Diäuner umd frauen. Er— 
folgreihe Pehandlung geheimer Krankheiten fi 
und fsraueuleiden. 
genen iten. Rheumatismus, Gatarrh 
und Wiagenleiden carirt, 
Aiur 35.00 pro Monat 
wird bereinet für volle ärztlihe Behandlung; 
Medicin und Electricität mit ein zeihloffen. 
Der coniultirende Arzt war früher im King 
Medical Jniti ute. 
Diacht und einen Beiuch oder fdhreibt. 
Spreiitunden: Von 9 lihr Morgens biö W 
9 Uhr Abends. — Sonntagd von 10 ihr bis 3 
Uhr Kedhmittags. Yılj 


Borsch 


Spin, E,.ABAMS ST- 
won uud Unpefung 
Gtälern für 


der . Gonjultirt uns 
N ORSCH, 103 Adams Sit, 
ascmüder BoR:Cffir. 


Genaue 


Dr. SCHROEDER. 
—— ve Mi a 
. saukee Avc.. 
Habe Tivifion Str. — syeine Zähne 8 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. 3: 
lottes. Gold» uud Suiberrüllung „um 
Arbeiten garart.r. — Sonntags offen. 


Wenn ibre 885 adıgefeben wen 
den ‚mäflen, \preden Ar auerft bei 


Dr. COODMAN, 
arjt, vor. — etablirt um ar zu⸗ 
55 — Befte wen ee in — 


au Pa RE 


— 


me ohne 
n Preis. 


ö— r— — — — — — — — — — — —— — 


Seiche, weiche, ſiede, ſiedr, ſpüle, ſpül' ohn' Klage; 
Kaum ſieht das alte Waſchbrett man beim Waſchen heutzutage. 


Denn SANTA CLAUS SEIFE 


Bermandelt Die Arbeit in Spiel. 
O horcht, wie froh 
Die Wälerin fingt ! 
Yet wird ihr nichts 
mehr zu viel. 


‚ihrem Dienſt getreu, 


Claus Seife. 


N.K. FAIRBANK & CO., 


Aleinige Fabritanten, 


CHICAGO, ILL. 


> 


nebſt Zubehör 


2 W 


li re — 


Kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Owen, Chicago. 


Ich greife heute zur Feder, 
ſchreiben. 


Acht Monate lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindl 


ſchmerzen. 


verſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen Gür 


Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conjultirte, vermochte mir feine fü 


Dttawa, ZU., den 9. Juli 1898, 


um Fhnen über die Wirfung Ihres Eleftriihen Gürtels zu 


ihen Rüden 
uderung zu 


i tel aufmerfjam gemadit, ließ ich mir einen folhen 
fommen, und jiehe da, jchon nach vierzehntägigem Gebrauche jhwanden die Schmerzen, 


ich 


betam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 
Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit⸗ 


menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 

Perſonen, welche Erkundi 
wünſchen, wollen ihrem Schreib 
einer Antwort ficher zur fein. 


Hochachtungsvoll 
ungen bei den Ausjtellern von Zeugnifjen einzuziehen 
en ein jelbitzadreijintes franfirtes GCouvert beifügen, um 


Ven Goetjd. 


Unjer großer illuftrirter Katalog 


enthält bejchtworene Zeugnilje und Bilder von Leuten, welche kuırirt worden find, 
fowie eine Lijte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 


werden, und andere werthoolle Auskunft für Jedermann. 


Diejer Katalog ift in 


der deutichen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarfen 


an irgend eine Adreile verfandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen Der Deutichen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir Baden einen deutfhen Gorrefpondenten in der Hanpt-@ffice zu Ehicago, JR. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANCE CO. 


Saupt:Office und einzige Yabeit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte slehtrilfdye Gürtel-Gtabliffement Der Welt. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns fhreibt. 


Der Katalog if frei zw erhalten in unferer Office. 
DfficerZtunden: Täglich 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonutagd von 10 bis 12. 


fs 


Steie Confulllion | Private,Ghronife 


in allen geheimen, nervasen, privaten uud chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be» 
—— Spezialiſten des Chicago Medical insti- 
ute”, 

Dieſes Inſtitut ift die einzige vom Staate Illinois 
antnifirte Auftalt und garantirt eine volle ıınd perma- 
nente Kur tıı allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 


i foimie alle 


Haut-. Biut- und Geschliechts-Krankheiten, Maenner- | 


schwseche und alle yolgen jugendlicher Ansichweifunte 
gen werden pronipt beicttigt. 

Blutvergiitungen (ererbte oder durd ſchlechten Um⸗ 
gang hervorgerufen) werden ohne dan Gebraud dom 
Quectfilber gründlich Furirt. 


Frauen-Krankheiten, weißer Fluß unb Gebärmutter 


kiden auf ıntırer Furt. a St aa re 
. follten ſofort dieſe 
Alle Leidenden Aerzte confultıren. Ein Brief 
od:r Beiuch kaıın viel Xeid verbitten. 
Sprebitunden von 9 Ugr Morgend biB 7.30 
Abends Soritagd don 10-12. EB wırdb Deutid 
gelprchen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 ©. Elart Str., 
Chicago, 


Brüde 


dauerud 
Geheilt, Maun 
⸗Bejahzluug 
KKein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
nancielle Reiereng: 
x GLOBE NATIONAL BANK. 
Ehriitlide Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
Geidglechtern voltftändig zu heilen, ohne Anwendung 
bes eflerß gasız gleich. wie alt der Brud tit. inter 
fadung frei. Seudet um Circulare. 
THE O.E. LBER CO., 
11086 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Shenfalls auf der Weltansftelling im Homdopatpice 
Gauptaurrtier gerade weitlih vom fyrauers Nude. 


Brüche geheilt! 


Das verbeficrte elaftifde Bruchband ift das einzige, 
weiched Tag und Naıt mit Beauemlichkert getragen 
word, indem c& den Brud) auch ber der ftärkften Körper 
Bewegung zurüdhäit und jeden Bruch) heilt. Gatalcg 
auf Teriangen frei zugelandt. 25jlif 


Improved Eleetric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticdher 
Augen. und Ohren-Arzt, 


belt cher ale Augen: und Ohren 
— tünftie 


Den nad newer fymerziofer Methode. 
Bayer und Eläler verpaßt. 
vrehftunden: 1108 Mafonie Zrmpie, 
642 Zincoln Ave, 
Abends. — Com 


son 10 bis 3 u Et 
8 7 Ubr 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 
teitatıon frei. 


EI Frites | Dr. KEAN 
Speoizulist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glärf Eir....... Chirage 


Lie beften 
känder tauft men beim Tabrı> 
lauten OTTO sat Fun. 
L 108 Ciark Str. ade Dadı 


Zuamer 
jo I 


* 


Nervöſe Leiden 


D ut:, Bluts und Gefhlehtätzant: 
hei en und die fchlimmen ‚Dolaen rugendlier Auße 
Ausfhweifungen Reruenihwädhe, verlorene 
MRannesfrait u. f. io. werben mn von dem 
lang etablirten deutichen Merzten des Illinois Mrdical 
Diepensary behandelt und unter Garantie für im- 
mer furirt. firanenfranfheiten, aligemene 
Shmwäde, Gebärmutterleiven und alle Unregelmäßig. 
feiten toerden prompt und obne Operation nut be 
Erfolge bebandelt. 
werben frei behandelt und haben 

Arme Leute dann nur einem mäfigen Yes 
für Arzneien zu bezahlen. — Consulta n frei. 
Auswärtige werden braeflidhbebande t. — — 
den: Von 9 Uhr Morgens bis J Uhr Ubendi: Conw 
tag3 von 10 bıö 12 Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
wꝛij 182 8. Clark Str.. Chicago, Il. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep 
fiften und betrachten e8 ald ihre Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen jo jchuel als möglich von ihren Ge n 
zu heilen. Sie bheuen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krantteiten der Männer, Frauens 
leiden und WMenitrnationditörnugen ohne 
Dperatiom, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Eno chen àꝶ re. Nüdgrat:Bertrummungen, 
@öder, Brüde und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. inen, nur 


arei Dollars 


— Schneidet Diefed and, — Stumm 
Morgens bit 8 Uhr Abends; Gm 


Frauen⸗Klinik. 


Muter Leituug von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 


ten und Aerztinnen.) 


133135 Weſſs Str., Ecke Onlatio. 


Sprehitunden von 9-5, frei don 9—11 Uhr Bor. 
Abeuds 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren ! 
Keine — — — ſchadlich en Me⸗ 


en. 

Ryeumatisutuß, Hämorrhoidal-keiden, vermltetellebel, 
Magenleiden, Fettjucdt, Schärmutterleiden, Tumor, 
Schiwäche. Unfru rieit, Weibfluß, Unregelmäßtge 
teiten, Biajenleideu zc.. durch unsere neue Herimethude 
unter Garantie qebeilt. Hoffnungsloie Fülle werfen 
wır zurüd uud nehmen keine Bezahlung Mailen Sie 
us Weller aniegen bevor Eier und coninl- 
tiert. 


ben Dionat, 
Ben: 9 u 
10 bı8 12 


13jf1} 


Bidhtig für Männer! 


I Gcheim: Mittel 
Schmitz 8 00. Nerven, Blut, Hante oder 
ron "e Kranfyeıien jeder Art fchneit, fider, 
2* Unvermögen. Bandwurm, ale ur 
nären Xeiden u. ſ. w. 
serer Dittel immer erfolgreich furıt Sprest ber umd 
‚pr oder fchreft Gure Adreiie. mmd wir ſenden Euch fres 
Austuuft über alle unfere Bitter. 

E. A. SCHMITZ, 
26800 


Siulj State Str.. Ecka 26. Sir. 


S A. 
au! 
3Sjährige 





r Der jüngfte Söllenmaihinen-PBro= 


cch- 
In der, bereits telegraphiſch in 
Kürze erwähntenVerhandlung vor dem 


andgerichte zu Berlin gegen den pol— 
iſen Arbeiter Picoczkt 


wegen der 
Spandauer Höllenmafchinen-Affäre 
ad der Beklagte an, daß er 1860 in 


e Barjchau geboren und ruffifcher Un- 


terthan jei. Bei feinem erften Aufent- 
halt in Spandau habe er bei dem 


E: Schloſſer Schward gewohnt und län- 


Bi 


h 


7 


Pi: 


offen folte. 


gere Zeit im Krantenhaufe zugebradt. 
Als er aus dem Kranfenhaus zurüd- 
fehrte, habe er 20 Mark vermißt, mel- 
be in jeinem verjchloffenen Koffer auf— 
bewahrt gemefen feien, und er habe bie 
Schhward’ihen Eheleute im Verdacht 
gehabi, jei aber von Frau Schmward 
überredet worden, eine gerichtliche An- 
zeige zu unterlaffen. WS er nachher 
na&h Kiel abreifen mollte, hätten bie 
Schtward’schen Eheleute noch eine For: 
derung bon 15 M. gegen ihn geltend 
gemacht und feine Uhr und mehrere 
Kleidungsitiide zurücbehalten, doch 


jeien ihın nach Einfendung des Geldes | 
die Sachen jpäter zugefchift worden. | 


Al3 er wieder na Spandau Tam, 
babe er mit Schward, dem er ganz zu= 
fällig begegnet jei, einen Wortmechjel 


wegen der bemuhten 20 M. aehabt. | 
Nun entipann fich folgendes Verhör | 


wegen der Höllenmafchine: 
Norjigender: Haben Sie das PBadet 
an Schwarck abgeſchickt? Angekl.: Ja, 
hab' ich geſchickt das Packet. Vorſ.: 
Warum haben Sie es denn bisher ge— 
leugnet? Angekl.: Weil ich hab'geſchwo— 
ren, keinem Menſchen etwas davon zu 
ſagen. Vorſ.: Warum haben Sie denn 
nun den Schwur gebrochen? Angekl.: 
Weil ich bin in Beichte geweſen und hat 
Pfarrer geſagt, ich ſollte die Wahrheit 
ſagen. Vorſ.: Haben Sie die denn 
jetzt die Wahrheit geſagt? Anagekl.: Ja. 
Vorſ.: Haben Sie die Adreſſe an 
Schwarck geſchrieben. 


ſchrieben. 
nun zu dem Packet gekommen? Ange— 
kl: Hat mir Schwarck gege— 
ben, als ich noch bei ihm wohnte. 
Vorſ.: Und das ſoll die Wahrheit 
ſein? Angekl.: Iſt die Wahrheit. 
Vorſ.: Wußten Sie, was in dem Va— 
cket war? 
genden Angaben des Angeklagten ſind 
ſo ungeheuerlicher Natur, daß unter 
den Zuhörern die größte Stille herrſch— 
te. In richtiges Deutſch überſetzt, gibt 
der Angeklagte Folgendes an: 
er nach dem Krankenhauſe gekommen 
ſei, habe Schwarck ihn eines Tages bei 
Seite genommen ihm die kleine Ma— 


ſchine gezeigt und erläutert und ihn 


aufgefordert, damit einen Mor dan— 
Thlaa gegenden Kaifer zu 


unternehmen, wenn biefer zur Eins | 


meihung des Friedrichs-Denkmals nach 
Cpandau fomme. Der Angeklagte 
follte das Bäcchen unter der Jade ver- 
boraen halten und in den Wagen des 
Kaifers werfen. Gobald der Wurf 
geſchehen ſei, ſollte Picoczki ſich unter 
die Menge begeben und zu entwiſchen 
ſuchen, werde er erwiſcht, ſo ſei ihm 
allerdings der Tod ſicher, entkomme er 
aber, ſo werde Schwarck ihm als Lohn 
300 M. geben. Schwarck würde auch 
dafür ſorgen, daß er nach Amerika ent— 
komme. Vorſ.: Das iſt ja eine ſchreck— 
liche Geſchichte. Was iſt denn nun mit 
dem Packet weiter geſchehen? Angekl.: 
Ich ſagte, ich wollte es thun und mußte 
dann einen heiligen Eid leiſten, daß ich 
Niemandem ein Wort davon ſagen 
wollte. Wenn der Anſchlag glückte, ſo 
ſagte Schwarck, werde es in der Welt 
beſſer werden, die Fabrikarbeiter wür— 
den täglich 7—8 M. verdienen. Vorf.: 


Hatte Schmward denn Geld? Anaekl.: | 
D ja, ich fagte zu Schward er Jolle | 


mir etwa3 Geld im voraus geben, mo- 
rauf er mir 30 M. gab. Dies war das 


Geld, das ich in meinem Koffer aufbe= | 


mwahrte und monon mir 20 M. aeftoh- 
len wurden. Vorſ.: Was machten Gie 
mit dem Padet? Angekl.: Zunäcjft 


bemwahrte ich es in Waller auf, dann | 


brachte ich e8 nach dem Walde in Ha- 
tenfelde, mo ich e3 in einem hohlen 
Baume verftedte. Als ich nah Kiel 
ging, holte.ich e8 wieder aus dem Bau= 
me hervor und legte es in meinen Kof- 
fer. AS diefer mir nachgefchict wur- 
be, gelangte ich wieder in den Befit der 
Mafhine. Borf.: Hatten Sie nun 
wirklich die Mbficht, den Anfchlag au3- 


- zuführen? Angekl.: Nein, ich wollte 


pon Schward nur die 20 M. haben. 
Borf.: Warum haben Sie nun die Ma— 


- fine an Schward geihidt? Anaekl.: | 


Sch mollte mich an ihm rächen. Als ich 
bei ihm mohnte, hat er mich verhauen, 
und als ich nah Spandau zurüdfehrte, 


drohte er, er molle mich noch mehr ver= ' 


hauen. Borf.: Wollten Sie denn 


Schmward tödten? Angefl.: Nein, ich | 


wollte ihm nur die Mugen verderben. 


Borf.: Sie mußten aber doch, zu mel- | 
chem Zmed die Mafchine früher dienen 


follte? Angefl.: Ja, damal3 war viel 


Bulver darin, und als ich das Padet | 
abichidte, war nur noch ein halbes | 


Pfund darin. Borf.: Und mas Gie 
bier ausaefagt, da3 foll die reine 
Mahrheit fein? Angefl.: Sit die reine 
Mahrbeit. 

&3 beginnt nun die Beweisaufnah— 
me. Die Ehefrau Schward befundet, 
daß der Angeklagte bei feinem Yuzuge 
angeaeben habe, er fei ald® Schwarz- 
fünitler gereift und habe feine Sprache 
dabei veritelt. Er habe fich viel mit 
Heinen Handarbeiten befchäftigt. AI 
ber Angeklagte wegziehen wollte und in 
der Schx'd der Zeuain blieb, verlangte 
«biefe aud), daß er ihr einen Ring, den 
er am Finger trug, al3 Pfand zurüd- 
Der Angeklagte ver— 


fprad) e8 auch, verfuchte aber einenBe- 


> 


iſſe fie nicht3. — Der ziweite Zeuge, 


rg, indem er fchnell einen ähnlichen 
amechten Ring für 50 Pf. kaufte und 


als Pfand geben wollte. Bon dem an 
„geblichen Mordanfchlag auf den Kaifer 


Schloſſer Schward erflärt mit aller 
Enifchiebenbeit, daß bie ganze Ge- 


‚Schichte von dem Anfchlag auf den Kai-. 


rer: n fei. Ebenſo beſtreitet 


J 


Ffunde 


— — — 


Sachen bes Angetlagten zurüdbehalten . 


worden waren. Ein dritter Zeuge, der 
‚mit dem Angeklagten eine gemeinfame 
Shhlafftelle inne gehabt, ſagt: Picoczki 
habe ftet3 allerlei jonderbare Apparate 
angefertigt und auf Befragen erklärt, 
daß er die Sachen zu _Kunftjtüden ge- 
brauche, Der Mechaniker Schürmann 
als Sachverftändiger feßt den Gefchmo- 
renen auseinander, die Pulverladung 
fei eine fo ftarfe gewejen, daß die her- 
umfliegenden Metalltheile leicht einen 
Menfjchen hätten tödten fünnen. 

Ehe dem Staatsanwalt dad Mort 
ertheilt wurde, erbat fich der Ange: 
tagte noch einmal das Wort, um eine 
neue abenteuerliche Geſchichte vorzu— 
bringen. Am Tage der Dentmal3-Ent- 
büllung in Spandau habe er einen 
Brief erhalten, worin er aufgefordert 
morben fei, fih an demfelben Abende 
an einer bezeichneten Kirche einzufin= 


| den. Er fei der Aufforderung gefolgt, 


meil er geglaubt habe, e8 handle fidh um 
ein Xiebesabenteuer. An der Kirche 
fei er von einemHerrn empfangen wor⸗ 
den, der ihn fragte, warum er das Ba= 
det nicht in den Wagen de Kaifers 
gervorfen. Er habe ihm ermwibert, daß 
es ihm in’3 MWaffer gefallen fei. Der 
Gerichtshof legte diefer Gefchichte fein 
Gericht bei. Der Spruch der Gejchwo- 


fuhten Mordes“, das Urtheil auf 10 
Kahre Zuchthaus, 1Ojährigen Ehrper- 
luft und Polizeiaufficht. Als erſchwe— 
rend wurde betrachtet, daß der Unge- 
Hagte durh ein Lügengewebe der 





Angell.: Nein, | 
ich nicht, hat ein Maurer in Kiel ge- | 
Borf.: Wie find Sie denn | 


ihlimmften Art einen andern Dann 
verbächtigt hatte, 


— — — — 


Verfllachendes Studententhum. 


In einem keachtenswerthen, wenn 
auch recht betrübfamen Artikel des Ber- 


| den de3 alten idealen Geiites an beut- 
fchen Univerfitäten heißt es: 

Die Klagen 
der Univerfitätzitudien merben 
Icuter, al8 je. Sie datiren allerdings 


ı richt erft von heute und gejtern ber. 
ı Schon vor Kahren hat ein Berliner 


Univerfitätslehrer in einer bemerfen3= 


| werthen Rede auf den NRüdgang der 





Angefl.: Ja. — Die fols | 


Bevor | 


a wa 
zurüdführen, baß bie | 


' philologifhen Studien in Deutfchland 


hingewiefen und diefe an und für fi) 
jehr betrübende Erjcheinung auf das 
Hinfchwinden des idealen Sinnes un 


' ter der ftubirenden Jugend zurücge- 


führt. Seit jener Zeit, al3 die Rebe ge- 
halten wurde, haben fich die Zuftände 
an unseren Hochjchulen feinesmegs ge— 
hoben. $m Gegentheil. Der Sinn für 
allgemeine Bildung, für reine Wiflen- 
Ichaften muß arge Einbuße erlitten ha= 
ben. &8 hat an Erlaffen aus dem Eul- 
tusminifterium zur Beförderung des 


' vergangenen Gemejter 
zwei hochangefehenefechtslehrer an un= 


ferer Hochfehule, nämlich die Profel= | 
foren Gneift und Schmoller, fih in | 
| erfchien in der Redactionzitube ein vor— 


Tharfen Worten gegen Die immer mehr 
einreißende Unfitte, die Hörfäle zu 

meiden — oder, wie e3 in der Studen= 
| tenjprache heißt, die Collegien 
„Ihmwänzen” — geäußert. Die Aeu— 
Rerungen der beiden Hohjchuhllehrer 
über den fichtlich zunehmenden Mangel 
an Fleiß und wiffenichaftlichen Ernit 
unter den Hörern der Rechtäwilfen- 
fchaft haben das peinlichite Auffehen 
nicht nur in Deutfchland, fondern weit 
über deffen Grenzen hinaus erregt. Bei 
berjchiedenen Anläffen hat auch der 
eben abgetretene Rector derliniverfität, 
Prof. Virchow, auf diefe betrübende Er— 
fcheinung mit allem Nachdrud hinge- 
mwiejen und den Studirenden e3 nahe 
aeleat, daß fie vor Allem zum Studium 
da Seien. 

Nun hat der gegenwärtigeftector der 
Hochfchule, Herr Weinhold, beim An 
tritt feine Antes den traurigen An= 
laß zum Gegenftande einer allgemei- 
nen Betrajtung gemacht und auf die 
' großen moralifhen Schäden und die 
ı fchweren fittlichen Gefahren hingemie- 
fen, von denen unfer Volfsleben und 
| unfer Staat durch den Mangel an ide- 
' alem Streben bedroht fei. Herr Pro- 
; feflor Weinhold Tegte unerjchroden 
| feine Finger an die Wunde der Zeit. 
| Einen &harakteriftiihden Zug unjerer 
| Zeit nannte er diefen allgemein wahr- 

aenommenen Mangel an ivealem Stre- 
| ben, und von diefem bebauerlichen Zug 

find eben auch die Studenten angeltedt. 
| Daher fomme denn auch die handimwerf3 

ı mäßige Art, mit die Studien betrieben 
würden. Man molle eben nur noth- 
dürftig für da® Eramen gerüjftet fein. 
| Allein damit gehe ein Hauptoorzug und 
‚eine Hauptbejtimmung unferer Hod- 
fchulen verloren, deren lufgabe und de= 
ren Wefen feinesweg3 darin beftehe,Be= 
amte für den Staat, Communal- 
| und Kirchendienft abzurichten, fondern 
die Wiffenfchaft zu fördern und den 
' Sinn für allgemeine Bildung zu pfle- 
ı gen. Die Univerfittit biete den Hörern 
| jevemede Gelegenheit dar, eine allge- 
meine Bildung zu erwerben, allein die 
| mißgeleiteten Studenten mürfen bie 
| banale Frage auf: „Werde ich darin 
eraminirt? "Kann ich das im Amte 
brauchen?” Chebem, jo führte Profef- 
for Weinhold des Weiteren aus, hätten 
| die begeifterten Sünglinge „mit leudj 
| tenden Augen“ jenen idealen Zielen 
| augeitrebt. Sie fragten nicht nach dem 
' Zeugnißgrade, aber fie waren von dem 
| Hauche Schiller und Goethes berührt, 

„Die in nie ermattendem Ringen die 

böchite und ebelfte menjchliche Bildung 
zu gewinnen ftrebten“. Der neue Rec- 
tor unferer Univerfität gibt fich der 

Zuberficht hin, daß diefer ideale Geift 

nicht ganz und nicht für immer aus 

unferer Jugend gefchwunden fei; man 
müßte jonft an der Zufunft des deut- 

Ichen Boltes verzweifeln. 


— Ein Kunde (in einem Cigarren- 
laden): „Das Cigarrenraudhen foll eine 
ſehr ſchädliche Wirkung auf, das Ge— 
dächtniß haben. Wiſſen Sie das?“ — 
Der Cigarrenhändler: „Das mag wohl 
ſein; Sie haben B. für die drei Ki- 

n.Cigarı 


renen lautete auf „Schuldig de3 ver= | 


liner „Tageblatt“ über das Dahinfchei= | 
| derartigeVerfehen nicht wieder vorfom= | 
men, behalten wir $hre Photographie, | B 
über die Verflahung | 
jeßt | 
' fame Zunft R 
| Diebe e3 vergefien, daß Sie durch Xhre | E 
ı geniale Operette fie beim Publicum | 


Eollegienbejuches nicht gefehlt. — Im | 
haben Togar | 
' te und dem ehrlichen Finder eine qute 


au ı 





„Mbendyoft“, Chicago, Freitag, den 10. Robember 1893. 


Spaniſche Spitzbuben⸗Nobleſſe. 


Aus dem jetzt wieder vielgenannten 


Barcelona in Spanien ſchreibt ein 
deutſcher Correſpondent: 

Der Maeſtro Chucca, der populärſte 
Operetten⸗Componiſt Spaniens, der 
in ſeinem beliebteſten Stücke „La Gran 
Via“ die Madrider Taſchendiebe in ſo 
humoriſtiſcher Weiſe „verherrlicht“ hat, 
wurde vor Kurzem in Madrid, wäh— 


rend er auf der Pferdebahn fuhr, von 


einem Langfinger um ſeine Brieftaſche, 
die 300 Peſetas in Bankſcheinen, ſowie 


eine Photographie enthielt, erleichtert, 


— eine Nachricht, die am folgenden 
Tage in der Localchronik der Madrider 
Blätter erſchien. Der Muſiker hatte 
auch ſofort Anzeige von dem Diebſtahl 
bei der Polizei gemacht, wahrſcheinlich 
aber ohne ſich allzugroßen Illuſionen 
in Bezug auf die „Findigkeit“ dieſer 
Letzteren hinzugeben, denn, wie man 
hierzulande bei ſolchen Gelegenheiten 
zu ſagen pflegt: „Das Fleiſch, das 
fällt in der Katze Klauen, wirſt ſpät 
oder nie mehr im Teller du ſchauen. — 
Da kann man ſich die Uebrraſchung 
Chuccas denken, als er, 24 Stunden 
nach Bekanntmachung des Diebſtahls, 
durch die Poſt einen ſchwerwiegenden 
Brief erhielt und beim Erbrechen des 
Couverts ſeine 300 Peſetas erblickte. 
In einem mitfolgenden Schreiben hieß 
es wie folgt: „Hochverehrter Meiſter! 
Aus Verſehen hat einer von unſern Be— 
rufsgenoſſen geſtern Ihre Brieftaſche 
ſammt Inhalt eingeſteckt. Durch die 
Zeitungen wurde er auf ſeinen Irr— 
thum aufmerkſam gemacht.. Der Auf⸗ 
ſichtsrath unſerer Geſellſchaft, den er 


mit dem Auftrage betraute, den Fehler 


wieder gut zu machen, beehrt ſich, Ih⸗ 
nen anliegend die in der Brieftaſche 


vorhanden geweſenen 300 Pejetas zu: | B 


rüdfolgen zu laffen. Damit in Zufunft 


der wir im Situngsfaale eine Ehren- 
ftele anmweifen. Nie wird e3 die ehr- 
der Madrider Tajchen- 


zu hohem Anfehen gebracht haben. Sn 


| borzüglicher Hochadtung: „Los Tres | i 
| Ratas“.“ (So heißen nämlich die drei 


in der Chuccafhen Operette auftre- 


| tenden Madrider Langfinger.) 


Die Lorbeeren der hauptjtädtifchen 
Spitbuben haben aber die hiefigen 
Gauner nicht fchlafen laffen, wie man 
aus nachftehender Gefhichte erſehen 
fann: In der Naht vom 12. v. M. 
verlor, wie fie glaubte, die Frau des 
Herrn Morano, Redacteurd am hiefi= 
gen Blatte „EI Noticiero Univerfal”, 
eine foftbare Uhr mit Diamantverzies 
rung. Tags darauf ließ Herr Mo- 
tano im Blatte eine Anzeige erfcheinen, 
in welcher er den Verlust befannt macd)= 


Belodnug in Ausficht ftellte. Einige 
Stunden nad Erfcheinen der Anzeige 


nehm gefleideter Herr, welcher dem Re— 
dacteur Morano die Uhr einhändigte, 
jede Belohnung großmütdig ablehnte, 
und mieder verfhwand, ohne feinen 
Namen angeben zu wollen. Bald nad)- 
ber erhielt der Nedacteur einen Brief, 


| in welchem ihm mitgetheilt wurde, die 


Uhr jei feiner Frau durch einen „Rata“ 
entwendet worden, al3 aber die Zunft 
in Erfahrung gebracht, daß die Uhr ei- 
nem Mitglieve der Prefle angeböre, ſei 
die fofortige Zurüderftattung beichlof= 
fen worden. „Wir find nicht weniger 
ritterlih, al3 unjere Mapdrider Col- 
legen“, fagte der Brief, — „Künftler, 
Scriftiteler und Kournaliften follen 
bor unferen Handgriffen ganz gelichert 
fein.” 

St es nicht eine Freude, Journa= 
Iift in Spanien zu fein? Piele von 
meinen fpanifchen Collegen find Dant 
der „Großmuth” der meijten biefigen 
Beitungsverleger jchon ohnedied gegen 
die Handariffe der auf Geld und 
Merthfachen fpähenden „Ratas“ gefeit. 


Sefet die Sounlagsbeilage der Abendpof. 


— Erftes Elubmitglied: „Haft Thon 
gehört? Bannermann ift aus dem 
Club ausgejtoßen worden.” — Zwei— 
tes Clubmitglied: „Warum denn?“ — 
Erftes Clubmitglied: „E3 hat fi} eine 
bezahlte Schneiderrechnung bei ihm 
borgefunden.“ 


Gegen Dyspepfie, Mebelkeit, 
Saueres Aufftoien, u. |. w. 


Diefe fo gewöhnlichen Krantbeiten ba- 
ben ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht die zur gefunden 
Berbauung ter Speiien nothwendigen Ei- 
senfchaften und eine allgemeine Echwäche 
des Magens tritt ein. .Dr. Auguft Kö- 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und fielen bie erfchlaffte Lebens» 
traft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Bilidfe Beichwerden befunden ein 
Zrägheit bes Ausfcheidungs-Organs ber 
Leber und Unregelmäßigkeit inden Funt- 
tionen der beifikichehen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Slüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüctbleibt, treten biliöfe Be- 
fchwerben auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., Dee 
Als ein Mittel genen biefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’s Wärmfte zu empfehlen. 


Fig, 
Verrenkungen, 

— — 
WVerletzungen, 


hmerzen. 


or 








rt mit Schaden! | 
nd das ill Keine hohle Pürale. 


Unfer eoloifaler Sagerraum, 60 bei 150 Fuß, mit 30—40 
Fuß langen Tıfchen ift überladen mit Kleidern; 3 bis 5 Zuß Bi 
hoch liegen fie aufgeitapelt. 


Uederzieher, Aflers, Anzüge, Hofen, Hüte, 


Müßen, Anterwälche, 


überhaupt alles, was Mlaun oder Knabe trägt. | 


125,000 Dollar werth 


der beiten fertig gemachten leider muß in Furzer 
Zeit in Geld verwandelt werden. 
Wir willen, daß Geld frapp it und daß die Wit- f 
terung dem Verkauf von.Wirter- Kleidern ungünftig ift, . 
und aus diefem Grunde haben wir die Preije jo herab- f 
geießt, dat jogar der Unbemittelte im Stande fein | 
wird, jidh guter Kleider zu erfreuen. h 


Ueberzieher, 


fonftiger Preis 56.00, für 


Veberzicher, fonftiger Breis 88.00, für 
Veberzicher, fonftiger Breis 812.00, für 
Ücberzicher, fonjtiger Breis 316.00, für 


lleberzicher, fonjtiger Breis 518.00, für 


$13.50 


Anzüge Doppelf., fonftiger Preis 88.00, für.... 85.00 
Inzüge Doppelt., fostitiger Preis 810.00, für... 87.00 
Yinzüge Doppeit., fonftiger Breis 815.00, für... 89.88 
Anzüge Doppelt., jonftiger Preis 820.00, für. .#15.00 
Zinzüge Doppelt., fonftiger Preis 825.00, für. .818.00 


Diefe Anzüge fommen aud in reg. Sad-, Frod: und Prince-Albert Fagons; für BE 


furze, dide oder ertra große Männer. 
Knaben: Anzüge und Weberzicher, Preije in allen Qualitäten von Bf 


A 81.00 bis 83.00, vebugirt. 


Knichojen zum Koftenpreife. 
52.50 fteife Ihwarze Hüte für $1.50. 
Seiden-Plüſch⸗Mützen, 81.50 Qualität für 986. 


SOc, ⁊ñc, Si. oo. 


75e und S1.00 Halsbinden für 50e. J 
2000 Paar Handſchuhe, werth 50c, 78e, 81.00, 81,25, 81.50, fr25c,B EB 


Ungewaſchene Hemden, werth 7de, für 48c. 


300 Stüd Unterhemden (Rolle und Halbwolle), Preis 75c, für 25c. 
Hunderte von andern Bargains ! 


Spart Euer Geld! 


Bejuchet Freitag und Samitag 


0Neſſes Kleidergeſchiſt 


Nordweſt-Ecle von Halſted und Harriſon Str. 
Macht keinen Irrthum: Nordweſt-Ecke. 


BESTELINIE 


NACH 


ENVER 


Vier Züge Täglich 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiichendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Wmiters 
dam Stettin, Savre, Paris 1c. 


Deutiches Rehisburean. 


Bolmadıten mit coniulariihen Beglaubi: 
sungen, Erbidaits : Gokeftionen, Boitauss 
zahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General:Agentur der Sanja-Linie 


jwifgen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiidgendedss: 
Baflagiere. Keire Injteigerei, fein Gaitle Bardeiı 
oder Kapfiteuer. — Näheres bei 2ipbe 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Vaſſage - Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deatfchland, Heflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


BSolmahten, Erbidafts - Einzießungen 
ſowie Geldſendungen durch die 
Reichs · Voſt 


unſere Speeialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sonntags offen von 10-12 Ubr. 2jalj 


Nah und von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billets — 
zu den dilligſten Preiſen. 
Inlernalionales Einwandetungs + Bureau, 


General-Agenten der ganfasttinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1Mo$ 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Boft-Dampriätfflabrt bon 


Baltimore nadı Bremen 
durd) die bewährten ı aen Poftdämpfer erfter Glaffe: 


Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg/ 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore ieden Mittiwod, von Bremen 
jeden Donnerftag. 
Erfte Gajitte 460, #90 — 
ad Sage der Fläbe. 


Die obigen & ümmtlich mei, von 
vorsügliier Bauart und ın alen Zbeiem Deguem 
€ 415435 Breite 48 Fuß. 
— Selen ging in ke. 
ertheilen die 


tiere Ausfunft General· Agenten. 


Baore ma 
3. Bm. Efenbwrp, , rm. 


2 sim 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 


nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge vertajien den Gentral-Bahn | N 
Die Züge nad | 


bof, 12. Etr. und Part Row. 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39 
Etr.., Hyde Park: und Worto’s ;tair- Fo. Str. 


Station 'beftiegen werden. Gtadt:Ticlet:Office: 19 | 


Slarf Str. Züge Abfahrt 
Chicago, Waco — —— —* 
Shicago & New Orleans Kimited.. 2, 
Chicago & Diemphis.... .......... I 2.00 
Eh. & Et. Louis Diamond Special. | 9.00 R 
Sorinafield &_ Tecatur. 22222...) HEOM 
New Orleans Poftzug.............1 3.108 
Cairo & St. Komıs...... ....... 
Chicago & NemDrleang Erpreß.... | 7.5N | 7.20% 
Kankakee & Local Feimis .........[ LION X 
Kankakee, Champaigır. & Blooming- 

ton Paffagier ma ......2...... 15.0 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellgug.........] 5.’ON 
Rockford, Dubuque & Siour Eity..all.35N 
Rocdiord Paflagierzug ............ I 3.30 
Rocdford, Freeport & mbugie....* 1.55 9 
Rodford & freeport Erpreß 
Dubugue & ze. Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. *Tä 
It, ausgenommen Sonntaas. . u ® 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand 

j Office: 193 Clark k 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 

den B. & DO. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Be ee ea FE 
New York und Wafhington Beiti- 

buled Rimited...................*10.45 3 
New York, Wafbington. Pittöburg 

und Wheeling Vettibuled Kimited.* 4.55 N 
1 EEE as naenee CE 
Zessnre Limited . 

adt-Ervreg 9.509 

Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


"1.5583 
— .45 

40 
.00 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Offices: 232 Glarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


MONDN ROUTE 
Ülkaugy gas KOM an EL TEE RN 
ndianapolıs und Ginciumati.... 
Stndianapolis und Eincinnati.... 
Zafayette und Louisville 
Xafayette und Zouispille 
Safayette Accomodation 


7.35% 
*12.59 $ı 


Burlington-Kinie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket» 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahı 
bof, Canal und Adams Str. 

üge 


8 
Salesburg and ẽtreator 
Rodiord nnd Trorreiton 
Kocal-Buntte, Jlınoid u. YJomwa.... 
Denver nnd San Frantisco....... 
Rocelle und Rodiord... ........ 
Rod Falls und Sterling 
Dmaha, Eounct Bluffs, Denver... 
Zeadivood und dıe Blad HiNs... . 
Ranias Cıty, St. Sjoiepb u. Athinfon 
Danmibal, Galpeiton & Terad... . 
. Raul und Minneapoli 
Streator und Mendota 
Et. Pau! und Minneapolis ; 
Ranjas City. St.Joiepb u. Atchınfon*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. *11LO0N 
sFäglig. +Züglıd, ausgenommen Sonntags. 


* 


aut. 


2288 


Ehicago & Erie:-Eifenbabn. 
Titetrofheen ® 


242 ©. Clarf Etr. und Dearborm 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave, 


Ubfahrt. Ankunft. 
Neiv Bor 210:0WB LION 
5 New York & Bofton *2:00 E 
eBtomwn & Buffalo.............. "2:00 
untington Actommodatiom ........ "4: 
w York & Boſton 
Solu mbus & Norjolt, Be 
c enie 0 & ALTON UNION PASSENGER STATION, 
‚ween ison an: dams Sts. 
[Street bet 195 South Clark Sıreer. 
* Dail; »pt Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacife Vertibuled Express" "al 200 pm 1.15 pm 
City & Denver Vestibuled Limited*|j 5.45 PM| 10.00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM 
St. Louis Limited * 11.05 
Berineneld & St Tale Day Express 
. is 
Bpringfield & St. Louis Night 
Jöliet 2 t Accommodation. .-... 


9 
...9 11.30 PM 7. 
.) 500 PMit9 


Chicago & Eaftern Zutnoid:Eifenbahı. 
Xidet- cea: 0 Slart Str., Aubditortum Hotel 
and am BafjagierDepot, Dearborn uud Volf Ste. 
"Zäglid. SAusgen. Sonntag Abfahrt Ankunft, 
Sowhern Poft und Paflagier.... * 7.23 * 9.40 *R 
ute und Evans ville 25) 
Beute und Danville Paſſ.. 
Rafbvile & Atlantic Ximited.... 
Terre Haute & Evaus ville 


wiseonſin Central⸗Einien. Wbfabrt 


Minneapolis & Pacitfic * 6.00 R 
*10 45 R 
—— rt +115 


153 
is sah Gen Eier €... TROB +7 


‚Röwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


jo viel billiger verfaufen. 


Sammet Kragen und weichen, 
ten wollenen Fut— 
ter, zu dent er- 
ſtaunend billigen 


arme 
IE 





brüſtige, wolleneCaſſi— 
mere Sack Snils mit 
gutem Woll-Atlas 
Futter, bekanntes Ro— 
heiter Kabrifat, für.. 
dunkelbraune Biber 
2fänner - Mederzicher 
nit gutem Sammet- 
Kragen und ſtarkem 
Serge Futter für 
140 Paar moderne, 
und Worſted (Kamm- 
garn) Mäuner-Sofen 
in Fleinen geftreiften 
Muftern, wert) von $4 
bis $5, für 


75 


Kappen mit Krempen und Schirm, 
neueſtes Facon, feinſtes 
geſtepptes Atlas Futter 
werden überall fürs1.75 
2.00 verkauft unſer 

DER Neu 


lene Männer - Sadien, 





16jrbw | 


Central Paifagier-Station; Stadte | 
Str | nur 4) Winuten don Wels Str. Der 


DB 7640 | 
dieſe Lotten ın furzer Zeit im Werthe verdopr 
OBEN | 


wertb $2.00—$2.25 durch 
Zufall ſehr billig einge— 
kauft, werden verſchleu— 
dert jür 


dunfelblaue und braun mut Seiden: 
farır: 


‚00 


I 125 hochfeine, fo gut wie auf Veitellung | Neue Sendung: 60 Dur. 
gemachte Keriey Männer- Aeberzieher, 


90 Flein gemuiterte, feiden melirte Doppel- 


59.00 
55.00 


wollene Caſſimere 


950 


4 80 Dubend Silt Seal uf Männer- | 


65€ 


20 Dugend doppelbrüitige geitridte wol- | 


sg.00 





LTE 


| Große 


— 
ir 


164 Meilen vom Conrthaus, in der 





MB 


„Die Männer fahren direcl“ 


mit dem Elevator hinauf zu unjerem 5. Floor, woielbit wir den belliten Raum, 
50x100 Ju in Größe, voll von fertigen Kleidern, Hüten, Kappen und Auter- 
Kleidern haben. Dort oben verkaufen wir fo viel, wir glauben mehr, Raaren wie 
„Down Town“sGejchäfte, weiche die fünf: und zehnfache Miethe zahlen; ein Wermö: 
gen für Anzeigen aller Art ausgeben, und ihre Waaren hinter unendlichen Reiben 
von Epiegeliheiben zu verfchönern fuchen. , In Folge dejien, und dem, dat wir 
unfer Geichäft in jeder Beziehung in einer fparjameren 
Es iſt kein Geheimnitz! 


Weiſe betreiben, können wir 


„Unſere Yreiſe thun es!“ 
Samſtag und Montag. 


! 


| Rein mollene, bell 
graue Männer- Anter- 
hemden werth 75c für 


29c 


' Efmas für Rhenmafismusleidende! 


| 50 Dutzend Auſtraliſche 
sl ‚18 
—— 


Reinwollene goldiarbige 
sleece lined Männer- 
Auterhemden die überall 
82.50 foit.,eine Woche für 


148 lleine geinuſterte Wol⸗ 
$ ‚00 
5 m 2 
— — 


lene Chepiot Anzüge 
| für Jüngfingevon 14- 
13 Jahren, neueſter 
Schnitt, gut gearbeitet 
96 Hochieine Melton Weberzieher für 
Jünglinge von 14—18 
Jahren. Setden- Sammt $ 50 
Kragen, weiches, war: 8 
$M.25 
u — 
Cape und Serge Futter, — 
werth 83.50 für 
150 ſchöne karrirte wollene 
$4.65 
— — 
— —“ 


mes, wollenes Futter. 
doppeltdrüjtige Anaben- 


feineSchneiderarbeit für 

150 Aeberzieher für Kna— 

| ben von 11—14 Jahren 
mit 18 3Zol langem 
Anzüge in 5 verjchiedenen 
Facons, billig für 83.00, 
Samjtag und Montag für 

84 Paar jhöne geftreifte 


worited Sofen für 
snaben von 14—18 





Exrurſion in Omnibuſſen! 
Der größte Bauſtellen-Verkauf iſt in 


HANMSON PARK «= 


Euer Geld iſt ſtets ſicherer angelegt in einer Heimſtätte als in einer Sparbank. Wir 
verkaufen Stadtlotten in Hanſon Bark, zwiſchen Humboldt Park und Galewood, nur 
Ward. 

A JSteis&gcurfionen in Omniöuffen, jeden Sonnfag um 1 Ahr 30 Min. Nachm. 
Evon unferer Office, No. 162 Wafhington Str. — Mit einer Meinen Anzahlung und 
: dem Reft in monatlichen Abzahlungen Fönnt Jhr bei uns eine Kot Faufen, die Euch einen 
ı Bgroßen Gewinn in furzer Seit bringt, außerdem habt Ihr die Garantie, daß Ener Geld 
j licher angelegt ift. — Ilbjtracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unfer Land liegt hoch 
und an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fullerton und Armitage Aves.; blos 
20 Minuten Sahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Auf Grund diefer Chatfachen zieht 


| Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem ficherjien aller Befigthümer 


Jedenfalls verfänmt nicht, einer diefer arogen Frei-Ercurfionen beizumohnen. — Die 
Eijenbahngefellichaft hat uns unfere Süge zur Zeit weggenommen, da fie ihre Waggons 


h für den ungeheuren Weltausftellunasverfehr gebraucht. — Unfere Omnibuffe verlaffen 


gunfere Office, 162 Warfhington Str., Sonntags Nam. um 1 Ahr 30 Min., und 


halten an Milwaufee Ave. und Seavitt Str. — Freitidets find zu haben in der Haupt⸗ 


Große Ermäßigung in Lotten | 


— für — 


Heimläften und Heſchäſt. 


Nur für diefen Monat wir‘ eine Ermäßigung 
bon $25 jeden Käufer erlaubt an dieien jchön Hoch geler 
genen 150 Fuß Yotten ın 


%* DESPLAINES.%* 


Preis $150 nnd aufwärts.— Schr leuchte Zah- 
Iungsbedingungen. — Desplyines tft die beite deutiche 
N:orftadt von Ehttaqo für Geihäftsteute und Deimathen, 


Fahrt. 
beiten deut che 
aud) find menrere Tabriten aeb 


65 haben jih Ion jekt cıne Ar e 
Bıraer dort b bo: rgelaſſen, 
den ſich 
ein. 
Freie Fahrbillette find täylıch zu haben 130 
Dearborn Str., Zimmer Wo. 12. 110bw 
EBEDMUND G. STILES, 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


a — 
Kedzie Building, I , 
GEORG KERSTEN, 
Deutfhes Friedens-HGericht der Nordfeite, 
57 NR. Elart Str., Zimmer ? und 3. 
Mortzages, Roten, gerichtliche Documeunte, u._]. 1, 
ausgefertigt und beglaubigt. 2ſoe, Im 


3. M. LoIGENECAER. fruber Stoats nwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jahre taug H.1i8-Staatsanmalt. 


Longenecker & Jampolis, y 

Rechts: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA 5 

Nordoſtecie KaSalle u. Madiionitr.. Chicago. 1306m 
MAZ EBERHARDT 


riedenäricter, i 
142 W. Madiion Str., gegenüber Union Str, 
Bobnun 


g: 438 Aftland Bouledard 12jalj 


Ninangzielles. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. arij 


Ferſlehrt in zuverlãäſſigen Geſchäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofices: 1 163 Clark Str., zwischen Madison & Monro&, 
" 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 





u re a 
Diamanten und Schmuclachen zu leiden. 
at Dina m u a he 


: GELD*" 


| 


| 


— Joffice ſowie von unſerem General-Agenten, Herrn S. BLUM, 406 Cleveland Avo. 
 AISCHWARTZ & REHFELD, 


BAUR #5 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 68 und 69. 


Finanzielle. 


Bank Geſchäft 


— von — 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


' 859” Sinfen bezahlt auf Spar-Einfagen, 
verleihen anf 
Grundeigenthum, 
auf Grundeigenthum 


| NORTGAGES ftets zu verfaufen, 


Vollmachten auögejitellt. — Erbschäften eingezogen, 
Passagescheine voı und nad) Europa, ıc. 
Sonntags offen von 10—11 Uhr Bormittagd. bp 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfaufen. Insl} 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., 1m 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


WiLLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR,, 


Verlegen geſd nie rum: 


Verkaufen erfle Morlgages. Zoppıtt Sig 





 Household Loan Assoeiation, 


(incorporirt) 
85 Dearboru Str., Zimmer 804. 


534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late Viem. 


— — 


— 


Held auf Köder, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder VWergdges 
tung. Da wir unter allen Gejefihaften im den Ber, 
Etaaten da3 größte Kapıtal befigen, jo Lönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadr. Uniere Gefeihaft i 
oryanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugejeile 
Ichafts- Plane. Darlehen gegen beichte wöchen 
oder monatlihe Rürzahlung nah Beauemlıdkei 
Epredt uud, bevor hr eine Anleihe made. 

Eure MöbelsRecerpts nit Euch. 


3” €5 wird deutfd gefprodien. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmeri, Lafe Biem, 
Gegründet 1854. bw 


Schußuerein der Hausheftger 


gegen fchledht zahlende Miether,  ; 
= gIh Barrabee Sir. > 


—— 3. 


4 


rl 





